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Kriegsgefahr in
Das Vorgehen Chinas gegen

In der Mandschurei droht eine schwere Kriegsgefahr .

Vor vier Jahren war Sowjet - Rußland d i e fremde Macht , die

im erwachenden China das größte Ansehen genoß nnd den stärksten

Einfluß ausübte . Nie ist aber eine solche Summe von Ansehen

und Einfluß so schnell und radikal verwirtschaftet worden wie in

diesem Falle . Sowjet - Rußland ist heute in Ehina das Land , dos

mit größtem Mißtrauen und stärkster Feindschaft betrachtet und

behandelt wird . An dieser katastrophalen Verschlechterung seiner

Position in China ist Sowjel - Rußland selbst schuld . Es wollte in

absoluter Verkennung des tatsächlichen wirtfchastlichen und poli¬

tischen Reifegrades des chinesischen Volkes die herrschnde Kuomin -

lang - Partei durch bolschewistische Zellenbildung von innen aus -

höhlen und erobern und , unter Ueberspringung einer jahrzehnte -

langen Entwicklung , durch spartakistische Putsche in

Schanghai , Nanking und Kanton die kommunistische Diktatur er -

richten . Tschingkaischek hat sich energisch zur Wehr gesetzt

und diese Versuche mit astaiischer Grausamkeit unterdrückt . Seit¬

dem ist über alles Bolschewistische , und damit über olles Russische

im Ehinesenreich ein wahrer Bannfluch erlosten . Dieser Bonn -

' luch macht nicht einmal Halt vor den diplomatischen Im -

nilnitotsrechten : wiederholt sind in russischen Konsulaten

nb Handelsvertretungen Haussuchungen ' abgeholten und ist

deren Personal verhaftet worden .

Der neueste sehr ernste Konflikt , der zwischen Rutzlmch

und China in der M a n d s ch u r e t ausgebrochen ist . ist » im

großen Teil durch diese Entwicklung in den letzten Iahren und

durch die fanatische Abwehr der chinesischen Regierung gegenüber

dem Bolschewismus zu erklären . Mit der Begründung , daß die

ostchinesische Eisenbahn in der Mandschurei .

auf deren Verwaltung die Russen seit jeher starten Einfluß aus -

üben , ein Herd der bolschewistischen Propaganda sei, hoben die

chinesischen Behörden nach einer Haussuchung im russischen Konsu -

let von Charbin die Verwaltung der ostchinesischen Telegraphen -

gesellschost und der ostchinesischen Eisenbahnen gewaltsam über -

nommc " ' und das zahlreich « russische Personal ver -

haftci und ausgewiesen , ferner alle russischen

Handelssilialen in der Mandschurei geschlosieir .

Dieses Vorgehen ist um so ernster , als die Hervorragends De -

liiligung Rußlands an diesen Verkehrsunternehmen in der Man -

dschurei von China

durch Staatsverträge verbürgt

wurde , von denen der erste aus dem Jochre 1895 stammt und der

letzte im Jahre 1981 abgeschlossen wurde . Die ostchinesische Eisen -

bahn nnd die damit verbundene Telegraphenverwalwng ist für Ruh -

land von lebenswichtigem Interesse . Es sind Schöp -

hingen des Zarenreiches . Die direkte Verbindung zwischen Zentral -

sib . rlen und Wladiwostok läusl über mongolisch - chinesisches Gebiet .

Der Versuch des letzten Zaren , die Mandschurei völlig zu annek -

tieren um auch die territoriale Verbindung herzustellen , hat den

russisch - japanischen Krieg von 1902/1995 ausgelöst . Ruß -

land hatte im Frieden von Portsmouth wemgstens diese

Sonderrechte über Schienen - und Drohtwege gerettet . Verliert es

durch das jetzige Vorgehen der Chinesen auch noch seinen letzten

Rest von tatsächlichem Einfluß in der Mandschurei ,

dann ist nicht unr die direkte Verbindung Moskau — tzrkusik —

Tschila —Wladiwostok abgeschnitten , sondern es ist die ganze

Republik des Fernen Ostens , es Ist insbesondere der Zugang

der Sowjehinion zum Stillen Ozean gesöhrdet vor allem

Wladiwostok häng » dann förmlich in der Luft

und ist aus die Dauer als russischer Besitz nicht zu hallen .

Unter diesen Umständen gewinnen die Moskauer Meldungen

über russische Mobllisierungs maßnahmen sehr ernste

Bedeutung . Es ist unbestreitbar , daß sich Moskau in den letzten

zwei Jahren von Tschiongkaischck vieles hat bieten lasten , was eine

andere Regierung nicht nur mit Protestnoten ohne Schlußsolgerun -

gen beantwortet hätte . Diese Zurückhaltung gegenüber den Haus -

fnchnngen in den nissischen Konsulaten von Schanghai , Nanking ,

Peking und Mugden waren weniger ein Beweis der Friedfertigkeit
der Sowjetunion ols ein Zeichen der Schwäche des Bol -

s ch e w i s ir v ». Moskau weiß , daß es keinen Krieg im Fernen

Osten rtskieren kann solange es sich mir um derartige Zwischenfälle
handelt , die zwar an sich sehr ernst sind , aber die keine russischen

lebenswichtigen Interesien gefährden . Dazu kommt , daß Moskau

tatsächlich Fehler auf Fehler , in China begangen hat , daß die

kommunistischen Putsche von Schanghai und Konton nicht zu leug¬
nende Tatsachen sind und daß infolgedessen die öfsentliche Meinung
der Welt im Falle eines kriegerischen Konflikts sicherlich nicht Panei
für Sowjetrußland ergriffen hätte . Aber jetzt handelt es sich um eine

sowjetrussische cebensfrage ,

nämlich um den Bestand der ganzen Republik des Fernen Ostens .
Moskau steh » vor einer schweren Entscheidung , vb- lleichl vor der

schwersten der letzlev zehn Jahre . Kann es in seiner jetzigen schweren
Wirtschaftskrise , im Anfangsstadium eines planmäßigen Wieder -

oufbauversuchs , von besten Gelingen auch die politisch « De -

» Fernen Osten .
Rußland in der Mandschurei .

hauptung des Sowjetregimes abhängt , « inen Krieg im Fernen Osten
riskieren ? Die Spuren des zaristischen Experiments vor 25 Iahren

schrecken . Und doch : kann auf der anderen Seite Rußland Wadiwo -

stok und die Küste am Stillen Ozean preisgeben und als reife
Frucht den Japanern überlasten ?

Entscheidend wird für die weitere Entwicklung die

halkung Japans

sein , das in diesem Spiel nichts zu verlieren und alles zu gewinnen
hat . Darüber herrscht noch größte Unklarheit . In letzter Zeit

hatte es den Anschein , als ob Rußland mit Japan über eine Ab «

tretung seiner Rechte in der Mandschurei gegen entsprechende Kam -

pensationen und Garantien verhandeln wollte . Jetzt nnrd aber m
Moskau behauptet , Japan habe einen geheimen militäri -

schen Vertrag mit China anläßlich dieses Vorgehens in de ?

Mandschurei abgeschlossen . Trifft das letztere zu . dann wäre die

Stellung Rußlands im fernen Osten geradezu hoffnungslos
und Moskau würde einen militärischen Widerstand gar nicht wagen
können , der von vornherein aussichtslos wäre . Aber andere

Meldungen deuten umgekehrt darauf hin , daß Japan einen m ä ß i -

g enden Einfluß auf China auszuüben versucht . Die einzige

Hoffnung aus Erhaltung des Friedens ist in der Tatsache zu . er -

blicken , daß sowohl Rußland wie Japan und China den Kellogg -
Pakt unterschrieben und ratifiziert haben . Dielleicht ist der Tag
auch nicht fern , an dem sich Moskau gezwungen sehen wird , auch
an den V ä l k e r b u n d zu appellieren , um einen Konflikt zu
schlichten , der gegenwärtig für Rußland hoffnungslos steht .

Gowjetrusfifche Darstellung .
Moskau , 13. Juli .

Die Sowjetagenkur „ Taß " erhielt ous Eharbin folgende Mitteilung :
Am 10. Juki morgen , unternahmen die chinesischen Behörden einen

räuberischen Uebersail aus die oslchiaesische Bahn , besetzten
die ganze Linie der vahntelegraphen . schlössen und versiegelten , ohne

irgendwelche Gründe anzugeben , die Handelsvertretung , die

Filialen de » Gostorg . Texlilsyndikal » und der Sowjethandels -
flotte . Gleichzeitig wurden etwa 40 sowjetrussische Eisenbahner

verhastet .
Aus der ganzen Linie der ostchinesischen Bahn vollzieht sich

dl « Zerschlagung der Grnosienschafts - , Gewerkschasts - und sonstiger
Arbeiterorganisationen , Haussuchungen und verhaslungen werden

durchgeführt , lieber 200 A n g e st « l l l e und Eisenbahner
wurden verhaslel . Unter den Arbeitern und Angestellten
der Ostchinaboha herrscht Empörung . Gleichzeitig mit den Mit¬

teilungen über die Besetzung der Direktion de ? Ostchinabahn sind
In Moskau Rachrichlen eingelaufen über die Konzentration längs
der sowsetrusiischea Grenze In Kampsbereilschast gebrachter und bis
unmittelbar an die Grenze vorgeschobener mandschurischer
Truppen . Den Rachrlchtcn zufolge stehen zusammen mll den
mandschurischen Truppen an den Grenze « der USSR . russische
Weißgardislenabteilungen , welche das mandschurische Kommaudo be -

absichligl , auf sowjetrussische » Gebiet zu werfen .

Nankings Beschwichtigungsversuche .
London , 13. Zull . ( Eigenbericht . )

Die chinesische Regierung ließ der Presie gegenüber erklären ,

daß die Zusammenziehung von Truppen an der russischen Grenze
keine Bedrohung der Sowselunioa bedeute . Die Ranking -

Regierung sei bereit , der Sowielregierung den Durchgangs -
verkehr . über die chlnessiche Oslbahn zu gestalten . Die Bahu

müsie jedoch in chinesischen Besitz übergehen . Falls Ruhland

sich dagegen sträuben würde , werde die Ranking - Regierung alle

Verträge über die Bahn kü ad igen .

Besih - Eolidariiät .
Oer Kampf um die Lastenverieiwng .

Die Konferenz der Regierungen wird sich bis Ende
August hinziehen , fast unmittelbar im Anschluß daran wird
die Tagung des Völkerbundes in Genf beginnen . Der Plan ,
m einer Spätsommertagung des Reichstags die letzte Eni -
scheidung über den Joung - Plan vorzunehmen , wird sich an -
gesichts dieser Dispositionen schwerlich durchführen lassen .

Die entscheidenden innerpolitischen Fragen , die mehr oder
minder mit dem Uoung - Plan verknüpft sind — Lasten -
Verteilung , Reform der Arbeitslosenver -
ficherung — treten immer schärfer hervor , die entscheiden -
den Gegensätze beginnen sich abzuzeichnen . Sie werden im
wesentlichen die politische Auseinandersetzung im Herbst be -
stimmen — nicht das agitatorische Gelärm des Hugenberg -
Blocks , so wild er sich auch gebärdet .

Die Wiederholung jener schmutzigen und innerlich ver -
losienen Hetze der sogenannten „ nationalen Opposition " , die
wir aus der Zeit vor der Verabschiedung der Dawes - Gesetze
zur Genüge kennen , hat bereits begonnen — sie wird wahr¬
scheinlich diesmal noch widerwärtigere Formen annehmen als
damals , da kein Republikschutzgesetz mehr diese Leute in der
Offenbarung ihrer niedrigen Gesinnung hemmt . Zweck dieser
Hetze ist der Kampf gegen den wirklichen Frieden , und in
der Verfolgung dieses Zieles kennen die um Hugenberg
weder Hemmungen des politischen Anstandes und der Ehr -
lichkeit , noch der Achtung vor den nationalen Interesien . Der
Hugenberg , der zur Zeit der Sachverständigenberatungen
seine Aktion zur Erschütterung der deutschen Währung und
des deutschen Kredites unternahm , wird auch fernerhin
Außenpolitik auf eigene Faust spielen — mit entgegenge¬
setztem Vorzeichen Pir offiziellen deutschen Außenpolitik .

Die deutschnationale Hetze von 1925 hat indes die
Deutsche Volkspartei nicht gehindert , sich alsbald mit den
Deutschnationalen zur Durchsetzung reaktionärer Maßnahmen
im Innern zu verbünden , und das Gelärm des Hugenberg -
Blocks von heute hindert nicht , daß das Anlehnungsbedürfnis
wichtiger Teile der Deutschen Volkspartei an die Deutsch -
nationalen für den Kampf um die innerpolitischen Probleme
immer deutlicher hervortritt .

»

Angesichts der Vorgänge der letzten Zeit drängt sich der
Vergleich mit 1925 immer stärker auf . Die Dawes - Gesetze
waren ohne die Sozialdemokratie nicht zu verabschieden .
Annahme und Durchführung der Dawes - Gesetze erfolgte in
zwei getrennten Phasen : Vollzug der notwendigen außen -
politischen Entscheidung , Vollzug der Entscheidung über die
Lastenverteilung . Annahme des Dawes - Planes mit der So -
zialdemokratie , Lastenverteilung mit den Deutschnationalen
gegen die Sozialdemokratie .

Es herrscht kein Zweifel darüber , daß in den Kreisen der
Industrie und in den Reihen der Deutschen Volkspartei dar -
auf hingearbeitet wird , das Spiel von 1925 zu wiederholen .
Di « Deutsche Volkspartei steuert zum mindesten , was Sozial -
Politik und Wirtschaftspolitik anbelangt , den Kurs Hugen -
bergs — eine Tatsache , die auch im Organ der christlichen
Gewerkschaften mit Besorgnis um das Schicksal der bürger -
lichen Mitte nachdrücklich unterstrichen wird . In der Finanz -
Politik zielt die Volkspartei unter dem Druck der Industrie
darauf ab , die Erleichterung der Reparationslast ausschließ -
lich der sogenannten „ Wirtschaft " zugute kommen zu lasien — -

nicht der Volkswirtschaft , sondern der Gruppe der Groß -
Unternehmer innerhalb der Wirtschaft , mit brutaler Hintan -
setzung der Interesien der breiten Volksmasien . Wenn sie
Finanzreform sagt , so geht sie nicht aus von den Erforder -
nisien des Staates und zielt nicht auf finanzielle Kräftigung
des Staates ab , fondern sie vertritt jene verhängnisvolle
Finanzaushöhlungspolitik , die die Schwierigkeiten der gegen -
wärtigen Etatslage hervorgerufen hat , ohne die Wirtschaft -
liche Konjunktur im mindesten zum besseren zu beeinflussen .
Für eine derartige Finanzreform wirkt neben der Volks -
parte ! der Hansabund , der prominente Vertreter in den

Reihen der Demokratischen Partei sitzen hat .
Der Kampf Icm die Lastenverteilung wird sich nicht

auf die Entlastung bei den Reparationszahlungen be -

schränken . Die Volkspartei hat am Schluß der letzten Sitzungs -
Periode des Reichstages ein Programm der Senkung
der öffentlichen Ausgaben aufgestellt , das sich vor -
nehmlich gegen die Sozialpolitik richtet . Der

Kampf um die Lastenverteilung wird demnach im großen
Stile ein Kampf um die Lebensverhältnisse der Klassen
werden . Der Angriff der Unternehmer gegen die Arbeits -

lofenversicherung richtet sich nicht nur gegen die Erwerbslosen
von heute und morgen , er gilt allen Arbeitenden , er soll die

Position der Arbeiterschaft und ihrer Gewerkschaften in den

Auseinandersetzungen um Lohnhöhe und Lebenshaltung
schwächen .

Aus den Kreisen der sogenannten „ Wirtschaft " heraus
wird systematische Vorbereitungsarbeit für einen möglichen
Kurswechsel in der inneren Politik geleistet . Die Organi -
sationen der Industrie und des Handels vertreten in Kund -



aebunqe « , m denen System liegt , den Satz , datz d ' « „ mefa

blutende Wirtschast " die öffentlichen Lasten nicht mehr tragen

könne . Die Front gegen die Sozialdemokratie wird immer

stärker herausgearbeitet . Es kommt dabei auf politische Ehr -

lichkeit nicht an . Es mag als ein Symptom ge - wertet werden ,

das die „ Deutsche Allgemeine Zeitung� , das von Handels -
und Schiffahrtskreisen unterhaltene Organ , die Höhe des

Etats für 1989 wie die Schwierigkeiten der Kastenlage des

Reiches als eine Folge der Finanzpolitik eines sozialdemo -

kratischen Finanzministers bezeichnete — obgleich die Höhe
des Etats , wie die Schwierigkeiten der Deckung , wie der

stastenlage bereits Anfang 1928 in vollem Ausmaße erkenn -

bar waren — noch unter der Regierung des Bürgerblocks
und als Folge seiner letzten Manöver .

Das ist eben der Satz , mit dem die sogenannte „ Wirt

schaft " krebsen geht , im Inland wie im Ausland , um Stim

mung für eine Verdrängung der Sozialdemokratie aus der

Regierung und für eine Rechtsschwenkung der deutschen
Bolitik zu machen . Es ist der Appell an die Solidarität des

Besitzes in der ganzen Welt gegen die Vertretung der

Arbeiterinteressen .
In dieser Front oneriert Herr Schacht . Er hat als

Sachverständiger in Paris mit der Anregung des Auslandes

zur Einmischung in innerdeutsche Verhältnisse begonnen . Auf
Wunsch der deutschen Sachverständigen ist der folgende Satz
über die Industrieobligationen in den Sachverständigenbericht
aufgenommen worden :

„ Diese Sonderbelastung unterscheidet sich , abgesehen von den

Umständlichkeiten , die sie In der Gesetzgebung mit sich bringt , und

der Erhebungsart , in keiner Weis « von der gewähnlichen Bestell «.

rung . Wir empfehlen , daß sie beseitigt und daß bei der Verteilung
der steuerlichen Erleichterungen , zu deren Durchführung unser Plan
die deutsche Regierung instand setzen wird , die Aufhebung berück

sichtigt wird . "

Von diesem Satz , der eine unzulässige Einmischung der

Sachverständigen in das innerpolitische Problem der Lasten -
Verteilung darstellt bis zu der angekündigten These Parker
Gilberts , daß eine von einem Sozialdemokraten geführte
deutsche Finanzpolitik keine Garantie für die Erfüllung der

Leistungen aus dem Poung - Plan biete , geht eine gerade Linie .

Herr Schacht hat in seiner Münchener Rede seine
politische Stellung eingenommen . Seine unrichtigen Angriffe
gegen den Führer der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
wie gegen die Sozialdemokratie zeigen ihn in den Reihen
derer , die dem Gedanken einer Wiederholung des Spieles von
192S nachgehen .

*

Dieser Gedanke wird — trotz Hugenberg - Volksbeoehren
gegen den Poung - Plan — in der deutschnationalen Presse
aufgenommen . Er erfährt in den deutschnationalen „ Ham -
burger Nachrichten " die folgende Zuspitzung :

„ Wenn die Linke nicht bereit ist , ihrer Gefolgschaft die

ungeheuren Lasten zuzumuten , dann müßte sie zu einer Ab -

lehnung des Sachverständigenplanes kommen . Denn darüber wird

sie sich doch wohl keinem Zweifel hingeben , daß der Versuch , neben
den Reparationslasten auch noch die inneren Lasten der Wirt »
s ch a f t aufzubürden , dagegen gewisse Schichten von de »

Lasten freizuhalten , mit einem entsetzlichen Fiasko nicht
nur der reparationspolitischen Verständigungspolitik , sondern auch
unserer gesamten Wirtschaft enden muß

"

Die Sozialdemokratie — das ist der Sinn dieser Worte —

soll den Doung - Plan gegen das deutschnationale Aastations -

gefchrei durchsetzen , die Deutschnotionalen wollen dann die

Lasten „ der Gefolgschaft der Linken " , will sagen der deutschen
Arbeiterschaft auferlegen — wozu natürlich Bundesaenossen
aehören . Wir sind uns nicht im Zweifel darüber , daß die
Solidarität des Besitzes zur Abwälzung der Last sehr stark
ist — in Deutschland und über Deutschland hinaus . Es wäre

indessen ein sehr gewagtes Spiel , wenn der Versuch gemacht
werden sollte , im Anschluß an die Verabschiedung der Noung -
Gesetze diese Solidarität gegen die Arbeiterschaft wirksam
werden zu lassen , ein Spiel , dessen Kosten materiell die

Arbeiterschaft , politisch aber die bürgerlich « Mitte zu bezahlen
hätte !

Es würde nicht ohne ernsthafte volitisch « Auswirkung
bleiben , wenn die deutsche Arbesterschaft für den endgültigen
Frieden und die Freihest des deutschen Volkes allein bezahlen
müßte , während der Besitz nur den Nutzen davon haben
sollte — durch eine plutokratische Politik mit Hilfe der bürger -
lichen Mitte !

O

Die wichtigen innerpolitischen Fragen , die in diesem
. Herbst entschieden werden müssen , sind für die deutsche So -
zialdemokratie nicht von minderer Rangordnung , als die
großen Fragen der endgültigen Reparationsreqelung und
der Räumung . Die Frage der Reform der Arbeits -
losenversicherung wird sehr bald gestellt werden .
Die Beratungen der Sachverständigenkommission sollen Ende
Juli abgeschlossen sein , und die politische Stellungnahm « der
Parteien wird sehr bald nach der Veröffentlichung der De -
schlüsse sichtbar werden . Sie wird von symptomatischem
Wert für die kommenden Auseinandersetzungen um die
Lastenverteilung sein . Die Entscheidung der Parteien über
dieses Problem wird sehr schwer ins Gewicht fallen für den
künftigen Bestand der jetzigen Regierungskoalitionl

Das Recht des Reiches .
Reichsbank und Eisenbahn find Reichsvermögen ! - Wird seine ordnungsgemäße

Verwaltung sichergestellt ?

Güdflawien erhält die Quittung .
Deutscher Protest wegeu Korrespondentenausweisung .

Vegrad , 13. Juli . ( Eigenbericht . )
Di « Rkichsregierung hat gegen die Ausweisung de » Korrespon -

beuten des „ Berliner Tageblatts " schriftlich protestiert . Di « sugo -
ilawische Regierung hat zugesagt , di « von der Reichsregierung gegen
die Ausweisung angeführten Gründe einer näheren Prüfung zu
unterziehen .

Untersuchung in Niebüll . Das Amtsgericht in Niebüll hat eine
gerichtliche Inaugenscheinnahme unter Hinzuziehung eines Spreng -
stosfsachverständigen aus Kiel vorgenommen . Ueber dos Ergebnis
dieser Untersuchung ist noch nichts bekannt . Es verlautet jedoch .
daß der Tarer Fachkenntnisse auf dem Gebiete des Sprengstoffwesens
besitzen müsse .

Slrasanlrag des Relchswehrministers . Wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt ' wird , hat der Reichswehrminister gegen das „ Acht -
l ! hr - Abendblatt " Strafantrag wegen schwerer Beleidigung von Be -
omten des Reichswehrministeriums gestellt . Es handelt sich hierbei
»in einen im „ Achi - Uhr - Abendblatt " erschienenen Artikel über den
Ankauf von Sätteln .

Der volkswirkschoflliche Ausschuß des Reichstages ist für kam -
wenden Dienstag , den 16. Juli , vormittags Ist Uhr . zu einer Sitzung
einberufen worden . Auf der Tagesgrdnung steht der Entwurf einer
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über Bermahlung
von Inlandweizen .

Di « Durchführung des Foung - Planes wird ebenso wie di «

seinerzeitig « Durchführung de » Dawes - Planes neue innerdeutsch «

oder die Aenderung de ? bestehenden Ausführung - gesetze verlangen .

Das gilt im besonderen für die Neugestaltung des Gesetzes

über die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft vom

Ist . August 1924 ( Reichsbahngesetz ) . für das Reichsbankgesetz

und für da » Indust riebe lastungsgesetz . Bei der dies -

maligen Betrachtung interessieren uns in erster Linie die Gesetz «

über die Reichsbahn und über die Reichsbank . Bei beiden

handelt es sich um di - Behandlung ideell und materiell bedeutungs -

vollster Bermögensobjekte des Deutschen Reiche », wohl überhaupt

um die bedeutsamsten .
Der Z 29 des allen Reichsbankgesetze » von 1875 bestimmte

flipp und klar : „ Die Rechnungen der R « ich » bani

unterliegen der Revision durch den Rechnung » -

Hof de » Deutschen Reiches . " Die Reichshaushallsordnung

von 1922 übernahm jene selbstverständliche gesetzliche Dorschrist ,

geht es doch bei dem Reichsanteil an der Reichsbank um wert -

vollstes R ei ch » v « rm öge n , dessen pfleglich « Be -

Handlung und Erhaltung durch fortlaufende Rechnung » -

kontrolle sicherzustellen ist . Es handelt sich bei dieser Ueberwachung

natürlich nicht um die Kontrolle der bankmäßigen Tätigkeit .

Auch durch das Gesetz über die Autonomie der Reichsbant von

1922 ändert « sich an dem selbstverständlichen Recht der Rechvuvgs -

Prüfung nichts .
Dann kam das Dawes - Gutachten . Die Sachverständigen

waren der Auffassung , daß der Gewinn des Deutschen Reiches an

der Reichsbank — also die Verzinsung au » dem Dermögen und da «

Vermögen des Reiche » — erhalten bleiben soll «, . doch soll die Lank

frei von Regierungskontrolle oder - einmifchung fein ".
Die Vorbereitungen für da » damit notwendig werdende neue

Reichsbankgesetz erfolgte im Sinne dieser Bemerkungen des Dawcs -

Gutachtens — und darüber hinaus ! Der Rechnungshof
wurde in keinem Stadium der Derhandlungen gefragt oder be -

teiligt . Die Bestimmungen des allen Bankgesetzes über die

Prüfung der Reichsbankrechnung durch den Rechnungs -
Hof wurden in das neue Bankgesetz einfach nicht mit übernommen !

Aus Anfrage des Rechnungshofes erklärte der damalige Reichs -

flnaazminlster Luther am 30 . November 1924 — was besonders

charakteristisch ist — , die vorgeschriebene »Freiheit von Regierungs -
kontrolle " habe dazu genötigt , » aus die Unterstellung der Reichs¬
bank unter die Kontrolle des Rechnungshofes de » Deutschen Reiche «

zu verzichten " .
Die damalige Reichsregierung und das dann folgend « Kabinett

Luther haben sichtbarlich die vom Dawes - Gutachten vorgeschriebene
Unterbindung der Regierungsaufsicht oder Ein -

Mischung in die Geschäfte der Reichsbant — wie die

richtige Ueberfetzung de » Dawes - Gutachten » zu lauten gehabt
hülle — mit der von keinem der internationalen Sachverständigen
oerlangten Unterbindung der Rechnungsprüfung verwechselt
oder , noch exakter ausgedrückt , gleichgestellt . Sie verzichteten frei -
willig auf ihr Recht der Nachprüfung , ob di « Reichsbank noch
den gesetzlichen Bestimmungen oerfährt , also das Vermögen des

Reiche « ordnungsgemäß oerwallet , oder ob sie etwa Prinzipien
entwickelt , zu denen sie kein gesetzliches Recht hat . Es mag heut «
offenbleiben , ob man den Rechnungshof ausschalten wollte , oder ob
nur eine Verwechselung vorgelegen hat .

Der Rechnungshof machte das Finanzministerium und die j

Reichsbank auf jenen Irrtum deutlich aufmerksam . Er wurde im

besonderen noch darauf hingewiesen , daß nach der Reichshaue -

Haltsordnung ganz allgemein überall dort geprüft wer »

den müsse , wo dem Reiche der Reingewinn oder ein Teil des

Reingewinns von einem Unternehmen zustehe . Die Reichsbank

bleibe auch nach dem Dawes - Gutachten «in Institut , an dessen Rein -

gewinn das Reich beteiligt fei . Nach dem neuen Bankgesetz sei aber

keine Stelle beim Reiche mehr vorhanden , di « die Wahrung dieser

finanziellen Interessen des Reiches überwache . Der Rechnungshof

sucht « mit diesen Wllteilungeu eine » Ausweg

Dl - Reichsbank verbal sich ziemlich grob jede „ Einmischung "

de » R- chmingshose ». da » Reich - fiuanzmiuisterwm Schlleben » ließ

alle » lausen — e » lehnte ab . deu R- chuungshos lu seinen Forde -

rangen zn unterstützen . Seither gibt e » bei der Reichsbant keine

Prüfungen de » Rechnungshofes mehrt

Aehnlich ging es bei der Reichsbahn !

Hier war nach dem Uebergang der preußischen und außer -

preußischen Ländereisenbahnen auf das Reich in den Iahren von

1922 an eben erst di « Rechnungsprüfung im Aufbau . Es gall dabei

viele Schwierigkeiten zu überwinden und manchen Länderzopf ab -

zuschneiden . Dann kam mit dem Dawes - Gutachten da » Reichsbahn -

gefetz . Damit wurde vom 1. Oktober 1924 ab ebenfalls die

Kontroll « de » Rechnungshofes über dieses wert -

vollste - Vermögensobjekt des Deutschen Reiches

a u s g e s ch a l t « t I Es gab dafür als Ersatz so eine Art von Bilanz -

betrochtungserlaubnis der Reichsregierung . Der Wert dieses

Prüfungsersatzes ist gleich Null , es blieb somit Tatsache , daß der

Rechnungshof bei einem Dermögensobjekt des Reiches , das mit

11 Milliarden Stammaktien und 2 Milliarden Vorzugsaktien aus -

gestattet wurde , di « Erhaltung und pflegliche Behandlung nicht

prüfen darf !

Merkwürdigerweise oder richtiger nicht merkwürdigerweise

steht im Young - Plan . ein neues Organisationskomllee solle die

erforderlichen Dorkehrungen dafür treffen , daß die Deutsch « Reichs -

bahn - Sefellschaft „ ihre Eigenschaft als privater und unab -

hängiger Unternehmer mit selbständiger Geschäftsführung

in wirtschaftlichen , finanziellen und Personal -

angelegenheiten ohne Einmischung der deutschen Re -

gierung behält " . Es ist zu betonen , daß mit dieser Formu -

lierung die Wiederherstellung des vollen Prüfungsrechte , des Rech -

nungshofee nicht bestrillen oder abgelehnt werden kann ! Schon

deswegen nicht , weil sich auf dem Gewinn der Retch�ahn auch in

Zukunft ein erheblicher Teil der deutschen Reparationsleistung auf -

bauen wird .

Wir stehen vor der Neugestaltung de « Eisenbahn - -

gesetze » und de » Reich , bankgesetze » . Die Ausländer ver -

schwinden au » den Verwaltungsräten : au ihre Stelle « erden

Deutsche treten .

Di « beiden Derwögensobjekle — Reichsbahn und Reichsbank —

müssen wieder unter die kontroll « des Rechuungshose » ! Dafür ist

schon ln den vorbereitenden Komitee » zn sorgen .
Es ist notwendig , daß diesmal der Rechnungshof schon bei der

Vorbereitung der entsprechenden Gesetzentwürfe vom R«ichsstnan . z -

mimsterium gehört wird . Die Rechnungsprüfung ist

Selbsterhaltung , recht de » Deutsche » Reiche » , mag
e , fünf Jahr « lang bei Reichsbahn und Reichsbant zu Unrecht aus¬

geschaltet gewesen sein — jetzt gilt es , da » Recht de » Reiche »
wieder herzustellen ! & » t H einig .

Oer Inhalt der Aelgienabtommen .
Die Annuitäten des Mark - Abkommens . — Beendigung

Beschlagnahme deutschen Eigentums .
Das gestern In Brüssel unterzeichnete sogenannt « Mark -

Abkommen sieht folgende Annulläten vor : im ersten Jahre
16,2 Mill . Mark , im zweiten bis vierten Jahr « je 21,5 Millionen .
vom fünften bis zwölften Jahr je 26 Millionen , vom dreizehnten bis
zwanzigsten Jahr je 29,1 Millionen , vom einundzwanzigsten bis zum
siebenunddreißigsten Jahr je 9,3 Millionen Mark . Di « Annulläten
werden in der gleichen Form gezahlt werden , die in dem Pariser
Sachverständigenplan für die Reparationsleistungen vorgesehen ist .
Di « Internationale Reparationsbank wird die deutschen Zahlungen
an Belgien miwerwalten . Fall » Deutschland von dem im Poung -
Plan vorgesehenen Moratorium Gebrauch macht , werden die Annui -
täten in der Form von Sachlieferungen entrichtet .

Da » gleichzeitig getrosten « Abkommen über die Freigabe
deutschenBermögen » in Belgien spricht den Verzicht velgiens
auf weitere Liquidationen deutschen Vermögen » au ». Mit der Dir »

kung vom 7. Juni 1929 , dem Tag « der Unterzeichnung de « $oung .
Planes , verzichtet die belgische Regierung auf die Liquidation und

Einbehaltung de » bi » dahin noch nicht liquidierten oder in da »
Eigentum de » Staate » übergegangenen deutschen Vermögens , ferner
auf die wellere Auslieferung deutscher Wertpapiere , auf die im Der »
sailler Vertrag vorgesehene Befugnis zu Eingriffen in die deutschen
gewerblichen Schutzrecht « und Urheberrechte sowie auf den noch un -
bezahlten Kaufpreis derjenigen Güter , die von ihren deutschen Eigen -
tümern käuflich zurückerworben waren . Der Zeit nach Inkrafttreten
de » Doung - Plane « soll vorbehalten werden , die Behandlung der Er »
löse des bereit » liquidierten deutschen Eigentum « , die Beendigung
de « Ausgleichsverfahrens und verwandte Fragen durch besondere Ver .
Handlungen zu lösen .

Gieuernowerordnung rechisgültig .
Oeutschnationale Klage vom Sioaisgerichtshof abgewiesen .

Leipzig . 13. Juli .

In dem Verfasstmgsstrrit Wer die Gültigkeit der preußischen
Notverordnung vom 8. Mai 192S über die Regelung der G e -
werbe st euer für da , Rechnmrgsjlchr 1929 hat der Staatsge -
richtshof für das Deutsch » Reich in seiner heutigen Sitzung die

Anträge der Landtagsfraktionen der Wirtschaftspartei und
der Deutschnationalen Voltspartei auf Ungüttigkeits -
erklärung der Notverordnung abgewiesen .

Der Staatsgerichtshof hat , wie Reichsgerichtspräsident Dr .
Bumke als Vorsitzender zur Begründung ausführt «, zunächst be -
aht , daß ein steuerlicher Notstand zu den Notständen ge -

hör «, die im Wege einer Notoerordnung behoben werden können .
Ebenso bejaht der Staatsgerichtshof die Möglichkeit einer
Notverordnung , auch wenn es an sich möglich gewesen wäre ,

I ein « Vertagung des Landtages hinauszuschieben Wer ihn neu ein -

zuberufen . Ein Recht der Opposition , GeZetzesvvetogen der Staats¬

regierung mit gsschöstsordnungsmäßigen Mitteln zu gall zu bringen ,
fei zweifellos vorhanden . Eben dadurch aber , daß «ine solche Ge »

setzesvorlag « zu Fall gebracht werde , könne «in Rotstand entstehen ,
und es fei dann Aufgab « der Regierung , zu prüfen , ob dieser Rot -

stand den Erlaß einer Notverordnung zur Folg « haben müsse .

Deller hatte der Staatsgerichtshof zu prüfen , ob die Notoer -

ordmmg insofern über das Maß hinausgehe , als sie auf ein ganzes
Jahr erlassen worden ist und nicht nur auf drei bis vier Monate .
Mit Rücksicht darauf , daß die Finanzgebarung der Gemeinden da .

von abhängt , daß in den ersten drei Monaten de » Rechnungsjahres
eine gesetzesmößige Unterlag « besteht , hat der Staatsgertchtshof den

Erlaß der Notverordnung auf «in Jahr für ordnungsmäßig an -

Stehen .
Schließlich hat der Staatsgerichtshof auch die Vorschriften de ?

§ 8 1 bi » 7 der Notverordnung , die offenbar Unbilligkeiten der bi »,

herigen Gewerbesteuer beseitigen wollen , für geboten erachtet , so
daß der Staatsregierang das Recht zuerkannt werden mußte , diese
Vorschriften in ihr « Notverordnung aufzunehmen ,

Reues Sirafgesehbuch in Rußland .
Das dritte in zehn Jahren .

Während des zehnjährigen Bestandes der Sowjetrepublik hat
da » Strafgesetzbuch bereit » zweimal gewechselt . Theorie und Praxis
gehen hier in der Stechtspflege in einem Grad « auseinander , daß
die Sowjetgesetzgeber in ihrer Arbeit vollkommen irre werden :

sie wissen nicht mehr , wo sie hinaus sollen . Nun müssen sie spätestens
am 1. Februar 1930 der Regierung wiederum einen neuen Straf -

gesetzentwurf vorlegen — den drillen an der Zahl . Die » neueste

Erzeugnis sowjetistischer Kriminalpolitik soll , wie di « „ Rote Zellung "
berichtet , u. a. auch Ausweisung und Verbannung in zahlreicheren
Fällen vorschreiben , als dies bisher der Fall war Es soll als

Haupt » oder Nebenstrafe bei einer Reih « von Verbrechen und Der -

brechern in Anwendung gebracht werden , wenn die soziale Gefahr
ein « Dauerisoliemng von der Gesellschaft oder von der früheren
Umgebung notwendig macht . Das Höchstmaß der Berbannung wird
10 Jahre betragen . Kommt sie als Nebenstraf « in Betracht , so kann

sie , zusammen mll der höchsten Gefängnisstrafe . 20 Jahr « aus -
machen . Die Ausweisung , d. h. dos Verbot , in bestimmten Oert -
lichkellen zu wohnen , soll systematisch ausgebaut iverden .

Die Deportation und die Ausweisung au » dem Wohnort ist
von der modernen Kriminalpolitit längst zum alten Eilen geworfen .
Der Sowjesttrafgesetzentwurf lehnt sich in diesem Falle ganz an da »
alt « zoristische Strafgesetzbuch an . Es werden sich aber trotzdem in
Deutschland noch immer sowjetfreundliche Intellektuelle finden , di «
das fowjetrufsilche Strafgesetzbuch als den letzten Schrei der Kri -
minalpolitik rühmen werden . Wüßten die Herren , in welchem Maße
die praktische Rechtspfleg « in Rußland und di « Theorie auseinander�
gehen , sie würden sich hüten , das sowjetrussisch « Strafgesetzbuch als
nachahmenswerte , Beispiel der deutschen Justiz vorzuhalten !



Ein geschichtliches Datum .
Zum 14 . Zoli 1SSS .

Zlm 14 . Juli 18S9 trat in Paris aus Anlaß der da -

maligen Weltausstellung jener Internationale sozia »
listische Kongreß zusammen , auf dem der Versuch
imtemommen werden sollte , die zusammengebrochene Erste
Internationale wieder aufzubauen .

Die E r st e Internationale war nicht nur infolge des

deutsch - franwsischen Krieges , sondern auch an der Zersetzungs -
arbeit der Anarchisten unter Führung Batunins zugrunde
gegangen . Zuletzt hatte Karl Marx , um sein eigenes Werk

der systematischen Wühlarbeit der Anarchisten zu entziehen ,
die Zentrale der Internationale von London nach New Vort
»erlegt , wo sie nur noch ein kümmerliches , einflußloses Dasein
fristete , um dann mit dem Tode ihres Gründers , fast un -

beachtet ebenfalls zu entschlafen .
Der Versuch , die Internationale wieder aufzubauen , war

nicht leicht . Er wurde erschwert insbesondere durch die Zer -
rjssenheit der französischen sozialistiscben Bewegung . Als am

14 . Juli 1889 — der übrigens ein Datum von symbolischer
revolutionärer Bedeutung war , nämlich der Tag , an

dem hundert Jahre zuvor die B a st t l l e erstürmt worden

war — , die Delegierten in Paris eintrafen , fanden sie zwei
internationale Kongresse vor . Jede von den beiden fran -

zösischen Eruvpen versuchte , die ausländischen Delegationen
für ,, ' hren " Kongreß zu gewinnen . Es bedurfte mehrtägiger
angestrengter Verhandlungen , um die streitenden Brüder zu

einigen und unter ein einziges Dach zu bringen . Als dies

gelungen war , konnte die Zweite International «
als d ' e allumfassende Vertretung der Sozialisten aller Länder

gegründet werden . Sie trat an die Arbeiter der ganzen Welt

mit mehreren Resolutionen heran , von denen die wichtigste
die sozialpolitischen Forderungen der Arbeiter -

Nasse betraf . Damals wurde die Internationale
Maikundgebung für den Achtstundenta g für
den I . Mai 1890 beschlosien , die seither zum traditionellen Fest¬
tag der organisierten Arbeiterschaft im Zeichen der roten

Fahnen geworden ist .
Die internationale sozialistische Bewegung lag vor

40 Iahren noch schwer danieder . In Frankreich erholte
sie sich nur langsam von dem Zusammenbruch der Pariser
Kommune . In Deutschland herrschte noch formell das

Sozialistengesetz , das fast elf Jahre gewütet hatte ,

dessen Aufhebung infolge des unaufhaltsamen Aufstieges der

Partei allerdings zur Zeit des Pariser Kongresses bereits in

Aussicht stand . In England hatten die Liberalen den

stärksten Einfluß auf die rein gewerkschaftlich orientierte Ar -

beiterbewegung gewonnen , während die sozialistische Idee

nur ganz wenige Köpfe erfaßt hatte .

Wie die Erste , so wurde auch die Zweite Internatio -

nale durch einen großen Krieg und vor allem durch innere

Zersetzungsarbeit schwer erschüttert . Aber im Laufe der Jahr -
zehnte hatte sich die sozialistische Idee in die Gehirne und in

die Gerzen von Millionen Arbeitern zu fest eingenistet , als

daß . sie diesmal zerstört werden konnte . Weder die natio -

nalen Gegensätze aus der Wellkriegs - und Nachkriegszeit ,
noch der Spallungsfanatismus der bolschewistischen Erben

Bakunins vermochten die Zweite Internationale zu ver -

Nichten . Nach einer schweren Krise , die vorübergehend zur
Schaffung zweier sozialistiscber Internationalen führte , ge -
lang es . eine neue , einige Soziali st ische Arbeiter -

internationale wiederherzustellen , die auf dem Ham -

burger Kongreß von 1923 , mitten während der Stürme der

Ruhrbesetzung und der Inflation gegründet wurde und sich
seither unaufhaltsam gefestigt und erweitert

hat .
Eine Parallele drängt sich am heutigen Crinnerungstag

auf : Vor 40 Iahren war der Sozialismus in den führenden
Ländern bestenfalls eine Zukunftsidee mit starker agitatori -
scher Kraft , aber ohne nennenswerten Einfluß auf . die Ge -

staltung der politischen , wirtschaftlichen und sozialen Verhäll -
nisse . Heute ist die Sozialdemokratie die stärkste politische
Partei in D e u t s ch l an d , das inzwischen Republik geworden
ist und von einem Kabinett regiert wird , das vier Partei -
Mitglieder zählt , darunter den Reichskanzler . ( Von den ein -

zelnen deutschen Ländern , besonders Preußen , gar nicht zu
sprechen . ) In England , wo der Sozialismus 1889 sozu -
sagen noch gar nicht existierte , regiert jetzt ein sozialistisches
Ministerium , dem nur wenige Stimmen zur absoluten Mehr »
bell im Parlament fehlen . In Frankreich hat der So -

zialismus , obwohl von der kommunistischen Spaltung am

schwersten getroffen , sich organisatorisch glänzend erholt und
weiterentwickelt und sein politischer Einfluß ist unverkennbar .
Ln fast allen europäischen Ländern ist der Sozialismus eine

starke , zum Teil sogar ausschlaggebende und regierende po -
litisch - Macht , und dort , wo der Faschismus ihn gegenwärtig
auszurotten versucht , bleibt er eine gefürchtete moralische
Macht .

Getreu dem Gründungskongreß vor 40 Iahren kämpft
auch die heutige Sozialistische Arbeiterinternationale in einer

stark veränderten Welt und zum Teil mit neuen Methoden
um die gleichen Ziele politischer und sozialer Natur . Ein Teil

dieser umfassenden Arbeit wird ihr jetzt von der Amster -
damer Gewerkschaftsinternationale abgenom -
wen . Aber gerade in den Fragen der Sozialpolttik , die mit

jedem Jahr an Bedeutung gewinnen , und gerade in Deutsch -
land kämpfen Sozialdemokratie und Gewerkschaften Hand
in Hand .

Nichts könnte die lebendige und unsterbliche Kraft der

Sozialistischen Internationale bester beweisen als die Tat -

iache , daß vierzig Jahre nach dem Pariser Kongreß die

internationale s oziali st ische Jugend im roten

Wien eine großartige Mastenfeier veranstaltet , zu der Zehn -
tausende aus allen Ländern zusammengeströmt sind und
deren froher und stolzer Widerhall seit mehreren Tagen hier -
her dringt : die neue sozialistische Generation bekundet damit
ihren Willen , allen bürgerlichen und bolschewistischen Geg -
nern zum Trotz , das Werk der Vorkämpfer von 1889 ihrer -
leits zu vollenden , um es einst den eigenen Nachkommen zu
übergeben !

Rechlskablneti io Holland . Di « Königin der Niederkand « hat
mn Sonnabend Ionkheer Ruys van Deerenbrout mit der
Bildung eines Rechtskabinetts beauftragt .

Noch immcr Mexiko - Ausständische . Das mexikanische Kriegs -
rnimsterium teilt mit , daß in ? Laufe der letzten Tage 10 0 0 Auf -
st ä n d i s ch e im Iali - costaat die Waffen g e st r e ck t haben .
iSv Rebellen , die einen Angriff auf die Ortschaft Cocula unter -
nahmen , wurden zurückgeschlagen und erlitten schwere Verlust «.

Stahlhelm - Appell .

KeinGonderstatutsSr »- «Rheinland !
Or . Giresemann über die Krage der KeststeNungs - und Versöhnungskommisfion .

\ Frankfurt <l M , 13. Juli .

Die „ Frankfurter Z«itung ' gibt ein Interview ihres außen -
politischen Redakteurs Wolf von Dewall mit Reichsaußenminister
Dr . Stresewann mit folgender Einleitung wieder : Unser auf dem

Plättig bei Bühlerhöhe weilender oußenpolitischer Redakteur Wolf
von Dewall hatte heute Gelegenheit , mit Herrn Reichsaußenminister
Dr . Stresemann die in letzter Zeit namentlich in der französischen
Preste erörterte Frage der Feststellungs - und Dersähnungskom -

mifston zu besprechen . Der Minister äußert « sich dazu folgender -
maßen :

. Bei den Regierungen , in « an den politischen Beratungen der

bevorstehenden Konferenz beteiligt sein « erden , besteht , wie ich wohl

feststellen kann , keine Meinungsverschiedenheit mehr darüber , daß
die seit langem erhobenen deutschen Forderungen nach Befreiung
des Rheinlandes von fremder Besatzung nun endlich ihre Erfüllung
finden soll . Bon englischer Seite hat die Oeffentlichkeit einen

bestimmten Hinweis durch die Erklärung erhallen , die von autori -

tatwer Seite vor wenigen Tagen im Unterhause über die Räu -

mungsfroge abgegeben worden sind .
Wenn heute in diese erfreuliche Aussicht auf baldig « Lösung

eines mm wirklich überreifen Problems noch ein Schatten fällt , so

rührt er von einer Idee her , die neuerdings wicher mit besonderem

Nachdruck in einem Teil der französischen Blätter verfochten wird -

Das ist die Idee der Einrichtung eines besonderen Kontrollorgan » .
um einen dafür erfundenen schönen Namen zu gebrauchen , einer

Feststellungs . und Dersöhnungskommission für
das Rheinland .

Dies « Idee ist . das muß ich ästen sagen , nichts andere » als ein

bedenkliche » Ueberbleibsel an » einer politischen Epoche , die längst
überholt ist . und ich kann mir nicht denken , daß diese bei nnvor -

eingenommener Beurteilung der Sache von irgendeiner Seite
v erlangt werden könne .

Als die deutsch « Initiative uns im Herbst 1925 nach Locarno

führte , geschah dies In dem Bestreben , mit deutscher Mitwirkung ein

Problem zur Lösung zu bringen , das , wie sich nach der Londoner

Dawes - Konferenz immer klarer herausstellte , der Herbeiführung
einer politischen Befriedung Europas als schwerstes Hindernis im

Wege stand . Dieses Hindernis ergab sich aus dem Komplex jener

Fragen , die von französischer Seit « seit Dersaille » mit dem Ausdruck

der \ ,6 Icherheitsfrage ' bezeichnet wurden . Es gelang , in

den Verträgen von Locarno eine Lösung der Sicherheitsfrag « zu
finden , welche nicht nur von den unmittelbar beteiligten Ländern ,

sondern nahezu von der ganzen Well al « ein Wendepunkt in der

politischen Entwicklung angesehen wird .
Wenn der Name Locarno in den folgenden Jahren hier und

da manches von seinem ursprünglichen Glanz verloren hat , wenn

nicht alle Blütenttämn « gereist sinb , ja , wenn es sogar vielfach zu
bitteren Diskussionen über den Geist von Locarno gekommen ist ,
so ist dabei doch ein » stets unangetastet geblieben ,

nämlich der Standpunkt , daß von einer Sicherheitsfrag « zwischen
Deutschland und seinen Nachbarn nicht mehr gesprochen « erden

könne .

Es ist richtig , daß von einzelnen französischen Politikern auch noch
in den Jahren nach Locarno gelegenllich Gedanken vertreten war ,
den sind , die sich in ähnlicher Richtung wie die neue Idee der Fest -
stellungs - und Versöhnungskonnnission bewegen . De deutsch « Außen -
Politik kannte indes nicht annehmen , daß derartig « Gedanken Be -
standteil der amtlichen französischen Polittk wären . Dem standen
jedenfalls gewichtig « Erklärungen französischer
Staats mäilner gegenüber . Es war deshalb eine unlieb -
sam « Ueberraschung , als währeich der Besprechungen , die
während der letzten Völkerbundsversammlung in Genf über die

Räumungsftage stattfanden , dem deutschen Reichskanzler von fran -

zösischer Seit « plötzlich wieder der Plan der Einrichtung eine » Eon -

derorganes für die Behandlung derjenigen Meinungsvarschieden -
hellen entgegengebracht wurde , die zwischen Deutschland und Frank -

reich aus den Bestimmungen des Vertrages von Dersaille » über die

demilitarisierte Zone entstehen könnten .
Der Plan ging dahin , daß in diesem Fall « die Verträge von

Locarno einer Ergänzung bedürsten und daß diese Ergänzung vor
der endgültigen Lösung der Räumungsfrag « geschaffen werden müsse .
Als sich zeigte , daß damit an die Einrichtung eines zeitlich un -
beschränkten Sonderorgans für das Rheinland und die angrenzend «
Sv- Kilometer - Zon« gedacht war ,

hat der Reichskanzler das als unannehmbar bezeichnet

und sich lediglich zur Diskussion über «in « bl » zum Jahr « 1S3S
dauernde Einrichtung dieser Art bereit erklärt . Alle polllischen Par -
teien in Deutschland , wie noch die letzt « Reichstagsdebatte gezeigt
hat . haben sich geschlossen hinter dies « Auffassung gestellt , und es darf
kein Zweifel darüber bestehen , daß diese Stellungnahm « als ein « «nd -
gültig « angesehen werden muß .

Es ist durchaus erklärlich , daß nach dem ganzen Lerlauf der

öffentlichen Diskussion über dieses Thema die Einrichtung der neuen
Kommission in der deutschen Oeffentlichkell als «in neuer Versuch auf .
gefaß wird , dem Rheinland ein internationales Sonder st atut

aufzuerlegen . Vergegenwärtigt man sich alles dies , so sollt « das Aus -
land verstehen , daß es genug ist , wenn Deutschland für seine west .
lichen Grenzgebiet « ohne zeilliche Beschränkung die einseitige Ver -
pflichtung zu dauernder Entmilitarisierung auf sich nehmen muß und
daß diese Derpflichtung in Locarno unter die Garantie Englands und
Italiens gestellt worden sstt

was darüber als dauernde Einrichtung hinausgeht , ist für
Deutschland untragbar .

Bn ' and oder die Nationalisten ?
<Sr will entgegenkommen , aber der „ Tempö " macht scharf .

Pari » , 13. Juli . ( Eigenbericht . )
Di « französische Regierung befaßt « sich am Sonnabend vor -

mittag eingchend mit der p arlamentari scheu Lage .
In unterrichteten Kreisen wird allgemein angenommen , daß

Briand am Dienstag , wenn Poincarö sein Exposö beendet hat ,
vor der Kammer länger « Erklärungen über die auswärtige Politik
abgeben und versuchen wird , der Forderung der Opposition nach
der Zusicherung einer eindeutigen Friedenspolitik soweit als mög -
lich entgegenzukommen .

Di « durch die Haltung der englischen Arbellerregienmg verur -

sachte Nervosität der Pariser Presse nimmt immer

größeren Umfang an und richtet sich natürlich nicht minder gegen
Deutschland . Der „ T e m p s " bestreitet am Sonnabend ent -

schieden , daß Deutschland ein Recht auf die Räu -

mung habe . Das Blatt macht sich dabei die in nationalistischen
Kreisen aufgestellte Behauptung zu eigen , daß zuerst die Kom -

merzialisierung der deutschen Schulden völlig durch -
geführt sein muß . ehe davon gesprochen werden könne , daß
Deutschland seine Verpflichtungen erfüllt habe . Di « Rhein -
landräumung bleib « aber hiervon abhängig , wenn es

auch natürlich zu verstehen sei , daß die englische Rgierung jetzt
Müh « habe , sich mit diesem Zustand abzufinden , nachdem von den

Wählern die sofortige Zurückziehung der Truppen gefordert worden

fei . Da » Blatt oerbreitet sich im übrigen in langen Ausführungen
über die Notwendigkeit der Errichtung einer Kon -

trollkommission in der demilitarisierten Zone und polemi -
st «rt gegen den Brief des Reichsmmisters für die besetzten Gebiete ,
Dr . Wirth . an den Vorsitzenden der Zeittrumsfraktion , tn dem es
heißt , daß durch die bestehenden Abkommen dem Sicherheitsbedürfni »
Frankreichs völlig Genüge geschehen sei .

Abschaffung der I� - Booie !
Sine Forderung des englischen Marineministers .

London . 13 . Juli .
Der Hörste Lord der Admiralität Alexander . Mit «

glied der Labour - Fraktwu , trat hente in einer Rede in
Shessi - ld für die völlige Abschaffnng der Unter -
seeboote ei « .

_

» loh muß brummen . Der früher « Fmanzminister und Wechsel .
fakscher K l o � wurde am Freitag —- wie uns aus Paris gemeldet
wird — zuzweiIahrenGefängnisundSo Franken Geld -
straf « verurteilt .

Die Konvention über Bekämpfung des Alkohvlschmugg « ! ? , die
schon km Jahre 1025 mit Deutschland , Dünemark , Estland , Finnland
und anderen Staaten abgeschlossen worden ist . wurde von her
Sowjetunion ratisizert . Die Ratifikation erfolgt erst jetzt , da die
Frage der Bekämpfung d« s Schmuggels im Finnischen Meerbusen
nicht gelöst war .



Wieder die
Die Oreizigstelren

Am Freitag fällte das Reichsgericht eine für die Angestellten der

Aiktoria - Verstcherungsgesellschafi wichtige Entfcheidung . Es erkannte

an , daß die früheren Angestellten einen Anspruch auf die

sogenannte Dreißig st elrente bei Ausscheidung aus dem

Dienste haben .
Der Schwerkriegsbeschädigte D. sowie viel « Angestellte Nagren

gegen die . . Viktoria " auf Anerkennung der sogenannten Dreißigstel -
renke bei Ausscheidung aus dem Dienst . Die frühere Zu sich « »

rung der „ Dil orio " , daß sie diese Rente zahle , hat manchen

Angestellten im Laufe der Dienstzeit davon abgeholten , sich recht -

zeitig nach einer anderen Stellung umzusehen . Angestellte , die oicl «

Jahre bei der Beklagten beschäftigt waren , wurden abgebaut
und entlassen . Mehrere Angestellte sind noch stellungslos .

Ju ihrer Rot stützten sie sich auf die versprochene Rente der

„ Viktoria " , die aber kein Verständnis für die schwierige Lage ihrer
früheren Angestellten Hot. Denn bei einigermaßen gutem Willen

hätte schon längst ein Vergleich zustande kommen müssen . Die

„ Viktoria " lehnt brüsk jedes Entgegenkommen ob , so daß
die Angestellten schon seit Iahren Prozesie gegen sie führen .
In mehreren Prozessen ist die „ Villoria " unterlegen , und sie muß
zahlen , trotz ihrer Hartnäckigkeit .

„Viktoria " .
e der Angestettien .

Auch i « diesem Rechtsstreit lehm die Beklagte olle Ansprüche
der Kläger ab . Sie vertrat den Standpunkt , daß die früheren An -

gestellten keine » Anspruch auf die Dreiß ! gstetrem « haben . Außer -
dem Hab « bei einem Teil der AngesteMen ein « Ausschlußsrist
von sechs Monaten bestanden , die aber von den Klägern versäumt
worden sei.

Die Kläger erNSren . daß dies » Einwendung nur den

Zweck Hab «, die Rentenansprüche noch recht long « hinaus -

zuschieben , bi » auch die letzte Instanz entschieden hat .
Die Kläger hatten mit ihrer Klage beim Kammergericht

in Berlin Erfolg . Die Beklagte wurde verurteilt , den Klägern
die Dreißig st elrente zu zahlen .

Mit dieser Entscheidung gab sich die . . Viktoria " nich « zufrieden
Sie legte Revision beim Reichsgericht «in . Der 3. Zivilsenat
unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten Oegg fäMe folgendes
Urteil :

Die Ansprüche der Kläger bestehen zu Recht .

Wegen der Höh « der Ansprüche und der weiteren Regelung wird das

Urteil der Vorinstanz ausgehoben und die Sache zur nochmaligen

Verhandlung und weiteren Prüfung an das Kammergericht in Berlin

zurückverwiesen .

Oer Textilschiedsspruch verbindlich .
Kampfabbruch in Schlesien .

Wie bereits in einem Teil der gestrigen . Abend " - Ausgabe be »

richtet , hat der Reichsarbeitsminister Wissel ! den Schiedsspruch
für die schlesische Textilindustrie für verbindlich erklärt .

Ueber den Verlauf der Verhandlungen wird berichtet :
„ Eine Verständigung der Parteien zwecks Beilegung des

Arbeitskampfes in der sch ' esischen Textilindustrie , der bereits seit
dem 27. Mai andauert , hat sich trotz Durchführung zweier Schlich -
Uinasoerfahren und mehrerer tagelang dauernder Einigungsver -
Handlungen nicht erzielen lassen .

Auch die Einigungsverhandlung im Reich - arbeits -
Ministerium am Freitag ist trotz elf stündiger Dauer er -
g « b n i s l o s geblieben . Unter diesen Umständen hat sich der Reichs -
arbeitsminister zur Berbindlichkeitserkiärung des Schiedsspruches
vom < Juli entschlossen , weil eine Fortdauer des Arbeitskampfes ,
der nicht nur den Parteien , fondern auch der Allgemeinheit
schwerste Nachteile bringt , nicht verantwortet werden kann . "

Der Obersten Heeresleitung der KPD scheint dieser einzig mög -
liche Ausgang noch unerwünschter zu sein als den schlesischen Textil -
Herren . „ Schlesischer Hunger jpruch verbindlich ! "
schreit die KPD. - Presse und verrät die Absicht der kommunistischen
. Revolutionäre " , auch diese Bewegung weiterzutreiben , indem sie
erklärt :

» Luch jetzt werden die schlesischen Textilarbeiter welter -
kämpfen trotz Verblndlichkeitserklärungl "

Das werden sie wohl oder übel wn und sich vor allen Dingen
besser organisieren müssen . Aber letzt , aus Wunsch und

Befehl der Kapedisten werden sie nicht länger hungern , sondern
die Arbeit wieder ausnehmen .

Der Reichsarbeitsminister hätte zweifellos , wenn auch unge -
wollt , der KPD . einen großen Gefallen getan , wenn er nicht in

der Lage gewesen wäre , den jchlestschen » Hungers pruch " für ver¬

bindlich zu erklären . Denn dann konnte ihre Presse erst recht auf -

trumpfen , daß nicht einmal dieser „Hungerspruch " verbindlich er -
klärt worden sei . Schimpfen lassen ! — Unternehmer samt
KPD .

Wie Arbeiter fliegen .
Au » Duisburg wird berichtet , daß die Veukscheu Edel¬

stahlwerte nach Fühlungnahme mit dem vemobilmachougs -
kommissar 200 Arbetleru die Süudiguog zum Zt . Zult

zugestellt habcu .
Zu Neckar sulm werden die Fahrzeagwerte 800

Mono e n tla s s e o und die übrigen Arbeiter nur noch drei Tage
in der Woche beschäftigen .

Dabei sind gerade uusere „ Wirtschaftssührer . die derart mit den

Arbeiterexistenzen spielen können , die lautesten Rufer im Kampfe

gegen die Arbeilslosenverslcheruug .

Wie stehfti bei Opel ?
Franksort a. M „ 1 & Juli . ( Eigenbericht . )

In bezng auf die in der Oessentlichkett verbreiteten Behaup -
tungen , daß sich die Ameritanisierung der Opel - Werke
bereits jetzt durch Arbeiterkündigungen und Eni -

lassungen auswirkten , geben die Opel - Werke bekannt , daß in
ihrem Betrieb an S Wochentagen mit 45 Stunden gegen
48 Stunden normaler Wochenbefchästigung gearbeitet wird . Di «

Kawstagsruh « in de » Opek Werken stellt demnach kaum einen

nennenswerten Ausfall von Arbeit dar . Di « klein « Zahl der Ar -

beiterentlassüngen lei rein soisonmäßig bedingt . Er¬

fahrungsgemäß stellte sich nach den Hauptabsatzmonaten April bi »

Juli «ine bedeutende Verminderung des Verkaufs ein . Die Opel -
Werke versichern , daß die Amerikanisierung auch in Zukunft zu
keinen besonderen Entlassungen sühren werde .

Mehr Lohnkämpfe !
vi « ZAH muß sammeln .

Bei ihrer Propaganda für sich und damit für die Hauptsache ,

ihre Geldsammlungen , zählt die IAH . zunächst aus , wo st « überall
in Ardeitskämpfe . eingegriffen " hat . Sie oerkündet dann :

» Der kommende Winter wird weitere große Wirt -
scha st s kämpfe bringen . In den meisten dieser Kämpie wird
es sich, da die reformistische Bureaukrali « äuh - rst langfristige
Tarife abgeschlossen hat , um zwischenioriilich « Lohn -
kämpfe unter Führung de r Gewerks chaftsoppo -
sl t i o n handeln . Es ist Nor . daß die sozialjaschistischen Gewerk -

schaftsführer jede materielle Unterstützung dieser Kamps « ab -

lehnen werden . "
Klar ist auch , daß kein gewerkschaftlich organisierter Arbeiter

der ÜPv . - ZAH. - hellsarmee einen Groschen zuwenden darf . Sie

sammelt Gelder , um wilde Streiks zu finanzieren und den »klossen -

bewußten Unorganisierten " Streiksuppen zu kochen
Gewertschastsseindllchen Einrichtungen dürfen wir

nicht noch obendrein den Klingeideuiel fülle ».

Kampf in EnglandsBaumwoNinduflrie
Eine halbe Million Arbeiter betroffen .

Bekanntlich wollen die englischen Spinneretbesitzer die Löhne
der nahezu 500 000 Arbeiter und Arbeiterinnen . . nur " um

12,82 Proz . herabsetzen . Selbstverständlich haben die be -

teiligten Gewerkschaften dies « unverschämte Zumutung z u c ü ck -

gewiesen .
Daraufhin trat am Freitag der Lohndrückungsausschuß der

Spinnereiarbeiter in Manchester zu einer Sitzung zusammen .
Für die Lohnkürzung hätten die Firmen gestimmt , die über

92 Proz . der Spindeln und Webstühle im Unternehmeroerband

besitzen . Di « Herrschaften beschlossen . Plakate anzuschlagen , am
denen oerkündet wird , daß die Fabriken am Montag , dem
29 . Juli , wieder g- ösfnet werden , und zwar nur zu den

herabgesetzten Löhnen .
Dann werden die Herren ihre Fabriken recht bald wieder

schließen können . Inzwischen vergehen zwei Wochen . Zeil genug
für die Herren , sich die Folgen zu überlegen . Sie wollen , daß die
Regierung inzwischen die Loge der Baumwollindustrie untersucht .
Doch so wenig wie in Schlesien wird eine Untersuchung der Textil -
Industrie in England zu dem Ergebnis führen , daß die Textil -
arbeiterschaft von der Luft leben kann .

sGewerkschaftliches siehe auch 2 . Beilage . )
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Reisezeit ! — Juuner mal wieder fliegt einem «ine Karte durch
die Tür , auf der die lieben Bekannten uns die freundschaftlichsten
Grüße senden und uns von den Herrlichkeiten Flunderndorfs oder
Hinter - Rammelshaufcns erzählen . Und die ganz „ vornehmen "
Leute , die in die großen , vornehmen Badeorte fahren , sollen sogar
manchmal nur darum Ansichtskarten schreiben , damit die zu Haus «
gebliebenen einen N e i d a n f a l l kriegen . Berlin wird stiller um
diese Zeit , sogar die Spielplätze sind weniger belebt , wer ' s irgend
möglich machen kann , schickt die „ Göhren " weg . damit die in den
Jahren , wo es noch möglich ist , sich für ihr ganzes Leben
Sonne hamstern . Wir andern aber schieichen herum und ärgern
uns als Zurückgebliebene .

Vor dem Reisebureau .
Eines Tages kommt man schon um halb sieben Uhr in der

Frühe über den Potsdamer Platz und sieht da plötzlich ein merk -

würdiges Bild : Bor einer gar nicht imposanten Kellertür im Bahn »
Hofsgebäude wird „ Schlange " gestanden , richtig Schlang « , wie wir
es aus den bösesten Brotmarkenzeiten gewohnt waren . Einige
ganz Praktische haben sich gleich kleine Klappstühle mitge -
bracht , andere lehnen an Mauer und Geländer und lesen dis neuesten
Morgenzeitungen . Lieber Himmel — was wollen denn die Leute
da ? Worauf stehen die denn an ? — Nun , das sind die ganz klugen
und gerissenen — die stehen auf Platzkarten an : die könnten
sie freilich auch am ganzen übrigen Tag « noch kriegen , aber sie wollen
eben die besten haben — die Fen st erplätze , und möglichst
noch die nach vorwärts . Darum stellen sie sich schon anderthalb
Stunden vor Eröffnung des Bureaus auf . Die Eroberung des

Fensterplatzes ist die erste der Freuden , die uns eine Urlaubsreis «
beschert . Leider hat die Reichsbahn zu den Bor - und Nachzügen am

Ferienbeginn dieser Reisesaison keine Platzkarten ausgegeben
— ein « Maßregel , die sie doch selbst für die Oster - und Psingstzüge
für notwendig gefunden hatte , und so spielte sich der Kampf um die

Plätze erst im Zug nicht immer in den sanftesten Formen ab , so daß
die Unterbringung der Ferienreisenden wesentlich erschwert war ,

ebenso wie die gesamt « Arbeit des Reisebureau » .

Die Arbeit ist vicht leicht !

Was wird nicht alles von ihm verlangt , was kann nicht olle «

,rnn ihm besorgt werden l Nicht nur Fahrtausweise für jede
denkbare und mögliche Beförderungsgelegenheit zu Lände , Luft und

Wasser : Flugplätze , Schiffsplätze , Fahrkarten für Postauto und Eisen -

bahn , Bettkarten , Bettplätze , völlig zusainmengestellte Fahrschein -

hefte , Gesellschaftsfohrten und Pausehalreisen , Paßoisen und Hotel -

zimmer . Das sind auch einige R e i s e e rl e i chter u n g e n ,
von denen nur wenige Leute Ahnung haben . Erstens die
P a ii f cha l r « i s e n : Man kann sich vom Reiebureau seine Reise

fix und fertig zusamnienstellen lassen und reist doch ollein , ist nicht ,
wie bei einer Gesellschastsreis « abhängig von den übrigen
Teilnehmern , hat feine vorher bestellten Hotelzimmer und kann doch ,
wenn man den Aufenthalt in einer Stadt um einig « Tage ver -

längern will , ruhig bleiben , hat nur die Zimmer in den nächsten
Städten auf einige Tag « später umzubestellen . Hält man sich an

die vorbestimmten Aufenthaltszeiten , so welß man

vorher ganz genau , wie viel die Reis « kosten wird . Das Bureau

spielt den vorsorglichen Reisemarschall , und das best « ist :

Das kostet für den Reisenden keinen Pfennig mehr , Fahrkarten und
Bettplötze werden zu den amtlichen Preisen verkauft , und bei den
Hotels hat man sogar noch einen Sondervorteil ! Das Hotel ist
nämlich an die mit dem Reifebureau vereinbarten Preise gebunden ,
ganz gleich , ob Ostern , Pfingsten oder sonst ein Zeitpunkt ist , an dem
die Hotels überfüllt sind oder ob gerade in der gewählten Stadt
irgendein Kongreß stattfindet , für den die Hotels sonst gern mit
ihren Preisen aufschlagen . Die Hotels behandeln die vom Bureau
überwiesenen Reisenden sogar besonders vorsichtig und zuvor -
kommend , denn sonst können si « „ gesperrt " werden , bekommen
kein « Gäste mehr überwiesen , und das wäre für jedes Haus ein
großer geschäftlicher Schaden . Noch ein « Reiseerleichte -
rung , von der wenige ein « Ahnung haben : Einige Familien können
sich ganz gut zu einer „ Gruppenfahrt " verbinden , von zwanzig
Personen auswärts an kann man auf einen sogenannten „ Gruppen¬
fahrschein " reisen — das bedeutet fünfundzwanzig Prozent Preis¬
nachlaß bei allen Eifenbahnfahrpreisen ! Da das Reisebureau ja nicht
nur mit den teuren Hotels in Verbindung steht , sondern auf Wunsch
auch Quartier in einfachen Toursstengasthöfen besorgt , kann hier
jeder klein « Derein , Kegelklub , ja , können sich Schulzes , Müllers und
Kunzes ganz einfach zu einer eigenen Gesellschaftsreise
verbünden , die sie so billig gestalten , wie es ihr Geldbeutel
haben will .

Wchi drängeln ! Einer nach dem andern !

dach Xondon :

( Bereditigie üebersetzmg von Erwin MagmaX

„ Sie sind mir zu stark / gestand er . „ Ich hoffe nur . daß
Sie nicht auch noch mit Hammerwerfen anfangen .

Daylight lachte und schüttelte den Kopf . . . , �
„ Wir können einen Kompromiß schließen , daß jeder bei

seinem Sport bleibt . Sie beim Hammerwerfen und ich beim

Händedrücken . "

Aber Slosson wollte sich nicht endgültig ergeben .

„ Hören Sie " , rief er . als Slam und Dede ihre Pferde

wieder bestiegen hatten und aufbrechen wollten . „ Hören Sie

— haben Sie etwas dagegen , daß ich Sie nächstes Jahr be -

suche ? Ich hätte Lust , es noch einmal mit Ihnen aufzu -

nehmen . "

„ Gewiß , mein Sohn , Sie sind jederzeit willkommen . Aber

ich sage Ihnen ganz offen , Sie müssen sich anstrengen , Sie

müssen trainieren , denn ich pflüge , hacke Holz und reue

Pferds zu . "
So wurde ihnen die Zeit nie lang . Immer gab es einen

wunderbaren neuen Morgen , wenn sie erwachten , oder eme

schöne , kühle Dämmerung , wenn die Arbeit des Tages be -

endet war , und bei all dem Tausenderlei , das seine Zeit m

Anspruch nahm , war sie stets mit dabei . In dem neuen Spiel ,
das er spielte , fand er dieselbe Befriedigung , wie früher in

den wahnsinnigen Spekulationen . Und der Tisch , an dem er

sein neues Spiel spielte , war jedenfalls rein . Hier gab es keine

Lüge , keinen Betrug , keine Heuchelei . Das andere Spiel hatte
nur zu Tod und Verderben geführt , das Ziel des neuen ober

war Kraft . Und daher kam es . daß er . Dede an seiner Seite ,

mit großer Zufriedenheit dem Wechsel der Tage und Jahres -

zeiten von dem kleinen Hause hoch oben am Rande des Can -

jons folgte ; daß er durch den klaren , frostigen Morgen oder

unter der brennenden Sommersonne ritt und Schutz in dem

großen Raum suchte , wo das Feuer auf dem Herde flammt « ,

den er selbst gebaut hatte , während die Well draußen sich vor
Kall « schauernd unter dem harten Griff des Südostwindes
wand .

Nur einmal fragte Dede ihn , ob er je bereut hätte , was
er getan , und seine Antwort war , daß er sie stürmisch an sich

zog und seine Lippen auf die ihren preßte . Und eine Minute

später wurde diese Antwort durch die Worte ergänzt :
„ Mein Herz , wenn du auch dreißig Millionen gekostet

hast , so bist du doch der billigste Gebrauchsgegenstand , den ich
mir je angeschafft habe . " Und er fügte hinzu : „ Ja , einen

Wunsch Hab' ich noch , und dazu einen ganz großen . Ich möchte

dich noch einmal erkämpfen müssen . Ich möchte so gern wieder

durch die Berg « reiten und Ausschau nach dir halten . Ich
möchte so gern wieder zum erstenmal in deine Stube in

Berkeley treten . Es hilft ja nichts , darüber zu reden , aber ich
bin ganz krank vor Bedauern , daß ich nicht noch einmal

meinen Arm um dich legen kann wie damals , als du in Sturm

und Regen deinen Kopf an meine Brust lehntest und

weintest .
Aber dann kam ein Tag im April , da Dede in einem

Lehnstuhl auf der Veranda saß und an einigen winzigen
Kleidunasstücken nähte , während Daylight ihr vorlas . Es war

am NachWlittag , und die Sonne schien hell auf eine Welt von

jungem Grün herab . Die Rieselkanäle im Gemüsegarten
waren voll Wasser , und hin und wieder hielt Daylight im

Lesen inne und lief hin , um das Wasser in eine andere

Richtung zu leiten .

Von dem Platz , wo sie saßen , konnten sie das ganze Land

übersehen . Wie die Kling « eines Krummsäbels lag das Mond »
tal vor ihnen , übersät mit Gehöften , die mit Wiesen , Feldern
und Weinbergen abwechselten . Dahinter erhob sich die Mauer ,
die das Tal von der Umwelt schied , und von der Dede und

Elam jeden Winkel kannten , und an einer Stelle , wo die

Sonnenstrahlen die Erde trafen , lag der weiße Schuttplatz

der verlassenen Mine und flammte wie ein Edelstein . Im

Vordergrund , auf der eingezäunten Weide , erging sich Mab

und hütete das neugeborene Füllen , das sich auf seinen wack -

ligen Beinen tummelte . Die Luft zitterte vor Hitze , es war ein

träger , sonnenwarmer Tag . Die Wachteln pfiffen aus dem

Gebüsch hinter dem Hause ihren Jungen . Die Tauben girrten
leise , und aus der grünen Tiefe des großen Canjons war das

klagend « Schluchzen einer Waldtaube zu hören . Einmal er »
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Nur nicht genieren ?

Komischerweise glauben die meisten Menschen noch immer , so
ein Reisebureau sei nur «in « Angelegenheit für die Leute mit dem
großen . Geldsack , und nirgends wird so viel geheuchelt , als in
der Auskunftsstell « des Reisebureaus . Auf die Frage „ Holz -
oder Polsterklasse , bitte ? " , antworten viel « der Fragenden
recht ausweichend . Da ist «in junger Mann im billigen Trenchkoot :
Er will nach Gardone — , aber um nichts in der Welt möchte
«r zugeben , daß sein « Reisekasse recht beschränkt ist . So läßl
er sich denn von dem Auskunstsbeamten nicht nur die günstigsten
Züge nennen , die Verbindungen und die Anschlüsse , sondern auch die
Fahrpreise . Holzklass « zuerst , dann „ zweiter könnten Sie mir auch
sagen " — „ und wollen Sie mir bitte auch gleich sagen , was eine
Bettkarte kosten würde ! " — Sicher wie Gold , daß er die Aus -
kunft gar nicht braucht . . „ aber es macht ( ich doch s a gut ,
wenn man anscheinend über unbegrenzte Mittel verfügt , viel ver¬
nünftiger sind die Leute , die mit dem Manne am Auskunststisch eine
Beratung darüber anstellen , wie sie noch «in wenig am Preise ab¬
knapsen können . Da ist ein junger Mann , der mit anscheinend sehr
beschränkten Mitteln nach Sofia will und dem der Beamte ernstlich
abraten muß , bis zur letztmöglichen Station Personenzug zu
nehmen : Ganze zehn Mark würde er sparen und von der langen
Fahrt müde und marod « werden , so daß er in den ersten Togen
gar nicht aufnahmefähig wäre . Gleich hinter ihm kommt ein
blasses kleines Mädel , das ganz unglücklich ist , weil weder
über München noch über Wien ein Zug geht , der Trieft nicht in der
spätesten Abendstunde erreicht «. . . , und sie möchte doch so gerne , so
gerne noch « inen halben Tag in Trieft verbringen . Es bleibt
unklar , ob da ein Schiff zur Ferienreise oder «ine Stellung auf sie
wartet . Dann kommt ein derbes Mädel aus Pommern ,
die ihren Aufenthalt in Berlin bis zur letzten Minute ausnützen
möchte und sogar die Nacht durch laufen will , wenn si « so spät
keinen Kleinbahnanschluß mehr bekommt , dann estie alte
D a m « , die schon hier vor dem Schalter vor Reisefieber zittert und

für die die Reise nach Wesermünde mit und ohne Umsteigen
in Uelzen ein gefährliches Wagnis erscheint . Alle bekommen mit
Güte und Geduld Auskunft — , warum habe ich eigentlich im

Schweiße meines Angesichts Kursbuchlesen gelernt ? Viertel -

stundenlang sucht der Beamte di « Anschlüsse der verzwicktesten
Kleinbahnen zusammen , manche Reis « ist dos reine P u s s e l -

spiel .

Immer zuvorkommend .
All die Anfragen werden auf di « gleiche , zuvorkommende Weise

beantwortet , ganz gleich , ob es sich um die Ferienreise des kleinen

Tippfräuleins oder die Protzenreise eines „ notleidenden "
Fabrikanten oder sonstigen schwerwiegenden Mitbürgers
handelt . Ach , es ist schon manchmal unglaublich , was manche Leute
nicht etwa unter Verschwendung , sondern unter einfachem „ Gutleben "
verstehen . Da ließ sich vor kurzem ein « Dam « ein « sechs -
wöchig « Nordlandfahrt zusammenstellen : Die kostete lOOM
Mark . Ein anderer Reisender , der nach Aegypten fuhr , war aber
mit den 10 000 Mark schon in vier Wochen fertig — allein sein
Schiffsplatz hatte 4000 Mark gekostet ! Eine erstklassige Weltreise
kostet ihre 25 000 Mark ! Aber es ist «in Irrtum , daß man immer
Taufend « ausgeben müßte , um eine schone Seereise zu machen .
Man kann sogar viel genußreicher reisen , wenn man auf den gesell -
schaftlichen Zwang der Touristendampfer verzichtet , und für
2 S 0 Mark kann man eine vierzehntägig « Reis « machen , bei der
man Antwerpen , Southampton , Lissabon , Tanger und Malaga be -

rührt , um schließlich in Genua definitiv an Land zu gehen .
Die Welt — unser « Welt — steht uns jetzt viel mehr offen ,

wie unseren Voreltern , denen noch eine Reise nach Karlsbad eine

Angelegenheit war , bei der man sein Haus bestellen und sein
Testament machen mußt « . Aber das Reifen ist zu einer Wissen -
s cha st geworden , und wie wir es längst aufgegeben haben , olles

wissen zu wollen , fo müssen wir auch hier erkennen : mit allem guten
Willen — auch wenn wir endlich in die Geheimnisse des Kursbuches
eingedrungen sind — bleiben uns di « lockenden Fernen oft ver -

schlössen , nur weil wir nicht wußten , daß nicht immer ein

goldener Schlüssel dazu gehört , sie uns zu erschließen !
B. E.

klang ein warnender Chor von den Hühnern , die dort gingen
und Körner suchten , und sie hasteten in wilder Flucht in ihre

sicheren Verstecke , während ein Habicht hoch oben am blauen

Himmel seinen Schatten über die Erde gleiten ließ . Das war

es vielleicht , was die alten Iagdinstintte in Wolf erweckte . Auf

jeden Fall entdeckten Dede und Daylight plötzlich eine Er -

regung im Gehege und sahen die harmlose Wiederholung einer
alten grimmigen Tragödie aus der Urzeit . Brennend vor

Eifer , auf Samtpfoten und lautlos wie ein Geist , gleitend ,
schleichend und am Boden entlang kriechend , suchte der Hund ,
der eigentlich ein gezähmter Wolf war , das verlockende junge
Geschöpf zu fangen , das Mab erst vor kurzem zur Welt ge -
bracht hatte . Und die Stute , deren Vorzeitinstinkte ebenfalls
wieder erweckt wurden und bebten , kreiste beständig zwischen
dem Füllen und dieser drohenden Erinnerung an die wilden

alten Zeiten , da ihr ganzes Geschlecht in Angst vor ihm und

seinen jagenden Brüdern gelebt hatte . ' Einmal drehte sie sich

blitzschnell um und schlug nach ihm aus , meistens aber ver -

suchte sie mit den Hufen seine Vorderfüße zu treffen oder mit

weit aufgerissenem Maul und zurückgeworfenem Kopf auf ihn

loszustürzen , um ihm das Rückgrat zwischen den Zähnen zu

zermalmen . Doch der Wolfshund kroch zusammen und schlich
mit flach am Kopf liegenden Ohren auf feinen Samtpfoten

weg , aber nur , um das Füllen von der andern Seite wieder

anzuschleichen und die Stute wieder zu erschrecken . Da stieß
Daylight auf Dedes Bitten einen leisen , drohenden Ruf aus ,
und Wolf sank plötzlich ganz in sich zusammen , trat äugen -

blicklich wieder in sein gewohntes Abhängigkeitsverhältnis zu
den Menschen und verschwand hinter der Scheune .

Wenige Minuten später unterbrach Daylight wieder das

Lesen , um dem Wasser in einem der Rieselgräben eine neue

Richtung zu geben . Aber da sah er . daß der Kanal trocken

war . Er nahm Hacke und Schaufel auf die Schulter , holte

Hammer und Kneifzange aus dem Werkzeugschuppen und

kehrte dann auf die Veranda zu Dede zurück .

„ Ich muß sicher das Rohr ausgraben " , sagte er zu ihr .

„ Es ist der Erdrutsch , der den ganzen Winter gedroht hat .

Jetzt ist er wohl endlich gekommen . "

„ Aber lies nicht allein weiter ! " rief er , während er um

das Haus den Pfad entlang schritt , der zum Canjon führte .

( Fortsetzung folgt . )
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„ Ein überwältigender Eindruck . "
Genosse Löbe schildert den Wiener Empfang .

y

Wien . 13. Zoll . ( Eigenbericht . )

vom Reichstagspräsidenle « Paul Lobe , der am

Internalionalen I ngeadtreffeu in Wien

tetlnimml . erhellten wir nachstehend « Schilderung seiner
Eindrücke :

« Obwohl da » internationale Jugendtreffen in Wien erst oor

seinem Höhepunkt steht , kann man schon jetzt von einem geradezu

überwältigenden Eindruck der Kundgebung sprechen
— überwältigend für die Teilnehmer aus allen Ländern , aber nicht
minder für das „ rote Wie n" , das ihnen eine so herzliche
Aufnahme gewährt . Zuerst wurde das breit « Land um die

österreichische Hauptstadt in Aufregung versetzt , denn einer Mobili -

sierung gleich rollten von Mittwoch abend bi » Freitag früh strahlen -
förmig aus allen Himmelsrichtungen die Sonderzüg « heran .
Aus allen heraus leuchteten die bunten Gewänder der Jugendlichen ,
blau , grün , weih , rot , schwarz , aus allen erklangen trotzige
Freiheitslieder , aus allen ragten die roten Fahnen und

Wimpel heraus , bis ein Zug nach dem anderen seine Last in die
Wiener Bahnhöfe ausschüttete — auf vier Bahnhöfen und auf die

Schiffahrtssiationen — > vom Jubel der Zeh ntau sende empfangen und
von festlicher Musik mnrauscht . Wo wir auch immer die Grenzen des

österreichischen Bundeslandes überschritten , da standen die Organi »
sali orten an den Stationen mit Fahnen , mit Blumen , mit Gesang ,
und selbst dos Donnern der Lokomotiven verhallte unter dem taufend -
fältigen lRuf : „ Freundschaft * .
'

Diese , Freundschaft * drückt nun der Zweimllllonenstadl seineu
Stempel aus , beherrscht die Straßen der Aoßeuvierlel . wo die

sungen Gäste wohnen , aber auch die Ringstraße und die «ll -

fiadl , wo sie lhre Destchtigungeu unternehmen .
' Es zieht in die Festsäl « der Habsburger Schlösser und in die

Konzertsäle der Schubertstadt , wo die Jugend zu unzähligen Feiern
und Versammlungen vereinigt wird . Mit Hunderten von
roten Fahnen geschmückt , begrüßen die riesigen Wohnblocks des
neuen Wen die Kolonnen von neugierigen Besuchern . Da »

Amalien - Bad , das größte Europas , fürs Volk geschaffen , wird

von morgens bis abends nicht leer von badenden Scharen . In den

Versammlungen der Arbeiterheime lauschen sie den Vorträgen über
das neu « Wien und feine Sozialdemokratie . Und in
allen Dingen eine Harmonie , die sich hier in ihren Organisationen
die Hand reichen , daß keiner sich diesem Eindruck entziehen kann .

Es ist das neue Europa , das hier emporsteigt — trotzig
und aufrecht gegen die alten Gewalten , die es immer noch gegen -
einander aufzuhetzen oersuchen , brüderlich und einig mit allen , die
dem Zeitalter des Friedens zustreben . Wenn der tausendfältig «
Widerhall der Freiheitslieder von den hohen Mauern der Hofburg ,
von den gotischen Giebeln der Altstadt widerklingt , dann ist es , als

fangen diese Säulen und schienen das Lied der Freiheit mit in die

neue Zeit zu begleiten , und wie symbolisch kommt es in dem Gruß
- um Ausdruck : „ Wo einst das untertänige „ Servus , gehör -

jamer Dienerl * erklang , da schallt heute das ebenbürtig «
„ Freundschaft * , es wird bald von Zehntausenden über die Berg «
und Ströme getragen , das Symbol der Arbelt der Jugend sein :

Immer Freundschaft — nie wieder Krieg .

Das Wiener Jugendtreffen hat dem neuen Europa des

Friedens einen gewaltigen , nie auszulösenden Elan gegeben und
die Zuversicht feiner Teilnehmer tausendfältig gehoben . *

Die Wiener Zestiage .
Sie werden allen unvergeßlich sein .

Wien , 13 . Juli . ( Eigenbericht . )

Täglich Vermehrt sich die Zahl der in Wien weilenden

sozialistischen Jugend . Am Sonnabend sehte der

Zustrom der Arbeiterjugend aus ganz Oesterreich ei « ,

die am Sonntag gemeinsam mit ihren ausländischen

Freunden durch Wien demonstrieren werden . Ruhrend

ist die Freude und die Aufopferung der Wiener

Sozialdemokratie und der Wiener Arbeiter »

s ch a f t » glänzend ist die Leitung und die Organisation

des Jugendtreffens .

Das gesamte Wien unter dem Eindruck der Jugend -
international « l Alle städtischen Gebäude sind geflaggt und

ununterbrochen ziehen die geschlossenen Trupps Jugendlicher durch
die Stadt , die ihre Museen und Kunstanstallen geöffnet hat . Be -

fonders das neue Wien und die hier geleisteten sozialen Werke ,
di « Bauten , Wohnungen und Einrichtungen zeigen der Jugend , was

sozialistische Tatkraft in einem Gemeinwesen schaffen kann , wenn

hinter den führenden und verantwortlichen Vertretern der Ar -

beiterklasse die geschlossene Kraft und die Mehr -
h « i t der Bevölkerung steht : st « ist zusammengefaßt in der Organi -
fation der internationalen Sozialdemokratie . Unerreicht sind auch
dementsprechend in dieser Organisation die sozialen Errungenschaften .

Zahlreiche andere Veranstaltungen finden zu gleicher Zeit statt .
Do ist eine Kundgebung der Abstinenten , veranstaltet
vom Arbeiter - Abftinentenbund , bei der Weber - Berlin di « Verhält -
nisse in Deutschland schilderte und zeigte , daß auch die deutsche

Jugend ihr möglichstes im Kampfe gegen die Trinksucht leistet . Im

Namen der Sachsen sprach Redakteur H « i l b u t - Dresden . Mit

der International « wird auch diese Tagung geschlossen . Die

Esperantisten sind wiederum im Favoriten - Arbeiterheim zu
einer Kundgebung versammelt . Es sprachen Dr . Kanitz und

Dr . Engelhardt - Berlin in deutscher Sprache und Jonas in Esperanto .
Wiederum in einem anderen Saal ist eine Kundgebung der

sozialistischen Iugendpädagogen , die über die Arbeiten

und Leistungen der sozialistischen Junglehrer unterrichten .

Die Fahnen wehen !
Oas große Abendtreffen .

Wien . 13. Zull . ( Eigenbericht . )

heute abend fand ans dem Sporkplah hohe Warte die

große Abendfeier des Zoterualilmalen Zugendtreffens statt .
Ein « riesig « Masse snager Menschen Mle mit ihren Fahnen
und Farben den ungeheuren Raum .

Als die Dämmerung begann , setzten die Bereinigten Arbeiter -

sängerchöre Wiens unter Leitung von Professor S ch o f f mit einem

Freiheitschor ein . Ihm folgte eine herzlich « Begrüßung durch
den Vorsitzenden der soziatdeenokratifchen Organisation Wiens , den

Abgeordneten Genossen Poelzer , der der internationalen Jugend

zurief , ste möge sich

im Wien der 420000 Sozialdemokraten

heimisch fühlen . Darauf ergriff , mit großem Beifall begrüßt , für
die Sozialistische Arbeiterinternationale der Reichstagsabgeordnete
Genosse E r i s p i e n da , Wort . Der Redner erinnerte daran , daß
sich di « Sozialisten der verschiedenen Länder nicht nur mehr auf
internationalen Kongressen treffen , um für die Idee der sozialistischen
Internationale zu demonstrieren , sondern daß sich auch eine aktive

Kampfgemeinschaft zwischen den Kongressen fortsetzt in

internationalen Aktionen aller Art . Deshalb , sozialistische Iugend ,

hoch die role Fahne als das Hoheitszeichen des vornehmsten Standes

der neuen Zeil , des Arbeikerstandes ! Tragt di « rote Fahne allen

Unterdrückten voran zum Kampf gegen den Aufruhr der Kapitalisten
für die Menschenrechte , gegen den Aufruhr der Kriegshetzer
für Völkerfrieden und Freiheit .

Die Worte des Genossen Crispien fanden stürmischen , Minuten -

langen Beifall . Hierauis übergab der Sekretär der sozialistischen
Jugendinternationale . Genosse Ollenhauer » Berlin , dem öfter -
rcichischen Jugendverband eine Fahne , die namens der österreichi -
schen Arbeiterjugend von den Wiener Jugendgenossen übernommen
wurde . Die Fahne wurde dann flankiert von der Fahne der

Iugendinternationale und der Ehrenfahne der sozio -
listischen Arbeiterinternationale , unter Musikklängen
über den Platz geführt . Hierauf formierten sich die Teilnehmer der

Kundgebung zu einem Fackelzug , der an den beiden Ufern des
Donaukanals über die Ringstratz « zu dem festlich beleuchteten Rat -
haus führen wird . Zurzeit , da wir dies schreiben , bewegt sich dieser

ungeheure Demonstrationszog

der Innenstadt zu . Die Teilnehmerzahl an diesem Fackelzug dürste
mit 200 000 Menschen nicht zu hoch oeranschlagt sein , und

Hundertausende von Arbeitern umsäumen in unüber -

sehbarer Menge den langen Weg , den der Zug durch Wien nimmt .
Im ganzen dürfte mehr als eine halbe Million Menschen bei diesem
Fackelzug auf den Beinen sein .

5 Menschen durch Rauchgase vergistei .
Eine nächtliche Ärandkatastrophe in Oanzig .

Vanzig . 13. Infi .

In der vergangenen Rächt brach in dem Hause Kastanien -
weg 8 In dem Vorort Danzig - Langfuhr ein Dachstuhlbrond
aus , der bald großenlimfang annahm . Das Feuer verqualmte
sofort das Treppenhaus und der Rauch drang in die Wohnungen der
beiden Familien Lehrke ein , die unterhalb des Dachgeschosses
wohnten .

Der Feuerwehr war es nicht mögNch , über das vollständig
verqualmte Treppenhaus zn den Wohnungen vorzudringen . Sämt¬

liche zehn Mitglieder der beiden Familien mußten mit Leitern
von der Straße her aus den Wohnungen herausgeholt werden , zum
größten Teil bereits bewußtlos oder erstickt , von den zehn
Familienmitgliedern sind die 26 Zahre alle Ehefrau Selma Lehrte
sowie ihre drei Töchter im Aller von 17 . g und 5 Iahten tot .

Weiler ist die bei Lehrke zu Besuch weilende siebenjährige Schülerin

Edith Sohle tot .

Um ei « Exame « in den Tod .

Bei der Verteilung der Zeugnisse an der Höheren Technischen
SbaotÄehranstaU in Nürnberg geriet der 24 Jahre alte Ewald
Ball aus K a r ! st a d t am Main , als ihm mitgeteilt wurde , daß
er die Prüfung nicht bestanden hätte , in große Erregung . Er

machte dem Direktor der Anstalt Vorhaltungen und stieß sich
dann ein Messer so heftig in die Brust , daß er tot zusammen -

brach .

Das Vooisunglück von Koserow .
Die fünf Vermißten sind aufgegeben .

Koserow , 13 . Juli .

Nachdem der Hotelbesitzer Ernst « chlechter in

Teep das bei Kolberg angetriebene und geborgene

Segelboot erkannt hat , kann kaum noch an der trau -

eigen Gewißheit gezweifelt werden , daß die f L n f B a d c-

gaste , die am letzten Sonntag früh mit dem Unglücks »

boot die Segelfahrt nach der Insel Rügen angetreten

haben , ihren Tod in den Wellen der Ostsee fanden .

Das Segelboot wurde von Zemoiner Fischern in ruhiger

Fahrt zwischen Göhren auf Rügen und Greifswald gesichtet . Seit -

dem fehlt jede Nachricht . Da der eine der Teilnehmer , der

Techniker Helmut Schneider aus Spandau bei Berlin , am

Montag seinen Dienst in Berlin wieder antreten sollte , wollte die

Gesellschaft am Sonntag wieder nach Koserow zurückkehren .

Auf der Heimfahrt , ist das Fahrzeug dann wahrscheinlich von den im

Laufe des Tages einsetzenden Regenböen erfaßt und zunt
Kentern gebracht worden , ein Unglück , wie es am 4. April dieses

Jahres auch den vier alten erfahrenen Fischern aus Ahlbeck wider -

fahren ist , die ebenfalls den Tod in den Wellen fanden .

Bis zur Stunde ist noch kein « von den fünf Leichen ange »

schwemmt worden .

Zehn Tage reden die Verieidiger .
Die piaidoyers im Siinnes - prozeß .

Als erster Verteidiger kam gestern im 5 t i o n e s -

Prozeß Rechtsanwalt S o u a u i u i - Osnabrück für den

Angeklagten Engen Hirsch zu wort .

In semer Einleitung versucht « er mit gefftreicheinden Wen »

düngen das gange Stinnes » Verfahren ins Lächerliche zu ziehen .
Es fei ein Sturm im Wasserglase gewesen , sagte er , der

zur Ruhe gegangen sei . Das Verfahren habe viel Monstranz , aber

wenig Reichtum gezeigt . Dos Ergebnis sei ein Konglomerat von

Widersprüchen und Unklarherten . Die Verhandlung habe ein Tohu -

wabohu von Widerrufen und Geständnissen dargestellt . In dieser
Tonart ging es immerfort weiter . Sein Klient Eugen Hirsch ist

natürlich unschuldig , höchstens käme für ihn Beihilfe zu
einem oersuchten Betrüge in Frage . Er könne aber überhaupt nicht
als Staatenloser für ein Verbrechen , das er im Auslände begangen

hat , in Deutschland abgeurteilt werden ; also müsse dos Gericht ihn

freisprechen .

Die Fortsetzung der Plaidoyers findet am Dienstag statt . Sie

dürften nicht weniger als zehn Tage beanspruchen . Di « Stinnes -

Verteidiger kommen erst zuletzt zu Wort . Di « beiden Staatsanwälte
werden es sich selbstverständlich nicht nehmen lassen , in ausführ -
licher Replik die Argumente der Verteidiger zu widerlegen . So
wird man das Urteil wohl nicht vor Ende Juli erwarten

dürfen . _

Em fahrlässiger Bauunternehmer .
Er vvrde zu Gefängnis verurteilt .

Hamburg , 13. ZuN . '

Am 12. März kippte aus einem Reubau an der vammtor -

strotze ein krau um und verletzte zwei Arbeiter schwer . Einem

der Arbeiter stürzte die schwere hieve aus den rechten Unterschenkel
und zertrümmerte ihm auch die Wirbelsäule , so datz er gelähmt
bleiben wird ; der Kranführer erlitt schwere Becken , und

h 2 f l q n e k s ch u n g e o.

Gegen den Abbruchunternehmer und einem Vorarbeiter fand
gestern vor der Strafabteilung 13 die Gerichtsverhandlung
statt . Die Anklage lautete auf fahrlässige Körper -
Verletzung m Tateinheit mit Vergehen gegen die Vau - t
o r d n u n g. Ein Sachverständiger führte aus , daß der Kran , um
ein Ueberkippen zu verhindern , hinten hätte b e l a st « t werden

müssen . Die Nichtbelastung bedeute eine Nachlässigkeit , ober

auch der Unterbau sei mangelhaft gewesen . Der Staats -
a n w a l t beantragte gegen den Abbruchunternehmcr 2000 Mark

Geldstrafe oder einen Monat Gefängnis .
Das Gericht ging über diesen Antrag weit hinaus und erkannte

gegen den Unternehmer auf vier Monate Gefängnis mit

Bewährungsfrist . Der Vorarbeiter wurde freigesprochen . In
der Begründung des Urteils wurde ausgeführt , daß das Unglück
lediglich durch Fahrlässigkeit heraufbeschworen
worden sei.

Elite - Sänger . Das Iuli - Programm der Elitc - Sängcr am
Kottbusser Tor erfordert kräftige Lachmuskeln . Ein Pot -
vourri „ M e l o d i e n st r o u ß " von Bernhard E ro e , gesungen von
Rietz , Naumann , Hohenfels und Becker , gibt di « Einleitung . Das
Unikum Emil Stein tanzt und singt sich in die Herzen seiner
Zuhörer . Ebenso gefiel auch Kurt Hohenfels als Heldenbariton .
Einen Maler auf der Sommerreise gibt unter schallendem Applaus
Alfons Bornemann als „ M a i e r aus S u r a b a y a*. Dann er -
scheinen R u f e l l i und Gustav Rieh als Lohengn » und Elsa und
mimen . Lohengrins Abschied *, wobei „ Schwan im Blauband * die
Aufgabe zufällt . Lohengrin abzufahren . Ein gutes Gesangs¬
potpourri „ Lustige Strohwitwer * von Bernhard ff r o c führt uns
in den nächsten Teil des Abends ein . Dann geht eine Burlesk « :
„ Na da - - gesunde Ferien * van Max Neumann über
die Bretter . Es ist des Lachens kein Ende !

eeßt cßtncaiacße Worts , e«»- gosob .

$ 1 aiür liebe federn und Daunen wie alle anderen ,
Zum Betfen - JEinJcauf gehört Vertrauen . Die
Artikel Beüfedem und Berten werden seit 43 Ja & ren
von mir als Hauptartilcel geführt ; vieljährige Er¬

fahrung setzt meine Firma in den Stand , die Kundschaft
saeßgemäß und gut zu beüienen . Dauern¬

des Wachsen meines Geschäfts beweist mehr als Worte . QUSlClV

- Federn� —' - Pfd . M. 3 . 60
- Halbdaunen Pf d . M. ö . io

- Daunen - —Pfd . M. ö . so ff ®?
§�astjan�2 ! L



Vattam ' sches , aNzu Valkanifches !
Kleinkrieg mit einer Räuberbande .

Bei der rumänischen Hafenstadt Kon stanz « wurde eine

scchzigköpfigc Räuberbaude unter Führung des berüch¬

tigten Banditen C 0 c 0 s , die im Röhricht des Sumpfgebietes ihr

Lager aufgeschlagen Halle , von Gendarmen angegriffen , hier¬
bei kam es zu einem regelrechten Gefecht .

Den ersten Angriff der Gendarmen wehrten die Banditen mit

Gewehrsener und Handgranaten ab . so daß sich die Gendarmen

zurückziehen und Verstärkung herbeiholen muhten . Es

gelang ihnen jedoch auch beim zweiten Ar griff nicht , einen
Banditen festzunehmen , da diese sich geschlossen unter Feuer -

deckung zurückziehen konnten . Auf feiten der Gendarmen gab
es « inen Toten und einen Verwundeten . Ein Gendarm wird

vermißt . Man nimmt an . daß er von den Rmrbern gefangen

genommen worden ist .
In dem verlassenen Räubcrtager fand man große Mengen

Munition . Nahrungsmittel und Waffen sowie mehrere Boote .

Autounglück in Mariendorf .
Fünf Personen verletzt .

Zu INariendors , au der Ecke kursürsteu - und

Rathausstraße , ereignete sich am Sonnabeud ein

Autozusammeustoß , bei dem fünf Persoueu

Verletzungen erlitten .

Ein mit mehreren Personen besetztes Privatauta , das dein

Fabrikanten Eichberg aus der Giefebrechtftraße 10 in Ehar -

lotteniburg gehört , fuhr auf der Straßenkreuzung mit einem Last -
auto zusammen . Beide Fahrzeug « wurden schwer be -

schädigt , das Lastauto mußte später abgeschleppt werden .

Fünf Personen , darunter der Fabrikant Eichberg , täe

Schauspielerin Tilla Garden und der Schauspieler Erwin van

B ery aus der Weimarer Straße 18 trngen ver -

le tzung e n davon .
Die Feuerwehr schaffte die Verunglückten ins Stantdortlagarett

in Tempelhof . von wo all « nach arztlicher ' Behandlung in ihr «

Wohnungen entlassen werden konnten . Di « Schuldfroge

ist nach nicht eimvandfrei geklärt .
★

In der Oberlandstraße in Tempelhof fuhr der 17jährjg «
Motorradfahrer Alwin Eich aus Schöneberg gegen ein Last -
auto . Eich und sein jugendlicher Begleiter , der auf dem Sozius -
sttz faß , ein ISfähriger Heinz Steiner aus der Lenthen -

st r a ß e 4, wurden dabei auf das Strahenpflaster ge -
schleudert . Während Steiner mit geringfügigen hautab schür -

fangen davonkam , wurde E i ch mit schweren Kopfver -

letzungen ms Tsmpelhofer St . Iofephskrankenhau »
übergeführt .

Letzte Ehren . . .

Gestern abend verfamme ' ten sich an der Stell «, wo das Unter -

sccboot H 47 gesunken ist , sechs Zerstörer , fünf Unterseeboote und

da ? Schlachtschiff „ Rod Ney " , um dem gesunkenen Unterseeboot die

legten Ehren zu erweisen . Nach kurzen Predigten der

Flottenkaplane wurden Kränze ins Meer versenkt .
Der Dank des Vaterlandes war ihnen gewiß , aber die Opfer

des Militarismus , die jungen frischen Matrosen des „ II 47" , werden

dadurch nicht wieder lebendig .

Grundsteinlegung in der Technische « Hochschule .
Am nächsten Montag , dem 15. Juli , mittags 12 Uhr , findet die

ossizielle Feier der Grundsteinlegung für den Errveiterungs -
bau der Technischen Hochschule auf dem Gelände an der
hardenbergftraße statt . Nach der Begrüßung durch den derzeitigen
Rektor , Prof . Dr . - Jng . Drawe , begeben sich die Gäste vom
Ehrenhof der Technischen Hochschule nach dem Baugrundstück , wo
der Prorektor Pros , h a m e l die Urkunde für den Grundstein
verliest . In den Grundstein wird eine Reihe von Dokumenten ,
Plaketten , Medaillen , Münzen , Bauplänen und Berliner Tages¬
zeitungen gelegt . Die ersten Hammerschläge wird als Vertreter des

preußischen Unterrichtsministeriums Staatssekretär Dr . L a m m e r s

vollziehen . Darauf folgen die Vertreter der Technischen Hochschule
und der staatlichen und städtischen Behörden . Die Feier wird von

Vorträgen des Bläserchors der Akademischen Orcheftervereinigung
Berlin umrahmt . _

Das neue Heft der „ Arbeilerwohlfahrl " erscheint in doppeltem

Umfang als Bericht unserer Frankfurter Reichstagung

im März 192S .

BBztrteamcöim rar soztaim . BUdengsainen Berlin .

Ferienkursus
der Arbeiter - Bildungsschule in Klein -

Köris , Ferienheim „ Reiherhorsl * 1 .
25. bis 31. August : . Die SlaetsanMkanongea aacfa 1918 ' ( Ministerial¬

direktor Hermann Brill )
I bis 7. September : . Der KapitalUaaoj in der Gegen irari " ( Georg

Fndu - Leipzig )
Die Kosten fCr jeden Kursus betragen einsehlieBiich Verpflegung , Woh¬

nung , Fahrgeld 3S . 40 M.
Anmeldungen bis 1. Angiui an das Bureau des Ni i Ii Imnuftinain
für sozlalbtladie Bildnngsarbeil , Berlin SW 68, Lindenstrate 3.

Schwindler am Wert .
Achtung ! Versicherte der Volksfürsorge !

Aus verschiedenen Landesteilen wird neuerdings gemeldet , daß
Schwindler unter Angabe falscher Namen versuchen , Prämien -
gelber von den Versicherten der Volksfürsorge zu
erheben . Auch in Berlin ist dies der Fall . Wir machen die Ver -
sicherten in ihrem eigenen Interesse ausdrücklich darauf aufmerksam ,
daß zur Empfangnahme von Prämien nur Beauf -
tragte der zuständigen Rechnungsstellen der Volksfürsorge be -
rechtigt sind , sofern sie die für jeden einzelnen Versicherten besonders
ausgestellte Prämienkarte , die die Versicherungsnummer und den
Namen des Versicherten trägt , in Händen haben . Als Quitwng für
die laufend « Prämie dient in jedem Falle eine vorgedruckte
Q u i t t u n g s m a r k e für den Zeitabschnitt , für den die Prämie
entrichtet wurde . Andere Quittungen , insbesondere handschriftlich
ausgestellt «, sind ungültig . Ist der zuständige Einkassierer nicht im
Besitze der ordnungsgemäßen Prämienquittung , dann sind die
Prämien auf den Rechnungsstellenbureaus der Volksfürsorg « zu
zahlen oder auf das Postscheckkonto 222 56 Berlin zu überweisen .
Das Bureau der Rechnungsstelle Berlin befindet sich Berlin E 42,
Ritterstraße 126 .

_

vachstuWrand in der Vresdener Straße .
Mit der VctSmpfung eines größere » Dachstnhlbrandes

war die Feuerwehr gestern abend im Haufe Dresdener

Straße 89 stundenlang beschäftigt . Das Feuer war im Dach -
stuhl des Quergebäudes ausgebrochen und war bei Ein -
troffen der Wehren bereits auf den Seitenflügel über -

gesprungen . Aus vier Schlauästeitungen mußte längere Zeit
Wasser gegeben werden , um eine weitere Ausdehnung des Brand «

zu verhindern . Ein Teil des Dach stuhle » ist nieder -
gebrannt : der Wasserschaden in den Wohnungender
oberen Stockwerke ist erheblich Di « Entstehung » .
Ursache konnte noch nicht ermittelt werden .

Spielplätze für Kinder in Neukölln .
llm den Kindern , die während der Ferien nicht verreisen und

auch nicht an den Ferienspielen teilnehmen können , trotzdem Ge -
legenheit zu geben , ungestört und abseits des Verkehrs sich tummeln
zu können , hält das Jugendamt Neukölln den Spielplatz
Kaijer - Friedrich - Straße Ecke Jnnjtraße und die Sportplätze 1 und 4
auf dem Tempelhoier Feld den ganzen Tag frei . Außer den stm °
stigen Spielplätzen in der Stadt stehen noch die Plätze im Volks -
park Tempclhofer Feld zur Verfugung .

. v « Deutsche Zlrbeiter - Abstwcnlen - Luud , die Organisation der sozia -
listischen Älkobolgegner , hat die Teschästsflclle nach dem GewerkschastShauS ,
Sngeinfer 24/25 . Ausgang C IV , b erlegt . In den gleichen Räumen befindet
stch die GeschästSstclle der Ortsgruppe Berlin , die MonIagS auch von
17 bis 2(1 Uhr Sprechstunde abhält . Rat und Auskunft werden gern erteilt .

„ Riga ; deutsche Kultur in Lettland " — der Titel

oersproch mehr , als der Vortrag von B. Marquardt hielt . Denn

irgendein Eindruck von der Stadt Riga und dem Leben ihrer Be -
völkerung wurde nicht oermittelt : man mußt « sich mit ziemlich trocke -
nen Aufzählungen der von dem Deutschtum In Riga geschaffenen Ein -
richtungen begnügen . Jeder Liebhabcrphotograph wird für den Vor -

tragszyklus von Proseffor 0. M e n t e dankbar fein . Diesmal wurde

„ Aufnahmepraxis " bchandelt . Ratschläge und Anregungen ,
die der am besten zu schützen weiß , der sich mit den Anstmgsschwierig -
leiten selber herumgeschlagen hat , wußte der Vortragende in ein -
facher , leicht verständlicher Form zu finden . — Ein Blasorchester -
konzert — für alle , die Radio am Abend im Zimmer hären
wollten , ein zweifelhafter Genuß — beschloß den Tag . Tes .

Eisenbahnunglück in Belgien .
Zwölf Personen verletzt .

B r ü s s c l. 1Z. Inli .

Wie ans Wons gemeldet wird , sind zwei Züge der Dampf -
straßenbahn . die sich aus demselben Gleis enkgegenkamen , infolge
versagen » der Triebwerksumsteuerung zusammengestoßen .
Zwölf Personen wurden mehr oder weniger schwer verletzt .

Unsere Bankangestellten beim „ Sturmvogel " .
Gestern herrschte beim „ S t u r m v o g e l ", dem F l u g v e r -

band der Werktätigen , eine rege Betriebsamkeit . Etwa
2000 sreigewerkschaftlich organisierten Bank¬

angestellten wurde durch die Vermittlung der Berliner Orts -

grupps des Allgemeinen Verbandes der Deutschen Bankangestellten
Gelegenheit geboten , dieser jungen deutschen republikanischen Flug -
sporwereimgung einen Besuch abzustatten . Der Leiter des „ Stunn -
vogel " , Genosse Binder , wies in einer kurzen Ansprache auf die

Ziele des neuen Flugverbandes hin , die in der Popularisierung und

Demokratisierung der friedlichen Luftfahrt liegen . Er sprach die

Erwartung aus , daß diese Massenveranstaltung dazu beitragen
werde , dem „ Sturmvogel " weitere Förderer und Mitstteiter aus dem

Kreis « der Werktätigen zuzuführen . Während sich einige der Be -

sucher , denen durch Verlosung ein F r e i f l u g beschieden war , mit
den Metallvögeln , die schwarzrotgoldene Farben trugen , in die

„ oberen Regionen " begaben , besichtigten die nicht vom Glück Be -

günsttgten unter sachkundiger Führung die Flugzeuge und Anlagen
der Lufthansa . Jedenfalls hat dies « gelungene Veranstaltung wieder
«inen großen Teil der orgamsterten Werktätigen dem „ Sturmvogel "

nähergebracht .

Eine bestohlene Majestät .
Nach belgischen Blättermeldungen sind der König von

Belgien und sein Ordonnanzoffizier , während sie in Maria -
k « r t e bei Ostende ein Bad ncchmen , bestohlen worden . Als sie in

ihre Kabinen zurückkehrten , mußten sie feststellen , daß ihnen eine

golden « Taschenuhr im Werte von 19 000 Franken mit Kette , ein

goldenes Taschenmesser und eine Brieftasche , die 500 Franken ent -

hielt , fehlten . Der König und sein Ordonnanzoffizier befanden
sich, als sie das Bad besuchten , in Zivil kleidun g. Die Unter -

suchung ist eingeleitet�

tätum
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Sv Jahre Handelsministerium .
Von Ot ; H. ö . Borchard , Begierungsrat im preußischen

Ministerium für Handel und Gewerbe .

Tcs Preußische Handelsministerium hat aus Anlaß seines fünf -
zigjährigen Bestehens , das es in diesen Tagen begeh : , eine kleine
histarisch « Schrift herausgegeben . Eine solche Rückschau ist inter -
essant , da die Geschichte des Ministeriums zugleich eine Geschichte
der deutschen Wirtschafts - und Sozialpolitik ist .

Das Handelsministerium wurde 1879 aus dem ehemaligen
Ministerium für Handel , Gewerbe und öffentliche Arbeiten abge -
zw- ngt , als Bismarck in den schwebenden wirtschaftspolitifchen
und fo - ialpoLtlschen Fragen die Kernprobleme des deutschen Staats -
lebens . zu sehen begann . Der Uobergang vom Freihandel zum
Schutzzoll , dl « Einführung von Eisen - und Agrarzöllen bewegte
befkig die Oesfenflichkeit : sozialpolitisch hatte besonders das So -
z i a l i st c n g es e tz die Situation oerschärst . So übernahm der
erste Ha ndelsm Irrster , Staatssekretär Hosmann , kein leichtes Amt
und ist auch «lur wenig « Monate Minister gewesen - , er fiel , weil

Disr�urck z » s oz i a l f r e u n d l i ch war . Bismarck billigt «
die vo * ihm vorgelegten Sozialversicheru ? tgs «ntwürfe nicht , und es
kam zu dem entscheidenden Konflikt .

Bismarck übernahm das Handelsministerium jetzt selbst . Er

Zeigte in seiner zehnjährigen Tätigkeit als Preußischer Handels -
itvmiiter alle charakteristischen Züge seiner traditionellen und land -

schastlichen Zugehörigkeit . Gegen die Einsührung von Arbeiter -

schutzbestmimungen, insbesondere gegen die Begrenzung der Arbeits -

zeit , vertrat er den Standpunkt , der Staat dürfe dem Arbeiter nicht
norbieten , „feine und der Seinigen Arbeitskrast nach Belieben zu
verwenden . Der Arbeiter werde ein Verbot , zu ihm genehmen
Zeiten Geld zu verdienen , stets ablehnen . " Der Einsührung der

Sozialversicherung konnte Bismarck sich freilich auf die Dauer aber

auch nicht widersetzen , jedoch hatte er in der Derhinderung weiterer

Arbeiterschutzgesetze Erfolg . Er fand hier bei Wilhelm I. und bei
seinen Ministerkollegen durchaus Unterstützung , die nach wie vor
der Ansicht waren , der sozialistischen Bewegung nur mit
Mitteln der Gewalt Herr werden zu können .

Die sozialpolitische Auffassung des Reichskanzlers stieß später
bei Wilhelm II . auf Widerftend , als dieser , unter dem Eindruck
des großen Bergarbeiterstreiks im Ruhrrev - er und eines Berichtes
des Oberprästdenten von Berlepsch selbst Programmsätze künftiger
Sozialpolitik ausarbeitete . Als Bismarck die Gegenzei' chnung ver¬

sagte , mußte er als Handelsminister weichen , und die Programm -
sätz « des Kaisers wurden als die sogenannten „ Februar -
erlasse " veröfsentlicht . Oberpräsident v. Berlepsch wurde 1890
Bismarcks Nachfolger .

Berlepsch nahm sich der Sozialpolitik mit vielem Eiter an und

legt « mit Lohmann , der sein Unterstaatssekretär wurde und dem

man in der Oefsentlichkeit den Beinamen . Dreioi « rt «l - S oz ia ldem o -

krat " gab , in rascher Folge ein « Reihe von sozialpolitikchen Gesetz -
entwürfen vor . Doch setzte jetzt — ( Aera Stumm ) — der Wider -

stand der Schwerindustrie ein . Berlepsch würde in Press «
und Parlament immer heftiger angegriffen . Der Kaiser lieh ihn
schließlich fallen .

Unter Berlepschs Rachfolgern , den Minrsiern Brefeld , Moller ,
Delbrück , Sydow , die sich begreifliche Reserve auferlegten , stagniert «
daher die Sozialpolitik nun etwas , freilich nicht ganz m dem « nnn « .
daß olle Arbeiten aufgegeben wurden , ober doch ohne Durchführung
eingreifender Gesetz «. Es wurden nur kleiner « Entwürs « vorgelegt .
die die Dergarbeiterverhältmfle und die handwerkliche Fortbildung
betrafen , und es wurden auch Vorarbeiten , z. B. durch umfangreiche
Enqueten und statistisch « Erhebungen , für die spätere Zeit geleistet .

Nach dem Sturz der Monarchie trat die Sozialpolitik
des Reiches an die Stelle der preußischen Sozialpoluik , mit
dem Ziel der Schaffung eines einheitlichen Gesetzbuches . Die Reichs -
bshörden fuße » hierbei durchaus auf der Arbeit des Handelsmini -
steriums . Ihm obliegt ja auch jetzt noch die Durchfübrung eines

beträchtlichen Teile » der Reichsgefetzgebunq . In der Betreuung des
Handwerks - und Genossenschaftswesens , in der auch im Landtag
vielfach erörterten Handhabung der Gewerbeaufsicht ( Einstellung
von G- werdekontrollouren u. a. ) und im Fach - und Fartbildungs -
schulwesen hat das Handelsministerium weiter « Aufgaben

So war die Geschichte des Preußischen Handelsministeriums
mit der Geschichte der deuiichen Sozialpolitik weitgehend identisch
und auch die Tätigkeit de ? drei Rachkniegsminister Fischbeck , Sie -

ring , und Dr . Schreiber läßt klare gememlame Richtlinien erkennen ,
die einerseits der Förderung einer gesunden Arbeiter - und Mittel -

stondspolrtit , anidererseit » einer freien WirtschaftspÄitlk dienen .
Das letztere steht in keinem Gegensatz zu der Betätigung der

öffentlichen Hand im Wirtschaftsleben , die da » Handels -
Ministerium , zumal unter Siering und Dr . Schreiber in steigendem
Maße zur AusrmMMmg behördenmähiger Schwierigkeiten begünstigt
hat . Zur Beseitigung privatkapitalistischer Monopolbestrebungen ,
zu der Ausräumung besteheicher Derwaltungsschwierigkeiten und

zur Dezentralisierung der Derwoltung sind die Preußische Berg -
werks - und Hütten A. - G ( Preußag ) , die Bergmerk » A. - A Reckling -
boussn , die Preußischen Elektrizitätswerke und e ' ne Reihe von
Hafsngeselischaften , wie z. V. die Stettiner Hofengesellschaften , die i

Duisburg - Ruhrorter Häfen A. - G. und neuerdings auch die Ham -
b irgisch - Vreuß ' sche Haseugemeinschast S. m. b. H. ins Leben gerufen .
In der Weiterverfolgung dieser Politik hat die Behörde noch ein

reiches Täiigkeltsfeld .

,/Oer rnibekatmie Oikiator Bata . "

Wabi - schemliche Irngobe he « philivp ' schen Bache « .

lieber das einstweilige Lerbreitungsverbot gegen das aufsehen »

erregende Buch von Philipp , dos der tschechische Schuhfabrikant
Bata wegen unlauteren Wettbewerbs und wegen Kreditschädigung
verwirkt hatte , wird , noch langen Verhandlungen am gestrigen Tage ,
das Kchumergericht am 7. August das Urteil verkünden . Auf die

Verzogerungsmanöoer von Vota » Anwalt , alle eidesstattlichen
Erklärungen wegen ihrer Straffreiheit als unerheblich anzu -
sehen , ging da » Gericht nicht ein . Dem Verfasser
des Buches sei In den meisten Punkten der

Wahrheitsbeweis gelungen , insbesondere wo » die gesetz -
widrige Arbeltszeitüberschreitung und da » Bestehen
sittenwidriger Klauseln in Anstellungsverträgen betreffe .
Man darf deshalb mit einer Freigabe des Buches rechnen . Bata
wird nunmehr versuchen , den unliebsamen Kritiker seines Systems
durch Beleidigungsprozesse bis zum Reichsgericht zu be -
kämpfen .

Sobald das Urteil bekannt ist , werden wir ans seinem Inhall
berichte «.

Wird endlich wieder verhandelt ?
Jkeue Besprechungen über den deuisch - ffchechischen Handelsvertrag .

Es ist fast zu hosfen , daß in die deutsche Handelspoliiik
wieder Leben ( ornrnl . Am 12. Zuli sind deutsche und tschechische
Delegierte in Berlin wieder zusammengekommen , um die

beiderseitigen Zolltarifwünschc festzustellen .

Anderthalb Jahre hat man früher schon über einen deutsch -
tschechischen Handelsvertrag oerhandelt : aber Anfang 1928 war man

resultatlos auseinandergegangen . Daß man damals nicht weiter -

getomm « n ist , lag zurzeit an politischen Ereignissen : das tschechische
Gesetz über die Auswertung der Eisenbahnprioritäten ( mit 2 % Proz ! . )
förderte keineswegs die deutsch « Berhandlungsfreudigkeit : und wegen
der bevorstehenden Neuwahlen wollte die deutsche ( Rechts - ) Regie -

rung keine Bindungen für die Landwirtschaft eingehen . So ist
immer noch das provisorische Wirtschaftsabkommen vom 3uni 1920
mit der rohen MelstbegünstigungsNausel die Grundlage des Wirt -

schaftsverkehrs zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei .

Und wie eng ist der Warenaustausch beider Länder !

Im Jahre 1928 stand die Tschechoslowakei mit einer Einsuhr von
538 Millionen Mark ( — 3,8 Proz . der Gesamteinfuhr ) an stebemer
Stelle unter Deutschlands Bezugsländern : in der Ausfuhr nahm sie
mit 649 Millionen Mark ( — 5,4 Proz . der Gesamtausfuhr ) die fünfte
Stelle ein . Fast die ganz « Einfuhrsteigerung des Jahres 1928 von

zirka eine Milliarde tschechische Kronen ( Kc ) ging auf Deutschlands

Rechnung .
Für 1927 entfielen nach dem Statistischen Jahrbuch auf die

einzelnen Warengruppen folgende Werte im Verkehr mit der

Tschechoslowakei :
Einfuhr Ausfuhr

Lebensmittel und Getränke . 89,8 Mill . M 39,5 Mill . M

Rohkiofse und Halbfabrikate . 256,0 . . 334,6 . ,
Fertige Waren . . . . .212,3 . „ 248,3 , ,

Natürlicher Zluvlauschzwang .

Man sieht schon hieraus , daß die Beziehungen zwischen beiden

Ländern einmal die vom Rohstoff - zum Industrieland

sind , daß daneben ein « Arbeitsteilung kennzeichnend ist in der Art ,

daß Deutschland , als st ä r k e r industrialisiertes Land , die qualitativ

bcsieren Waren liefert und die gröberen und einfacheren bezieht .
Dies wird ganz allgemein bewiesen dadurch , daß im ersten Halbjahr
1928 der deutsche Anteil an der tschechischen Einfuhr dem Gewicht

nach 36 Proz . , dem Wert nach 24 Proz . betrug , während der Anteil

an der Ausfuhr dem Gewicht nach höher — 45 Proz . — , dem Wert

nach aber niedriger — 23 Proz . — war .

Daß in Deutschlands Ausfuhr die Rohstoff « so stark ver -

treten sind , liegt an seiner Vermittler st ellung zwischen der

Tscheche ! und Uebersee : Baumwolle ( 63,8 Millionen Mark ) und

Wolle ( 64 . 6 Millionen Mark ) sind die bedeutendsten Posten ; aus

Deutschland selbst stammen vor allem die Steinkohlen im Wert von

22,5 Millionen Mark .

Die Streitfragen .

Unter der Einfuhr von Lebensmitteln waren die wichtig .

sten : Gerste , Malz und Zucker ; und sie gehörten zu den umstrittensten
der Verhandlungsgegenstände . Die Einsuhr von Zucker ist ja seit

Dezember 1928 durch die Zollnovelle unmöglich gemacht . Gegen

Ermäßigung de » G e r st e n z o l l » sträubt sich natürlich die deutsche

Landwirtschaft : und die Mälzer behaupten , schwer unter der tichechi -

schen Einfuhr ( 97 Proz . der deutschen Malzeinfuhr ) zu leiden . Ebenso

umstritten ist die H o p f e n e i n s u h r ( 70 Proz . der deutschen Ein -

fuhr ) . Die Hopfcnbauer haften schon im belgischen Bertrag eine

Zollermähigung hinzunehm - n , die infolg « der Meistbegünstigung

ZUden , nichts als OReüen .
Die Vollsitzung der Internalionalen Handelskammer

in Amsterdam .

Wenn man di « stimmungsmäßige Wirksamkeit des Zusammen -
kommen ? von Wirischastsführern der ganzen Welt auf der Tagung
der Internationalen Handelskammer in Amsterdam auch nicht unter -

schätzen soll , so wirkt diese mit großem Aufwand inszeniert « Ver -

sammlung doch wenig ermutigend . Das gilt auch für die gestrige

Vollversammlung der internationalen Handelskammer . Sie bracht «

«ine Sammlung von wohlgemeinten Reden , die im wesentlichen nur

Klogen über die bisherige Erfolglosigkeit der wirt -

schofllichen Verständigungsarbeit des Völkerbundes aneinander -

reihten .
Der französische Borsitzend « Clemeiftel bedauerte ausdrücklich ,

daß keine großen Fortschritt « zu verzeichnen seien . Di « Zoll -

- rhöhungswell « müsse die Lage immer mehr verschärfen und

schließlich zu einer Krise führen . Besonders die amerikanische Dele -

gation müts « das beachten . Er Hofs «, daß bis zum September sich

di « notwendig « Zahl von Staaten gefunden habe , die «rsorderlich sei.

um die Konvention über die Zlufhebung der Ein » und Ausfuhr -

verböte in Kraft setzen zu können . Der deutsche Staatssekretär
Dr . Tvendelenburg , der Präsident des Wirtschaftsausschusses des

Völkerbundes , berichtete über die in den letzten Iahren vom Völker -

bund auf wirtschaftlichem Gebiet geleistet « Arbeit . Auch er betonte ,

daß die Frag « der Zollsenkung vorläufig nur wenige Fort -

schritt « gemacht Hab «, zumal eine Reihe von Ländern infolge der

bestehenden landwirtschaftlichen Krise zu einer Tariferhöhung ge »

zwungen gewesen sei oder eine Erhöhung beabsichtige . Der Dölker -

bund Hab « sich bemüht , bei einzelnen Warengruppen wie bei Alu -

mlnium , Holz , Zement und Eisen gemeinsam zu Zollsenkungen zu
kommen . Herr von Mendelssohn , der Führer der deutschen Dele -

gation , meinte , daß di « gehaltenen Reden (I ) vorwärts führten , um

die Handelshemmniss « zu überwinden . Wo es an der Autorität der

Internationalen Handelskammer fehlte , müsse di « Autaritätdes

Gewissens undder Erkenntnis einsetzen . Die notwendige

Annäherung der europäischen Dölker soll « nicht als Maßnahm « der

Abtrennung von anderen Erdteilen , sondern gerade als ein « Bor -

aussetzung und Erleichterung für jene starte Zusammenarbeit mit

anderen Erdteilen ausgefoßt werden , besonders mit Amerika , die sich
aus der wirtschaftlichen und finanziellen Berslechtung der Völker

ergebe .
Klar , daß auch auf dieser Tagung wieder «in « Reih « von Eni -

schlteßnngen angenommen worden ist . Die Regierungen sollen

« älich die Konvention über di « Eft », und Ausfuhrverbot « vatifizieren ,

auch den Tschechen zugute kam ; eine weitere Ermäßigung würde

auch das Vordringen von jugoslawischem und elsäjsijchem Hopfen
begünstigen .

Sehr bedeutend ist die Einfuhr von Bau - und Nutzholz
( 82,2 Millionen Mark ) . Einer Zollsenkung stehen die Interessen
des Fiskus als des größten Waldbesitzers entgegen . An der Ein -

fuhr von Häuten sind die deutschen Ledersabrikanten interessiert ;
die Tscheche ! war bereit , das Ausfuhrverbot aufzuheben , sollte aber

auch Sorge tragen , daß auf den Häuteauktionen keine Venachteili -

gung deutscher Käufer stattfände .
Unter den Fertigwaren sind heftig umstritten die Textilien .

Zwar hat sich auch bei Garnen ein Austausch von feinen und groben
Sorten herausgebildet , doch überwiegt bei weitem die Einfuhr aus
der Tscheche ! die Ausfuhr dorthin . Daß die deutschen Texttl -

industriellen bei der Regierung den Antrag auf Kündigung des

deutsch - französischen Handelsvertrages gestellt haben , ist vor allem

als eine Gests zu werten , die sie vor neuen Herabsetzungen des Zolls
bei Verhandlungen mit der Tscheche ! sichern sollen .

Sehr schwierig ist die Frage der Schuhzölle :

die deutschen sind etwa halb so hoch wie die tschechischen . Die Ein¬

fuhr leichter tschechischer Schuhe ist seit 1926 von 861000 Paar auf
3 106 000 Paar im Jahr 1928 angestiegen , wogegen die Ausfuhr

deutscher Oualitätsschuhe von 79 500 Paar verschwindend gering ist .

Daß aber di « deutsche Industrie erst unter dem Druck dieser Kon -

kurrenz zur Reorganisation ihrer Betriebe geschritten ist , steht fest .

Uebrigens hat sich die deutsche Handelsbilanz in

Schuhen bedeutend gebessert : im 1. Vierteljahr 1929

betrug der Einfuhrüberschuß nur noch 327 740 Paar gegen 581 752

Paar im Vorjahr . Und die Einfuhr aus der Tscheche ! ging von
340 283 Paar auf 679 653 Paar zurück .

Inzwischen hat der Handelspolitische Ausschuß des

Reichstages in einer Entschließung gegen die Stimmen der Sozial -
dömokreten die Regierung ersucht , die Schuhzölle zu erhöhen , um „ da -

durch der deutschen Schuhindustrie die Möglichkeit zu geben , durch

Rationalisierung und verstärkte Ausnützung der Betriebe eine

bessere Besckiäftigung herbeizuführen " . Da die Erfahrung gezeigt

hat , daß Zölle noch nie eine Rationalisierung herbeigeführt , aber

oft verhindert haben , kann man diese Entschließung nicht begrüßen .
Weitere deutsche Wünsche betreffen Zollherabsetzungen für che-

mische Erzeugnisse und Maschinen , die natürlich mit tschechischen Au -

tarkiebestrebungn schwer in Emklang zu bringen sind .
In den wichtigsten Posten zeigen die deutschen Zahlen für 1927

und 1928 folgendes Bild :
Mal ! ll. Bau - u. Leder u.«infuhr Inszefawt Rnzhol ! � Lederware «

in Mill - Mark N027 559 43 82 138 34
m Mill . Mark m ,0 72 117 »7

Zertilien Chemie - Alfen - Maschinen «.

in Mill . Mark

i.» In »- Tertilien Chemie - «lsen - Maschinen -
' ■ gesamt (infl , Rohstoffe ) lasten waren eieiu . irr »

{1927
1928

523
649

160
163

46
55

30
40

43
71

In den Veränderungen von 1928 zu 1927 spiegelt sich deutlich
der deutsch « Aonfunkturrückschlog wieder : Einschränkung der Ein -

fuhr und verstärkte Aussuhr .
Am 12. Juli dieses Jahre » sind endlich die beiderjeitigen Dele -

suftione » m Berlin zusammengetreten . Hoffentlich steckt hinter dem

vorläufigen Arbeitsprogramm , den Stand der Zollwünsche sestzu -

stellen und darüber den Regierungen zu berichten , nicht die Absicht ,

Position gegen Position auszuhandeln . Unter Zurückstellung von

Einzelwünjchen muß eine endgültige Regelung der deutsch - tschechi -
schen . Handelsbeziehungen erreicht werden .

di « Meistbegllnstigungsklausel soll nicht auf den Verkehr mit

Kolonien , Protektoraten und Mandatsgebieten angewendet werden ,
man hofjt . daß die diplomatische Konferenz am 5. November aus
dem Gebiet des Fremdenrechts zu einem internationalen Abkommen

führt , der indirekte Protektionismus soll bekämpft werden und

schließlich wird gehofft und gewünscht , daß die Staaten davon ab -

sehen , allgemein « Handelsverträge nur zu dem Zweck zu kündigen ,
um ihr « Zolltarife in Punkten von geringer Tragweite abzuändern .

Drei Millionen Dollar für die Bewag .
Aus New Port wird gefunkt , daß das amerikanische Bankhaus

Dillon , Read kt Co. di « Kreditoerhandlungen mit der Berliner
Städtischen Elektrizitätswerke A. - G. zu Ende geführt hat mit dem

Ergebnis , daß die Bewag auf sechs Monate einen Kredit
von drei Millionen Dollar ( 12,6 Millionen Mark ) er -
halten wird . Der Kredit dürfte zur Weiterführung begonnener
Bauten bestimmt sein . Der Kredit ist mit 7 Proz . zu verzinsen ,
außerdem werden % Proz . Bereitstellungsprovision gezahlt .

Ein Reichsausschuß für Geflügel - und Eierverwcrlung wurde
gestern im RelchsentöHrungsmimsterium gegründet . Der Ausschuß
soll alle Bestrebungen zusammenfassen , die der Eierproduktion und
der Geflügelzucht sowie dem Vertrieb der erzeugten Produkte auf
dem deutschen Markt dieneix . Dem Verwaltungsrat gehören neben
Reichs - und Ländervertretern , den Vertretern landwirtschaftlicher
Körperschaften , Genossenschaften und Fachoerbänden , Händlern und
Importvertretern Delegierte der Hausfrauenvereine und der Land -
arbeiterverbände an . Vorsitzender des Verwaltungsrats ist der
demokratische Reichstagsabgeordnete Tatttzen .

Eine Zenlralvenvallung für die polnischen Monopole . In
Polen spielen die Staatsmonopol « ( Spiritus , Tabak , Salz und
Lotterie ) für die Staatseinnahmen eine sehr große Rollo . Rund
40 Proz . der gesamten Staatseinnahmen sollen aus diesen Mono -
polen fließen . Die polnische Regierung plant die Errichtung einer
Generaldirektion zur zentralen Verwaltung der polnischen Staats¬
monopole und erhofft durch diese Rationalisierung der Monopol -
Verwaltung die Einkünfte noch stärker zu steigern als bisher .

„ Landarbeiter und Agrarpolitik " . DIess Buch von Dr . Curt
Lomberg ist nicht , wie es irrtümlich bei uns hieß , bei Brockhaus ,
sondern im Berlage : Enckehaus G. m. b. H. . Berlin , erschienen .

kanadisch « Zollreprcssalien gegen USA . ? Der kanadische Ge -
sandte hat im Auftrag seiner Regierung dem Staatssekretär Stim -
son eine Rote überreicht , in der für den Fall , daß die amerikanische »
Zollsätze auf verschiedene , Kanada interessterende Waren erlfobt
werden sollt «, . Repressalien angedroht werden .



Verband der Feuerwehrmänner .
Reichskonferenz in Dresden .

In Dresden tagt « am S. und 10. Zu « die Reichskonferenz
der Bezirk svertreter des Verbandes deutjchsr Derufsfeuerwehr -
männer . Nm Mittelpunkt der Beratungen standen die Fragen
der Beamtenvertretung , der Rechtsoerhältnifle bei den Industrie -
nvichren , der Befchostipung von Feuerwehrmännern in Werkstätten
neben ihrer eigentliche, ! Arbeit und der Kampf gegen das Berufs -
beonttentitm .

Rüge ( Berlin ) schilderte bei der Trörterung der Beamten -
r e r l r e t u n g die augenblickliche Rechtslage und da » neu vor -
gelegtt Beamtenvertrerungsgeseft . Er vermißt darin vor allem eine
rbjeltive . juristisch zusonnnengeseßt ? E ins pruchs kämm « ? . Weil -
ni c y e r ( Berlin ) verlangte in der Frage der

Verjüngung de » Feuerwehrperjonal » ,

daß trotz der grundsätzlichen Forderung der Derbandsrichtlinien
ans Pensionierung nach einem Atter von 50 Jahren schon die 55-
jährigen Feuerwehrmänner aus dem Dienst gezogen werden .

Bei den Rechtsverhältnissen der Industrie .
mehren herrscht , wie K e o r g e ( Bert in ) hervorhob , heut « str »
ristisch noch vollkommen « Unklarheit . Der industrielle Feuerwehr -
mann gehöre zum Produktionspro , zeßt der Tarisoertrag müss « an
Stelle des Einzelaerttages treten und die Anstellungsbedingungen
müßten vereinheitlicht werden .

Der DerKondsvorfitzendie G rallm n » behandelte die fach -
lichen Bildnngsmöglichkeiten . Er schlug vor , bis zum
nächsten Bcrbandstag Richtlinien für die sachliche Bildungsarbeit
a- rfzustellen , die den Richtlinien der Polizei - oder der Eisenbahn -

fachschick « anzupassen feien . Der Verbandstag stimmte diesem vor -
schlag im Prinzip zu. Die Arbeit der Feuerwehrmänner in
Werkstätten muß . wie in einer besonderen Entschließung ge -
fordert wird , hinter der Alarnrbereitschait und der Weiterbildung
der Feuerwehrmänner zurücktreten .

Der Kampf gegen das B e r u f s b e a m t e Ntu m wurde
von Dr . Droht geschildert . Das Großkapital wolle vor allem
durch Einschränkung der össeittlichen Betriebe einen Abbau der
Beamten herbeisührcn . Die höheren Beamten arbeiteten dar¬
aus bin , daß die unteren Beamten durch Arbeiter oder Angestellte
ersetzt werden . G r o l l m u s verwies darauf , daß

in der Organisaklonssrag «

seit dem Verbandstag in Dortmund nichts geschehen sei . dos schon
greifbar « Formen angenommen hätte . Die Bereinigung des Deut -
scheu Verkehrsbundes und des Derbandes der Gemeinde - und
Staatsorbeiter zu einer Organisation sei in der Entwickttmq be¬
griffen . Der Verbandsvorstand werde dafür sorgen » daß der Bei -
tritt des BDB . ,zu dieser Organisation dann möglich ist , wenn die
Mehrheit der Derbondsmitglleder den Willen dazu Hot. Der
Reichsbezirfsvcrtretertag billigte diese Feststellung .

Nach der Berichterstattung über die Ausdehnung der Unfall -
fürsorge aus dem Feuerwehrbetrieb und über die Der Hand luv gen
zur Bildung einer sreiqewerkschastlichen Graßorganisation wiirde
beschlossen , vom 1. Oktober ab die Invalidenversiche -
r u n g einzusührcn . Die entsprechenden Richtlinien hierfür wurden
einstimmig angenommen .

Angesiellienstreik in der Gelöschrankindustrie ?
Am Mittwoch fällt die Entscheidung .

Die freigewerkschastlichen Angestelltcn - Organisatione « ( Lutob ,
DWP . . ZdA . ) haben den bereit » ab 1. April 1328 gellenden G « -

halt s t a r i f v e rt r a g zum 30. Juni gekündigt und ein « ange -
messen « Erhöhung der Angestclllengehälter gefordert . Die Gewerk -

schostsbünd «, die seit eingen Iahren erst an diesem Tarifvertrag be -

leiligt sind und daher die Berhältniss « der Branche anscheinend nicht
kennen , haben den Kündigungstermin auf deutsch gesagt verschlasen .
Diesen Umstand will sich der Schutzvcrbond Berliner Schlossereien
anscheinend zunutze machen , um mit chils « dieser Auch - Gewerkschasten
den Angestellten die berechtigte Gehallserhöhung vorzuenthalten .

Da die Mitgliedsfirmen des Schutzoerbandes auch Wert darauf
legen , Kommunalaufträge zu erholten , dürft « die Oeffentlichteit ein

Interesse daran hoben , über diechöhederGehälter . die nach
dem Willen des Arbeitgeberverbands « unverändert bestehen bleiben
sollen , Kenntnis zu erhalten . Ein kaufmännischer Ange -
st e l l t c r nach dreijähriger Tätigkeit erhält im 21. Lebensjahr « ein

Gehalt von 123 AT. monatlich ,

ein kaufmännischer Angestellter mit dreijähriger Lehrzeit im gleichen
Lebensalter 151 M. Technische Angestellt « mit dreijähriger
fachlicher Ausbildung , d. h. praktischer Tättgteit im Betrieb « und

Fachschulbildung , 171 M. und selbständige Techniker , die
mit schwierigen Arbeiten betraut sind , erhalten nach Dollendung des
22. L�>ens>ahres ein Gehalt von 2 95 M. Genau jo ungünstig
sieht Hlujs die Bezähstkng chki den Werkmeistern und tn den übrigen
Angestesstengruppen aus . . ' >

Msti «/ Berücksichtigung der Jag « der Branche denken die An -

gestellten gar nicht daran , sich die Ablehnung des Schutzoerbandes der

lllr « Nerven brauchen Baldrament , et » PflentenproduU
▼on grober Heilwirkung , die natürlich « Nervenmedizin gegen
nervöse Störungen , Erregungen , unruhigen Schlaf , Schlaflosigkeit .
Sth windelanfalle , Beklemmungen und HerzidiwÄche . die Grundur¬
sache vieler körperlicher u. Nervenleiden . FI. M. 1. 50 n. 2. 50. tn Drog .
u. Apoth . , sonst durch Otto Reichel , Berlin 43 SO , Eisenbahnstr . 4.

Schlosserten gefallen zu lassen . Sie werden am Millwoch , dem
17. Zoll , um 20 Uhr in chaoerlands Festsäsen . Berlin E. 25 ,
Neue Friedrichstraße 35 , Eingang Hochstraß «, in einer Branchen -
Versammlung zu den notwendigen Kampfmaßnahmen «nd -
gültig Stellung nehmen , da auf Empfehlung des Schlichtungsaus -
fchusse », der die Fällung eines Schiedsspruches ablehnte , der Schutz -
verband den Organisationen an diesem Tage einen endgültigen Be -
scheid darüber zugehen lassen wird , ab ein « Derständigung
auf der Grundloge der eingereichten Forderungen möglich ist oder
der von den Unternehmern provozierte Kampf beginnen soll .

Wahrung der Kündigungsfrist .
Entscheidung de « ?leich «arbeit «gericht «.

In der Frage , wann die Kündigung eine « Ange st eilten -
Verhältnisses zu erfolgen Hot, wenn der letzte K ü n d i >

gungstermin auf einen Sonn - od er Feiertag fällt , hat
das Neichsarbeitsgcricht eine grundlegende Entscheidung gefällt .

Es war die Frage zu entscheiden , ob die Bestimmungen des

Bürgerlichen Gesetzbuches oder die der Gewerbe -
o r d n u n g Anwendung zu finden haben . Der Rechtsstreit spielt
zwischen Angestellten und den beklagten Firmen Werst B l o h m u.
Boß und Deutsche Werst in Hamburg . Di « Kläger waren
bei den Beklagten als Angestellte , Werksbeamte , Ingenieure usw .
beschäftigt . Der abgeschlossene Dienstvcrtrog legte eine vierwöchige
Kündigungsfrist fest .

Slm 1. Oktober wurde den Klägern infolge Streik »
der Arbeiter von der Beklagten iür den 31. Oktober da »
D i e n st v e r h a l t it I s g e ksttt d i g t. Gegen diese Kündigung er -
hoben die Kläger Ei üspruch und forderten Gehalt für Mo »
nat November . Sie wandten ein , daß die Kündigung ,
wenn sie wirksam sein sollte , am 3 0. September hätte erfolgen
müssen . Der 30 . September war e i n S o n n t a g. Di « Beklagten
mochten unter Berufung auf § 133 de » Bürgerlichen <§«»
s « tz b uch e » geltend , daß die Kündigung rechtsgültig sei . Dieser
Paragraph hat folgenden Wortlaut :

„ Ist an einem bestimmten Tag aber innerhalb einer Frist

eine BönwertBitmg abzugeben eher ettw KMuag DU ftaahfM
und fällt der bestimmt « Tag oder der letzte Tag der Frist ans aiatB
Sonn - oder g es « tzli ch e n F « i « rtag, . st > tritt an Stelle daa
Sonn - oder Feiertage » der nochfolgende WerttagT .

Die Kläger waren der Auffassung , daß diese Bestimmung hier
nicht Anwendung finden könne , sondern der § 133 » der Ge -

w e r b e o r d n u n g . der besogt :
1. „ Wird durch Bertrag eine kürzer « oder länger « Kündigung » -

frist bedingt , so muß sie für beide Teil « gleich sein . Sie darf nicht
weniger als einen Monat betragen .

2. Die Kündigung kann nursürdenSchluß eines Kalender -
monats zugelassen werden ' . � V ,

Das Arbeits , und Landesarbeitsgericht H a mbu rg hatten d « r

Klage stattgegeben . Dos Landesarbeitsgericht entschied , daß
in diesem Falle die Bestimmungen der Gewerbeordnung gelten . Die

Kündigungsfrist betrage mithin mindestens « inen Monat .
Der Zeitraum der Kündigungsfrist müsse ungekürzt ablausen . Da -

durch , daß die Kündigung erst auf den darauf folgenden Werktag er -

folgte , sei die Frist gekürzt worden , und es liege so ein verstoß gegen
die Bestimmungen der Gewerbeordnung vor .

Die Deklagte legt « gegen das Urteil Revision ein . D a s R « i ch s -

o r b « it ? g e ri ch t hat in seiner Sitzung vom 10. Juli dos Urteil
der Dorinstanz ausgehoben und bat die Klage abgewiesen .
In den Entscheidungsgründen wird ausgeführt : „ Der Grundsatz des

§ 193 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist anzuwenden , und zwar nicht

seinem Worttaut nach , sondern nach seinem Sinn und Zweck , die

dann bestehen , daß niemand verpflichtet sein soll , an Sonn - und ge -
setzlichen Feiertagen ein « Handlung vorzunehmen . ' Daraus folgt , daß
die Kündigung noch am nächstfolgenden Werktage « folgen konnte . "

( Akt . z. Reichsorbeitsgericht RAG . 158/20 Urteil vom 10. Juli

1929 . ) , _ U _

'

pensionskaffe der Reichsbahuarbeiter .
Wahl der Aasschußvertreter .

Wie d « der Reichsbahn , so wurde auch sin Bereich de « Reichs -

rerkehrsministeriums die Wähl der Ausschußoertreter der Reichs -
bahnarbeiter - Pensionskässe vorgenommen . Dabei wurden von festen
des Wasscrbaupersnnäls ' l7 0 ? Z Stimmen für die freigewerkschostliche
Liste abgegeben , während die Liste der Christen nur 5037 Stimmen

auf sich vereinigte Das bedeutet für die christlichen Gewerkschaften
einen starken Stimmenverlust . Die freien Gewerkschaften erhatten
3 Mandat « , die Christen 1: bisher hotten beide Gerverkschotten je
2 Mandate .

Zm New Iorfer SanseMansarheikerfireik rechnet mm » mit bald, -
ger Beilegung der Differenzen und der Wiederaufnahme der Arbeit
am Dienstag .

tftreic
Gewerkfchasts « IugenS Groß . Verlin

Worren , aBonta «. IS' -t !0»r . tinb folaenbt B- vonstattunaen : aibftti »:
flteisiKrenftoltunq im nimm « 7» fcft guaerdluStral «. Snqtluf « 34/ %.
— OitfMi »: Rteboocöoniärtjiunj im �ucwnbhfim üicijtenMrci , öhern -

»ttfrftr . tt . — Nor », nah BreisaailnliSRsIntctflttuna Sei ff * A
Schu ». Äolcnictir . 13». S«i Meißner . — richtü »«. Snutpcaleilttl Di« As».
«oix i>«r Reuten für di« DctttzfufaStt «tfo ! «t in den deurißen flwisootflanli »-
( i | una«li . — Kelgein . fferiest - *»' ! geärtenbefpremuna Scut « im gimwer tl
( fflortffoal d«» «rbcittritfretciticrts ) , SemerkIchaUshau ». fin ««Iate 24 —28 . 1 Zrv .

� Ivaendgrupp « des Zentralverbandes der SlngesteUt - a

MUH SBotaen , 3Ronto «, find tolaenbe Stmnftaltunflf «: StfMl - lUiaifftahnl :
Wir drlucZ»»» bi« Keranlkllnns be« guncBbbfeitks ffitbblnfl . —

Achtunci ! Wir treffen nn » vor den Tribünen des EvortnlaSes . Nebberee ' Und
tvchen «in in der Rod « «eleaene » gncenb . Vinc auf . Vortrag : . Msnbern anb
cdMiien *. SJffetfnt : Werner Decker. — SchöAbsal » Borltsbt / trüber Vr- n, .
lauer Verg ) : Ingendbeim Kaftoni - na ?«! R. Veryan : . Aasenbawichtsbarlett� .
Referent : Erwin Vuncel . — LichtraSeyi Iuoenobrim Srnaieestr - tte . Lesoabenb .
— Urb «»: Iugendkieinc Kobrecht . c?ct« Snüderftras ». Vortr . : �kbrezc — Ratbcvsu
— Er , berger ". Referent : Dr. War Sn: vtt «. — TeMVelHai : Igg�cbbci » Eer .
maniagr . 4—8. Lichtbildervortrag : . Äirita " . Referent : ffrich Vre da ». — »dar -
lottenburg : Jugendheim Roscnenstr . 4. Vortrag : , ? ab und STabtl ' .

«P lS ' UiHgris59 . - „ .
MÄ ' thsSltpokh .

verkauf nur

Spandauer Slr 32
K K - KM .
16124 - 81«. -
�166rl§20S[ -

' Was Ihnen
nicht paßt ,

brauchen Sie nicht zu tragen .

Legen Sie es beiseite und suchen Sie sich bei

uns etwas anderes aus ; unier der riesigen
Auswahl unserer Lager wird auch für Ihren

Geschmack und Ihre Eigenart die rich¬

tige Kleidung gefunden werden .

Auch die stärksten Damen finden

Geeigneies stets vorrätig J

MWW
Fr *Für die Badczrit ;

Badc - Mäntel
für Damen u. Herren *
aus TorrüRlicben
KrJluselstnffco . in
rielen Muster d S:

%
inkol - Bafie -
Anzüge
In Illea Gröben von

MiZlWZtNwaMW
mit Bobblkappen , »neb mit l »a-
gen BiMra , von Rinfecher bi « m
• leg &Dteoter bosfilbrnn *. »»*«r »t

| >r «Uwert .

Bilrsuelle Baüe - N&ntel
für Ostsaa Bad Barrett .

Beiz. IHr - BsMotel

Aus cm lerem
* Rieben - Strickwarcnlageri

Bildschönes

Sirickkleid
Roek yni . PnlToTcr , teil » in «iefc
gemustert , teils mit bandgelltick *
trn MotiTeo Tcrziert , in nllea
Wellen rorritig

ZSr
' �Pullover
mit langen Aermeln , iH fnrben *
prächtigen römisehen Streifen ,
Bin begehreninrerte « Kleidunge «
»toek für junge Damen

- 9 :

Mot - Cbarmeflseldeid
mit reisender , fejo plissierter
Crt | »c - <ieorgelie - Weste mit Zier -
bAndchen n. ebensnleber Kragen -
und AermcJauflAge , Im Vorderteil
des Rockes abgesteppte Quetsch¬
falten , Gürtel mit Schonlle . Das
Kleid vlrkt mit aeloem seidig
gltos «, fließend . Stoff n. seinem eie -
gant�ebnitt überaus — �
roisroll . In v
modernen ii
u. allen Well .

na. »ton n. seinem ele -
überaus

vielen
iarben an
La » Mf « 7 *

DcriedicBd Mbbac

Beseüsöialts - Sleider
ans reinseidenen Spitzen m. Zipfel -
roek , Stra Sagraffe , langen Xrmeln
u. anderen schönen Ansfühningen

_ 29 -
EU trabe » Sarflaieai fdaer

Sport Reise -
namci

u « ■ • rreaoiof fem , 4It,imz
Art , «af ele *an -
tarn Ptttter ,
Tttrellccl ieher
«- rbeltun «, w

« rs oä
r Vor - « KONb
sw %99o

Rein wallem «

Mosseliae - Kleider
in schönen Mnsfern bedruckt ,
mit Kragen , Fichu aus Georgette
oder anderen Garniernngen ,
hoch modern ▼erarbeitet , in
• lies Welten t nr t MLii m

. 15 :
Dahtg « rctaMlden «

Crege - de - CUDe- Uelder
mit her vorragend schönen Mustern
bedruckt , e. T- mit tanikaartigen
aipfligen Volants , Fiebu,Äbsebla8 -
schleife , *. T. mit Oeörgette - Auf -
lago auf Kragen und Manschetten
usw . Diese überaus
anmutigen Kleider ,
welche in allen Cröflen
▼orritig sind , kosten 29 -

Hodtmoderner karierter

Regen - Manie !
»tt « feiner ( mprtffnieHer kOntt -
liober Seide , ,p,rtmU1g vor
• rbeitet , Röcken - _
UU « — •

£
•ttfeh
Walt « :

Reizende

Hochsommer -

Kleider
ans prAcbttgem Voll - Vsflt , In
schönen modernen Mustern be¬
druckt , mit langen
Aermcln , in rielen
Farben und Ausfflh -
ruegen , auch In |
tao Wrftan

ernea MUstern be -
angea �a Hsgrielen 4
usfflb . B HMhB

! « ? •

Waadervellc rdaMMoa

Toilc - dc - Soic -
IGeider

In sieh gestreift , mit langen
«od kvrroo Acrmeim ~
Tiacbcben und GFr -
ftel, moderne Falte « -
Uge des Rockes , in
rielen Farben nor ib

hnprlfaiertot

Allffetter -Maotel
• v « rlf » rb « B. m»4«rtt . c «rV,r -
»rbolfuB ». »Bob in ( rofea Wette »

- 25 :

WraMeider »:
»tt « In d » n t h r en • BSB
farblctia Steffea , WM -
ia viMea Mniceni MH,

Tenoiskleider
»B» ( ««trelftem Wc
• tofi aportgereeh )
«rbeitet

. . . . . .

Morgenröcke
la BchöBeo Blcimaamaaterii be-
»rockt , mit 8eh »I l . Taeeh , atb

Blase
• btt « Aermel , »o»
reetreiiteT Eattit -
uid *. • portmtSi »
reiarbeltet

( waubkar )
MttßrkSetän .
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CrgflMe Eile tgcteoienf

Das seit 40 lahren bestehende DetaildesMH Westmann , Mohrenstr . 37a, wird total antdelöst

firofter AuswerMauf ! ! ! Der Verkauf Andel von

10 - 1 und 3 - 7 mir siaA .

SSE Pelzmäntel Seal Elechic
früher dt » 350 . - 499 . -

Nerzmurmel
frflher bis « SS - 975 . -

Maulwurflne Peczanicki Viscatscha Maulwurf
frflher bis 309 . - früher bis 990 . - früher bis 999 . - früher bis 450 . -

auefa für sf &rksfc Figuren ! Ausrerkaufspr . 100 « ' 350 . * Auirerkoufspr . 375 . " 625 . * Ausrerkanfapr . 145 « * Aasrerfcaufrpr . 325 « * Ansveritaubpr . 240 « * Ausrerkoulspr , 250 . »

SealplflscbiBanlel

« her Ms 12 . - ITS . -

Ausverkaufspr . 45 . — 95 . —

Wellplfiscli *
Uraebu - 1. Krlmmermfitai
trUsr Mi 59. - 119 . - 149 . -

� 39 . - 58 . - 25 . -

fimnint-, Reise - , Sport -, Herrenstoiimäalei
idene n. knostseid . Mäntel

frafrbu 14 . 50 33 . —99 . - 78 . - 96 . - 135 . - 156 . -

5 - 15 - 25 - 36 - 45 - 60 . - 70 -

Winlermanlel S
Ottomu « , ChsnsaUlM

tHBisf Ms SS « * 7 « . ' II # . - 180 . *

rÄrtlj » 30 . - 55 95 . -

üsstOmc . Complcts . Kleider

b VtBc . Mfe , udi ttx tttrktti Picnrra
früher bis 99 . - 96 . - 159 156 - 310 . -

39 . - 43 . SS . - 59 . « 5 .

Einzelne Sommcrmfiniel 9 "

Westitiaain
Einzelne Pelzladten fS - « 85 . - Winicnnfinlel mit und ohne Pelx .

Berlin W 56 , niolarenstr . 37 sm

Dnlerinrndboluftaltoa FrlcdrldssUdi Aus , an , Mohrensfrafrc

Stall besonderer Aaseidel
Di« SWÜschrrnng nnfetts Sohnes

Otto
findet Mittwoch , diu 17 Juli , nachm.
S Uhr, im »rem . »erichlstraße statt .

Um stilles Beileid bitten
Karl Helm nebst Prsu .

Danksagnad .
Für die vielen Beweis « herzlicher

Teilnahme bei der ikinfischerung
meiner lieben Frau

Mario Monien
geb . BarfndiAl

sage ich htermil allen «enolsen ,
Freunde » nnd Bekannten sowie dem
Herrn Redner Genossen Oberllber tlir
leine trofirelchen Worte meinen herz »
iichsteu Dank. Frans Monien .
Bln . - Iohannisihal , Trllhschleritr . 82.

Dratsdiir IMallarbiiter
Venraltontsstelle Berlin

Todosanzalgo .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Kollege , der Wrrlzeugmacher

prledrlrfi Prause
der 1885, am IL Juli

Igen einer Operation
Dezem!

. e" '
geb. 20.
an den
gestorben

Ghr « seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am Montag ,
dem IL. Juli , UV, Uhr. von der
Leichenhalle des Eiiit »tischen Fried¬
hofs Reinickendors . Humboldtstrabe ,
aus statt .

Reg « Beteiligung erwartet

Vi » 0rt »o » rn » aItnng .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen sage ich namens
aller Hinterbliebenen meinen auf¬

richtigen Dank .

Wanda Felsmann ,
geb . Schilling .

Berlin - Tempelhof , im Juli 1929 .

Bilanz für den 31 . Dezember 1928
der Gemein nfitzlgen hau genossen » chaft „ Ban -

hfttte Berlin " , c. G. m. b. H.

A k t t t a M.
Kasse . . . . .6X27,54
Hlu

- - - -

"sse

. . . . .

�Zuser 184 659,14
64 150 —

689�3 249 448,66
Grundstock . . . 26 498,60

Passiva M.
Oeschiftsguthaben :

a) Stammanteil
b) Vorträge . ,

Reservefonds . .
Rückstellungen .
Hypotheken . . .
Darlehn . . . .
Schulden :

7 299, —
1 101,04
1 289,19

28 097,73
21 000, —
39 045,17

a) Bauhütte Berlin 62 931,02
b) Wohnungsfür -

sorgcgesell -
schait

Gewinn , .
117600, -

3911ch5

382 374/0

Gewinn - und Verlnsfrechnung .

282 274/0

Aufwendungen :
a) Unkosten 1 462,48 M.
b) Zinsen . . 4 254,91 8 717/9
ReoaraturWi . . . 474, —
Gevrinn . . . . .3911/5

Ertrages
Entwässerung , .
Miete . . . . . .
Grundsteuer . , ,
Hauszinssteuer , .
Licht ■ . • . . »
Baustoffe . . , .
Sehornstelnfeg . . ,
Beitrage . . . .
Erbpacht , . . .

10103/4

Mitglieder bewegung .
Anzahl der Mitglieder am LL 1928 . . , , 34
Zugang im Jahre 1928 . —
Abgang im Jahr » 1928 . ■ —

verbleiben « N 81. 13 1928. . . . . . . . 24

1« 103/4

Höhe der Geschäftsguthaben je Mitglied
Höhe der Haftsumme | e Mitglied , .
Höhe sämtlicher Haftsummen , , , »

Berlin , den UJuli ,929.
Für des Vontaadi Ptfr

Otto Hanke , Herrn . Richter .

M.
800 . -
300, —

» , . , » 7 200, —
]

r de » Aofrldslsrati
Pcliz Breisk « .

Fabrik
und Lager

Sebefflan
tenftalei Ztr. 68

Spaise -
von 275 . — an
Herren -
von 278 . — an

Schlaf -

Zimmer
von 860 — an

ilnmeBspenden
jeder Art

lieseripreiswer
f esrii
vorm . Roden Meyer
Merlanncnslrabe 3

Ecke Naunynftrag «
Ami MoriNpl 108 08

wenig getrogen » Fraekanzllge . Lmo>
kinganziige . Gehrocka azllge . Jackett -
anzüge . Gummimäntel . Culawonanzüg «.
Gabardinemüniei , llovertcoatpaletots . für
lebt Figur passend , Spegialitäi : Bauch -
anzüge spottbillig . Gesellschait�inzüg «
werden verliehen . Holpern . Roscnthalrr »
strast « 4. L Etage . *

ad Grünau ,
Bohnsdorf in »
Kirchplot , Über
90 Parzellen an
der Schüneielder
Chaussee . Berich .
Reftparzellenqm
i M an. Ber -
länser Sonntags

anwesend .
C. A. Winkler
Zsklandorf Mitts

Teltower Str . 8.

M.
244. 81

9464, -
81/9

9/0
>38. 18

"/ol -Sprltzpumpen
UlZ — z. Selbst .
- aufstellen

flnmntv ,
SdiHoOa«rL

Kröger
& Latnan
PiapMdtrtfr

IU/101
,811. r . Bhl. Jnmwthlrüdi!

Enroipeisinaak!dBl-. JUH. Tl
IroB - Berlinl

Verkäufe
isahnenstaMgen , 1/0 —2 Meter lang .

verkauft billig . Reukülln , Ueihenstr . 58.
I links . _

Be- chtenswertl Deutsches Tepvichhaus
Emil L- kdvr « seit 188! nur Oronien�
strafte >58. »einerlei Beziehungen zur
ähnlich klingenden Firma . Ran achte
auf Lornamen Cmil . *

Beiiseder » ab Fabrik , graue Rupf -
federn Pfund 50 Pfennig au. Betttedern -
Dampfreiniguna . Reu : Bettsedern -
Wäsche. Betti edernsabrik Schwan , »rna .
nenstraft « 152. Fabrikgebäude .

Wedsehlee . TePpiche .
«leine W- bsehler 2x8 18 . — Mark .
«lein « Webfehler 2X8 24, — Mari .
«leine Webfehler 216X814 88, — Mark
«leine Webfehler 8 X 4 58, —Mari
1». Onolltät 2X8. . . . Mari .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _S' iXSVi 55, - Mark .
la. Qualität 8 X 4 85, - Mark .
RBtner , Berlin� �wirdamerstraft »

28b,

Ii . Qualität'
ilität

Hausnummer ten.

Tapeten . Szillat , «awuleftrafre 8.

Landparzeven »75 . —.
klein , Anzahlung H.
am Bahnhof IBootshaits ) .

Selegen ,
ul , Lehnid .

g«ih «Sl »U, Selsgenheltskäusl . und an
der « Markeniomeras . Prismengläser
spsttbilliq , aus Lerstriaeriingen stat »
mrnd . Photo - Täuber . An der Span .
daner Brücke 8 sBahnhaf Bdrse ) , *

Beiieoverkansl Wegen Geldmanges
spoitbilllgl Reu « 15 . —! °UrachIvolle S2/ai
25 . —I Bauernbetten 29, —I «eine Lom.
bardwarel Leihhaus Brunnenstrabe 47.

Biklkidungziliidfr . Wasrne us «

Sei hhars Msrikpiag 58*. Lerkaui von
«avaller - Gorderobe . teils auf Seide ,

derob «. Pelzjacken 50, —. Pelzmäntel
95. —, Sportpelze 85, —, Gehpelze 100, —.
«eine Lombardware I

Nssentdalerfteahe 4«. l Treppe . Nähe
Hackescher MarIL Wenig getragene
«avalieranzüae . Paletots , Smokings .
Gelegenheitskäufe neuer Garderoben ,
all « Bette », fabelhaft billig . SchendeL

SßisCF ®
das grösste Schuh - Spezfalhaus Berlins

sucht
mannliche und weibliche

Lehrlinge
fQrVerkauf , Lager , Büro per I . Ok¬

tober 1929 . Bedingungen : gutes
Zeugnis , freies und unbefangenes
Wesen und gute Erscheinung .

Eigene Schule för Verkaufskunst , Kundenpsycho¬
logie , Fach - und Warenkunde usw . unter Berücksichti¬

gung neuzeitlicher Gesichtspunkte . Gründliche

praktische und theoretische Anleitung , einzigartige

Ausbildunss -
Rufstiegs -
Exlstenz -

Ertolgs -

mSglichkelten

Persönliche Vorstellung mit eelbetgeechrlebensm Lebenslauf

täglich 10- 1 Uhr Personatleltung Berlin 8016 , Schmldetr . 34/26

Getragen « Herrengarderode . Spezialt .
tät Bauchiiguren . spottbillig . Rast , Gor -
monnstrafte 25/28. trüber Mulacksfrafte . '

Wenig getragene Iackettanzüg », teils
auf Seide . 18, —. Emoiingandlg «. Bauch -
anzüge , Taillenmäntel . letots , stau-\2unuHt- t -fcgaissttwsasusms, -uuitiu l», ,»46sa-
nend billig . Gelegenheitskäus « in neuer
Serrengarderobe . Leihhaus Roientdaier
Tsr . Linienstrafte 208 —204 . Ecke Rosen .
thalerstrafte . «eine Lombardwar «.

Fkofre ,

Rosste ». während Reisemonat «, aus
alten Laaerdeständen , bis 25 Pro�nt
Rabatt , «astanienallee . Achw ng 57.

Laden
«ädelkäniee
mcrle «redii

■ab das
Möbelda�tr ,

große Auswahl ,
lleta « Preiiel

Beijpiei «:
Schlafzimmer 455: Speisezimmer 345.
Herrenzimmer 280, Spiegelschränke 118.
Anrichteküchen 75, «leiderschränke 48.
Holzbettstellen 48, Chaiselongues 28,
Metallbeiistellen 18, Auilegematratzrn 13
Sonstige Model entsprechend « Preis «
Teilzahlung ausschlagfrei . Wod>enraten .
«vi -naisraten . «leine Anzahlungen .
«oita - Rabatts bis zehn Prozent , «redii »
bis «sei Jahr «. Mägige ijinsen . Reu.
iiNn , Hermaanpiatz 7; Sieglitz . Schiaß -
strafte 10?! Bell «. ?' - - e- Sfraft , 95,
Untergrund - Bahnhok . _

»

Gleiser . gute Mäbel . Alrpandorplatz .
Teilzahinag . «omvlette klimm er. Ein -

zeimdbel billig . Wenger , Marstlino -'
�afte 8 iAIewitderviatzl . Graft « ffraat -
rterstrofte fechsundiünizia .

28 Iohr « �gut� und
billig. Schlaf -

. . iV- . . - -
IM breit , echt Eiche. 885. Eftzimmer ,

ru , «. . v wwiui -
zimmer . dunkel Birk «, 180 breit , ganz
iÄw- re Äuoiühru�

' ' "komplett 875 . —.

echt Eich«, Büfett 200 breit , rund « Bi-
irine . mit 6 echten Lederstühlen , kom-
plett 545, —. Herrenzimmer , echt Eiche.
Bibliothek 160 breit , innen Mahagoni ,
komplett 885. —. Eichene Ausziehtische
45. —. Standuhren 88, —. «ilchen , lasiert ,
170 breit , st - benteilig . 295, —. Plüsch -
sofas . gute Arbeit , 92. —. Ankleide .
schränk «. 150 breit , mit Spiegel . 98. —.
Moderne Bettstellen komplett 55. —.
Waschtoiletten mit ovalem Spiegel 75. —.
Nachttische mit Marmor 15, —. Chaise -
longues 18, —. Rohrstühle 5. 25. Riesen .
auswahl kstthlungserleichterunq . Haupt -
geschätt : Mödel - Magazin . Inoaliden -
straft « 181. Laden . Stettiner Bahnhof :
Stammhaus : Rügen erstrafte 18.

Pliischsofas wir neu 50, —, Vappel -
alles nur 13.

kulant , billig , reell . Möbel - MIsch . Graft »
Frank furtn strafte 45— 46 •

Achtrrg , «änseri Lieser « ans Kredit
und dar . Preis « bedeutend herabgesetzt .
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren .
zimmer 275 . —. Rußbanmbüfetts . Stand -
uhren . Ankleideschrdnk « 95 . —. Bett .
stellen , Sofas , Ruhebette » H, —. Küchen ,
lästert , emailliert , roh , 42. —. Lang .
jährige »arantt «. Mdbelhans Übels .
mann , nur Laufitzerstraft «
Uder B- lmboi iBiite
Hausnummer beachten . )

5—6, am Gör -
Straft « und

»leiiee , preiswert « Röbel . AI «rander -
platze _ _

Schlafzimmer , komplett , «tt
275, —. Ruftbaum - Bületts 75�- . Bier -
zugtische 88. —. Ruftbaumschreibttlche
85, — . «leiderschränke ' 32, - . Berttkv
14�- . Bettstellen 15� . Waschwiletten
14. —. Küchen 28 . —. MSdel - Magazin ,
Intxtlidenftraft « 181. *

Möbel . «amrriirg , «astonienaliee 55.
Speisezimmee , Ledergarntturen . Stand .
Uhren. Riesenauswahl , Spottpreise .
Fohlungoerleichterung .

Gleiste . Aleranderp lad . MSbellada .
lag «r . 88 gratis .

Speisezimmee ! Enorm « Gele

&
«assakäuser . Alles rund ! Rttttleder »
lel Qualiiätsorbettl 475, —. Möbel .

Reanderstraße elf .
Metallbette » - ChalselsUgres . Et ».

legebSden für Halzbettea . Eigene Pal .
sterei . Teilzahlung . Speztalgeschätt
Rippel . Moabit . Bremerlfraß « 71.

vhae Anzohlnag . Schlafzimmer .
Küchen . Schränke . Bettstelle ». Antel . Gr.

rankfurterstraft « 84 sStrousbergar
«aß>.
»ieisre . 800 kiimm « am Lager .

Aleranderplaß . _
Speisezimmer , schwereicheneä�Büf - ! ! ,

runde Glasvitrine , «pari « Anrichte .
großer Auszugtisch , hochlehni », Rind -
lederstübl «. 475. —. Schloi , immer . Birk «,
dreiMriger «nkleideschrank . Innen .
spieael , moderne Ausführung , komplett ,
Frlstertoilett «, 775, —, Srofte Aumvadl ,
billig « Preise . Zahsungserleichterun «.
Dembitzers Möbelniederloae . Friedrich .
strafte 7, Sallefches Tor .

_ _

versäume » Sie nicht unser » sehen ».
werte Ausstellung von etwa 800 Speise -
zimmern , Schlaszimmern . Serrenzim -
mein in Eiche und polierten Edel »
hiilzer » zu befichtioin . Unser « stadtb «.
könnt dilliaen Preise werden Sie über -
raschen .
Skalitzerstvab «
Tor .

>aen Pr >

:aft-°' s.
Hirschowitz . Südosten .

Hochbahn «ottdusser

Kreise » Sie »»! Räuchersarbia ae»
beizte » Schlafzimmer , großer Ankleide -
schrank mit Innensplegel , sämtliche
Hol , teile vallgearbeitet , komplett 785, —.
Speisezimmer , Eiche, mit polierten
Türen , modern « Bauart , innen Silber .
kästen , komplett mit Tttch und Leder -
stiiblen nur 720 M. Langjährig » Sa -
«antiel Rahlungserleichterungl Möbel -
Haus Osten , Andreasstrafte 30 lgegen »
über Markthalle, .

»4 udi «, im st runner, » «

Baadonions . Lauge . lldNg , weltde .
rühmt . FabriNager . ffadrikpreis «. Teil -
zahlungen . klein , Anzahlung . Mufti -
wetgel . Adalbert strafte 91.

Ltnkpiaaa », überaus oreiswerl . Ptgiw »
ladrik Link. Brnnnenstraft » 85 '

«laviere . Gelegenbeitsiäuie .
braucht «, neue , große Auswahl .
stigfte Zahlungsbedingungen .-gft»
«ottdusser
«arstadt .

Dam « 54,

am«_ _i_ _— MmtmMä ckwf■■> - - -- t■■lKiMtctc tann itrots vv » jmoai
Bergmann 5807 _

*

«i , zahlen in kleine » Raten ahn ,
Anzahlung für Pianos , ae » und et *
braucht , grsgt Auswahl . Pianohaus ,
«Sniggrätzerstr . 81.

Für 28»— monatlich liesern mir so-
svrt «in neue » Piano mit langjährigem
Gorantteschein , gebraucht « Piano » auch
vorrätig . Herer . Brunnenstraft « 191,
1 Treppe iRosenthaler Platz ». Repa .
rawrtxdürftlge stnstrumente werden in
Zahlung genommen

BaRboatonlager , Pianoakkordeon «.
Fachberatung . Abzahlverkous . Unter .
rtcht . Ackerstraß « 88.

_ _

380, —. 875, —. 425, —. 475, —, ge¬
braucht « Piano «, Teilzahlung . Herer ,
Prinzenstraft » neunzig .

fahrratier

Teilzahlang , kulante Bedingungen .
Fabrikpreis «, nur Qualitätsräder . Fahr
radbau JtUni «* Ackerstraft « dreißig

Fahrräder , gebrauchte , größte Aus .
wähl . 15, - . 25�- . 80� . 85, - .
neu « Beennadsrräder . Simiooeäde : ,
Risaräder . Qpelräder Stück 75 Mark .
Machnam , Weinmeifterstrafts 14. Gröft .
tea Fahrradhaus Deutfchland «. _

*

varderräder 1/0 , Fabrraddeche » 2/0 ,
Schläuche 130. Pedal « 1/6 . Repara .
taten billigst . Fahrräder TaUzadlung .
Schönleinstvaft « 2.

_ _ _ _ _ _ _

Beziehbar solort . fflobnsoum ,
Allian er. Straß « 79. Bergmann

Rössel .
erhalte », spottbillig .

14. ö.

Nahmaschinen

Dürlopp . Adler , « nndlos sowie all »
andere » Markennähmaschine » erhalten
Sie nur durch ans . Unser « Zahlung s-
bedingungen find unüderfraffe ». Wir
liefern Ihnen die Maschine sofort und
Sie zahlen die erst » klein « Rate , nach»
dem die Maschin » das Gel » oerdient
Hot. Di« Raten werden Ihrem Sin .
kommen angemessen . Freien Näh . und
Siickunte reicht . Alt » Nähmaschine wird
hoch l » Zahlung genommen . Befichtigkn
Sie unser Lager «der verlanaen Sie im-
verbindlichen Berireierbesuch vom Ber .
llner Nähmafchinrn . Vertrieb . Reukölln !
Neuterstraß » 28 lKalser - Friedrich - Sttaftel :
Moabit - Sotzkowokvstrafte 28 lAlt - Mo».
blt ) . Etagenoeschätt : Norden : Brunnen .' afte 52 lBernauerstraße ) . Etagengs ,

äst und «erichistrafte 82 lBabngof
eddlngl : Nortosten : Danzigerfirafte 25

( Prenzlauer AU«») ! Osten : Proskaaer .
straft , »4 kFrankfurter All««) . »

_ _ _ _ _J, selbständig arbeitend aus
Wasser und Heizung , für Dauerstellung
per sofort gesucht . Angebote mit An-
gäbe der bisherigen Tätigicit unter
Nr. S an dl« Erpedittsn des Blattes .

I OG * tn , UeuBe « . B« lteoid |
Absfinitrpvmpea

Spritzpumpen .
«uff

SprlUYUmpen . «noniftie . «ur wunio )
auch «uffffOunfl . vermittels Krafttabr »

mb| L
BaM . Dvmpenfabrtt . Garten *

i. n » « ßla

Aas de » 8/5 . Akku 5/0 .
2/6 . Apparat « Teilzahlung .
densawr 1/6 . Schön lein straft «

80ffl

Kaufgesuche
Sahnaebifs «. Plaiinadsälle . Lötzinn

Blei , Queckftlber , Silberschmelze . G° ld .
schmelzerei «hrlstionat . «öpenlcker .
straft « 81 lSallrstclle Adalbertstraß «)

Rahaaeblss «. Edelmetallbruch �Queck.
iilber . Rinn . Biet . Siiberichmeiz «
Cbttstisnat . «Aventckerstrade 20. ( R- n -
ieuflelstrafte ) .

Unterricht
« er « » Schaol . Fremd « Sprachen . Lei».

zigerstrofte ilü . «urtllrstrndamm »s .
Eck, Fasanenstraß «. Einzel - und Zirkel -
Unterricht . Eintritt jederzeit . •

«chueUjärdernd « Privatzirkel , Kur».
schritt , Mai chtnenschreiden , Buchbaltana .' levtsor Aulich . Seydelstrafte 1,
fchrtst . :
Bücherr .

- - - - -

Spittelmarki .

Verschiedenes
SaxM ZaHnärziin Dr. H. Brutzkus -

Ma, . »antstrafte 28.
Genssseal Laßt eure Waich « nur in

der Wäscheret «ubasch wasche ». Sie
wird im Freien getiocknet , sauber und
vllnltlich gelietert . Großer Bezug 80.
Damenhemd 15. Abholung Donnerstag .
«ubasch . «ävenick . Srünauerstrafte 45.
Telephon 587. ( W S. P. n. R. )

Tetettiodneea » Ltalchei . Chaussee -
strafte >7 Fernsprecher Norden 7888.
Beobachtungen . Ermittelungen . Aus-
tfinftc allarvrta » c

N- rbenwäscherei , Feldstraß « 10. Ober -
Hemde»- , «ragenplütterei . Prima Roll .
Wäsche, Gardinenwäsche . _ _ _ _ •

10 088 Reklamezettel 3, — . Buchdruck «.
rei Schmitz . Romintenerstraft « 20 '

Wäsche »ach Gewicht . Halbttocken zu.
rück per Pfund nur 22 Pfennig , ttocken
zurück nur 2? Pfennig . Dampswäschere !
. . lllierkur ". Frankiurttr Allee 397. An-
dreas 2820. _

*

Preisabbau . Damenhemd 0J4 , drei
Taschentücher 0,10, Bettbezug 0/5 ,
Naßwäsche Pfund 0,18, getrocknet 0. 23.
Wäscherei Osten . Lichtenberg . Holtei .
strafte 18. Andreas 887.

Crholungsaufenlhalt

Luftkurort Hartenberg bei Petersdori
im Riesengebirge . Gute und preis -
wert « Pension finden Erholungsbedüri »
Hat und Sommerfrischler in Sabrdirrs
Gasthaus ( mit eigener Schlächterei ) . _

Sommergälte linden freundliche Auf»
nahm « mit auter Berpflegung . volle
Denfion 4/0 M. . bei A. «ulbe , Wien -
rode . Harz (bei Blankenburg ) .

Vermietungen
Möbliertes stimme » ( Nähe Hermann -

platz . Neukölln ) zum 1. August »tt ver .
mieten . Anfragen unier U. 21 an ine
Hauptervedition des Borwärt ».

Leeres stimmer mit «Üchenbenutzuna
für 1 Person . Tietge ». Rrichendergrr .
strotz « 72.

3-. 316. , aH. stiunnei - Neudounwb -
aungen in Hirschgarten , Rummcisdurg .
«arlsborft und Reinickendorf . Rückzahl¬
barer Kauzuschuft 500 M. pro stimmer.

. . . . . .

8894.

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Musiker , republikanische , sucht Reichs -
banner - Mufikkorps . Meldung sehen
Dienstag 201�—28 Uhr im Restaurant
Schulz . Steglitz . Birkbufchstraße 90.

Mal « zum Streichen van Werk
gmaschinen . Bewerbungen unter

Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Lohnanfprüch « an die Ervedttion dieses
Blaito « unter st. 21.

_ Srvedlttsn

_ _ _

Geübt « Cellovdanvackerinnen und
einig « junge Mädchen kür leichte Be.

Ichäittanng
verlangt Raiano .

- - - - -

liinen straft « 95- 96 .

Sfdlcnausschreibung
Für die Geschäftsführung der Fern¬

gasgesellschaft Saur GmbH , wind sofort
ein erstklassiger

Gaslachmansi
mit Hochschulbildung gesucht

Derselbe muß neben groBem Ver¬
handlungsgeschick über gründliche
theoretische und praktische Eriahntneeii
in der gesamten Gastechnik und Gas -
w! rischast verfügen und insbesondere
nachweisbar eingehende Erfahrungen
in dem Bau großer , neuzeitlicher Fern¬
leitungen besitzen .

Gehalcsansprflche sind geltend zu
machen .

Nur solche Bewerber , die den ge¬
nannten Anforderungen entsprechen ,
wollen sich unter Beifügung eines Licht¬
bildes umgehend melden

Saarbrücken , den 10. Juli 1929.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrateo

Dr . Nelke »
Oberbürgermeister

zeNungsbotsn
werden losort einr »stellt
Meldungen uochmiitaqs 2 —6 Uhr.

„ Vorwärts " . FmaiQ
Zmmanuelkirchslr . 24 .
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Einsendungen für diese Rubrik find
Berlin SW tS. Lindenstraße Z.

parteinachn ' chten für Groß - Verlin
tet » « » dn » Begirkesekretariat
l. Hos. 2 Treppen recht », z» eichte ».

k. Srei » Mitte . Sißung de» erweiterten itreisvorsianb «, am Kienotag , da »
16. Zuli , IZtb Ilde , bei Dobr - blaw , SwinemÜnder Str . II .

7. Kreis C Harle ttenburg . Voran , eige. Sonntag , 21. Juli . 10 Uhr , ssührung
durch die ssunksendeanlagcn Nauen . Tressen 6 Uhr Bahnhos Tharlottrn .
bürg , ssiihrung 30 Ps. ssahrqeld hin und gurilck IL » M. Anmeldungen
mittele ssiinspfennig - Ä- rte an den Senossen Ahlseld . Ch- rlottenburg ,
Krumm « Str . 62.

W 1». »rei , Köpenick . Heute , Sonatag . 1«. Znli , »roß «, «olkifest f' l
S ans den Kaslsdorser Wiesen , beim Lokal Sanssouci in Kanlsdors . �
S Mitwirkende : Sesanqoereine , Sportvereine , Sozialistisch « Arbeiterjugend , iZ
W Kindersreund «, Ratursernnde usw. Festredner : Bürgermeisier Kohl. W
— Treffpunkt : 13 Uhr am Wilhelmplaß in Köpenick . Abmarsch pünktlich S
W 131i Uhr. Tie eingeladenen Abteilungen werdeu gebeten , ftch nach ü
g Möglichkeit ans dem Wilhelmplaß einzufinden . Senn nicht , dann ~
g späteste », 14 Uhr Bahnhol Köpenick . Eintritt srei .

heuke , Sonntag , 14 . Zuli .
25. Abt . Varteigenossen , die noch Reichsbannerkameraden in Quartier neh .

men wollen , wollen umgehend ihr « Adresse dem Genossen Linsenbarth ,
ssriedebcrger Str . ll , mitteilen .

17Ze. Abt. Kaulsdors . Siid . Wir beteiligen UN, geschlossen an dem Valksfelt
des Kreises Köpenick. Treffpunkt mit Banner IZib Uhr am Wilhelm .
platt in Köpenick. Montag , 15. Juli , treffen ssch alle Genossinnen mit
ihren Gästen pünktlich 81» Uhr am Bahnhof Köpenick >um Ausflug nach
Schmöckwitz. Badezeug mitbringen . Nachzügler werden im Lokal Palme
erwartet .

Morgen , ZNonkag , 15 . Znll .

26. Abt . » Uhr bei Beche, Metter Str . 2«. ssunktionärsstzmls . _29. Abt . 20 UTir nrtdjtiöt �unftionarliftmtfl vei Bura , Vr?n? l <Zv« Wutt 180.
38. Abt . 19� Uhr bti Busch, Trlsiter Str . 27, ssunktionärsiwmg . �abl «iche »

Erscheinen notwendig . _ _ . . .
56. Abt . Ebarlottenbnrg . 1914 Uhr bei Liersch. Katrtsir . « . ssirnktionärsttnrn ».
77. Abt . «chönebreg . 20 Uhr bei Schmidt , Krm: ewaldstr . 16, Borstandssttzung .

137. Abt . Reinickendors . Scst . 20 Uhr im Dolkshaus , Sch- rnweberstr . 114. Ilunk .
tionärsttzung . �

Dienstag , 16 . Zuli .

36. Abt . 1914 Uhr hei Bartusch , ssriedenstr . 86. ssunktionärsltzn »».
95. Abt . Renk öl ». 20 Uhr bei Griegcr . Lesstngstr . 9. Wichtige Sitzung d«,

Vorstandes mit allen Funktionären , Be?ir ?svorsteb «rn und slleu in der
Dohsfahrtsvflcg « tätigen Genossinnen und Genossen .

Krauenveranstaltungen .
Morgen , Montag , 15 . Zoll .

III . Alt . Bohnsdorf . Der s ? rauenabend im Juli fällt au «. Bir Genosslune »
beteiligen stch am Kasseekochen der KonsuiwGenossenfchoft am Montag i »
Grünau , Lokal am Eportdenkmal .

Dienstag . 16 . Zuli .

68. Alt . Der ssraueuabend fällt aus . Dafür beteillge » sich die Genossinnen
am pa feekochen ( nachmittaqs ) der Zionsum - Genossenschaft in See »
Terrasse , Lichtenberg . Rodersiraße . Gintritt frei . 5

KS. Abt. Gbarlottenbnrq . ffafrccfochcn der grauen mit s�amili « beim
nossen Brettschneid er. ttLn igsdamm . Restaurant Jtom SnottnTa� Mi.
nerva� . Abmarsch 14 Uhr von Lux, Hutten straße . Gäste willkommen .

55. Abt . Eharlottenburq . Kasseekochen und gemütliches Beisammensein der
Genossinnen im Lokal Brettschneider , Köniasdamm fPferdemarkt ) . Treff .
punkt 14 ttbr Wilbelmplatz tRatbaus ) . Gäste willkommen .

Mittwoch , 17 . Zuli .

.V Kreis Weiching , ffrauenausflua nach Sermsdorf . sdahroerbinHang : So«»
Eck« Müllerstraße . Autobus I » bis Endstation . Treffpunkt 11 Uhr an der

43. Abt. �Nlnktlich 714 Uhr M- i - rbootfahrt nach Alt - Buchhorfi . Treffpunkt
Hallesches Tor . ftahrvms hin und zurück 1. 50 M. .

«6. Abt . 1ö Uhr Kasseekochen im Alten Eierhäuschen . Treptow . Gäste will .
kommen .

66. Abt . Marie » dorf . Ansfkm nach Machnow « Schleus ». Mittoamwst�i «
Wald «. 1414 Uhr »afferkochen in . Dre' . Linden " . Tressminkt 1» Vir »er .
lin « Eck- ffrirdrich - Karl�traße . Haltestelle der 9«. Mitglied « der an .
deren Abteilungen des 13. Kreises herzlich willkommen .

»4. Abt . Reulölla . Ausflug nach Pichelsdorf . Treffpunkt 7 % Uhr Untergrund .
bahn Boddinstraße .

Donnerstag . IS . Zuli .
65. Abt. Tempekhof . 10 Uhr Ausflug der Senosstnnen nach Machnow « Schleus «.

Treffpunkt ffri «brich . KarI . E«raß - . Haltestelle 96. Eck- Berlin « Straße .
136. Abt . Reinickendors . vst . 20 Uhr ffrauenabend in der Lindauer Straße . G«.

nosstn Dr. Degscheider referiert . Mittwoch . 17. Zuli , Besichtigung der
Ausstellung . Gas und Wasser�. Treffpunkt 9 Uhr Untetgrundhahn R«>.
nickcndorfer Straße . W« stch beteiligen will , imiß Abschnitt von Gas -
Rechnung mitbringen . Eintritt 1 M.

Zungsozialiffea .
Gruppe Bohnsdorf . Heute , Sonntag , beteiligen wir NN« geschloffen an dem

Bo Essest de, 16. Kreise , Nöpenick der Partei auf den Raulsbotf « Wiesen .
' Dienstag . 16, Zuli , 19 ' 4 Uhr . im Zugenbheim Wachtelstr . 1. Geschäftliche ».
Anschließend : Heiterer Abend .

Geburlstage . ZubilSen usw .
»1. Abt . Unsere » Nebe » Genosse » Lütsemüll « and sein « teere » Letzen «.

gesährtin spreche » wir »nr stlberne » So »zeit die herzlichste » Glückwünsche an».
lll . Abt . Bohnsdorf . Unserer langsäbrige » Genoffi » »nd A» » träo « in de»

Vorwärts , Elisabeth Michaeli », , » ihre » h- ntiar » 5«. Sebnrtstag « die herz¬
lichsten Glückwünsche , wir hoffen , st« »och recht long « »I , Mitarbeiters » in
»nserer Mitte zn sehe ».

�Voclienproxramm des Berliner Rundfunks .
Sonntas , 14. Juli :

t : Fankryronrstik . 6. 3»: PrühkoBrert 8JS : Stro der clockre spiel dar Pots -
damer Oarnisonkirche . 9: Morgenfeier . 10; Wettervorhersage fftr Soontac .
11: Für den Landwirt . 12; Mandolinenkonrcrt . 13; Mitta ?skonrert - 15; Sonaten .
15. 30; Märchen . 16; Kamraermnsik . 17: Konzert . 19: Schallplatten - Kabarett .
20: Populäres Konzert . Danach Tanzmusit

Montag , 15. Juli :
6; Fonktymnastik . 12. 16: Wetlenneldanten kür d « Landwirt . 16: Kultur

des Rdsens . 16. 30: L' nsete Mutter Erde . 17: Untetbaltunrsoiastk . 18: Anur
Kantorowicr liest ans seinen Werken . 16. 40! Berablenanslese und Znlassnnt
zum Studium ohne Reifeprüfnnt . 19. 03: Folge » der Winternot für Wild , Jard
und Jäger . 19. 30: Vom Eiskeller nun KQhlhaus . 20: Anton Tschechorr zum
25. Todestage . 21; Kammermusik . Danach Tanzmusik .

Deatschlaodscuder :
26: Konzert . 21: Kaleoderteschichtei .

Dienstas , lt . Juli :
6: Funkxvmnastik . 1230 : Die Ylerteistmide fflr den Laadwirt . 16: Zehn

Jahre Segclflng . 16. 30: Farbenphotographie . 17; Uebcrtrainnr Htmborf : Aus¬
fahrt des Dampfers . �Bremen*' . 18: Klaviervorträje . 18. 40: Stunde mit Büchern .
19. 10: Der Berliner auf Reisen . 20; Uebcrtra ? nn£ Staatsoper Unter dea Linden :
„ Andrd Chcnier4 *, Musikalisches Drama von Qiordano .

Mittwoch , 17. Juli :
6: Funkgymnastik . 12. 16: Wettenneldanten tftr de« Landwirt . 13. 36:

Frauenfrazen und Frauensorreu . 16: Die Leichtathletik . 16. 30; Bezetnnntea
mit Staatsmännern . 17: Jutendbilhne . 16: Mondmärchen . 18. 80: Rechtsfrazen
de » Tazes . 19. 20: Schallplattenkonzert . 19. 60: Die internationale Berlin «
Rennvoche . 20. 05: Woton man spricht . 20- 30: Konzert . 21. 30: Kamoierfesinte
ans früheren Jahrhunderten . Danach Tanzmusik ,

Donnerstag , 18. Juli :
6; Funk�vmoasttk . 1230 : Die Wrtcl stunde fOr des Leadwtrt . 16; Zum

Andenken an ttueo Riemana . 16. 30: Kolturpsydiolozische Bctrachtunge *. 17:
Lieder . Anschließend Tecmuslk . 18; FmU Lind liest . . Die Jazzband unter den
Sternen44 . 19: Der Einfluß der Umwelt auf die Entwicklung des Kindes . 19. 30:
Berliner Naturschutzgebiete . 20; üebertrajuns : aus dem Berliner Leben . 21;
Konzert Danach Tanzmusik .

Freitae , 19. Juli :
6: Funkzymnastik . 16: üebertrazun * NflrBfaerc ErOfinant des 2. Bundes -

festes des Arbeiter - Tnrn - und Sportbundes . 12. 16: Wettermeidnntea Wr des
Landvitt . 18. 30: Karl Ladvtf Schleich zum 70. Qebnrtstare . 16: Die Sport -
sehan des Monats . 1630 ; Formen der Vermögensrerverton f. 17: Unterbsl -
tancsmnsik . 19: Das Verhaltes uns « « Metalle bei hohen und tiefen Tempe¬
raturen , 19. 36: Das Wochenende . 20: Rezitationen «od Mnsikvortrtre .

Deatschlandsender :
26. 16: UebertracmK Theater an Bülovplatx : . . Berti » «6» «a velat and

lacht " tob Conrad ! .

Sonnabead , 20 , JoH :
6: Funkzymnasäk . 12. 16: Wettenneldraten stzr den Lanckvirt . 16: Tom

Stein der Weisen . 1630 : Rundschau für Blumen - und Oartenfrennde . 17:
Unterhaltunssmnsik . 19: Tartss erträgliche oder Individuelle Rexelunx der Ar-
beitsbedinzuneen vou Ansestellten . 1930 : Spanien als Reiseland . 20. 15:
Uebertraenne Theater am BQlovplatz : „Berlin vie es velnt und lacht " von
Conrad ) . Danach Tanzmusik .

26: Anekdoten .
Deartschlaadsend «;

Königswusterhausen .
Sonntag , 14. Juli :

Ab 6; Uebertrajung aus Berlin . IIJO : Uebeztragunj : aus Köni�sbers . 12:
Uebcrtrajzinfi : aus Leipzig . Ab 13: Uebertraxun ? aus Berlin . 18J0 : Was
führte zum Sturm auf die Bastille ? 19: Berlin und die Provinz . Ab 20;
Uebertragung aus Berlin .

Montas , 15. Juli : '

16; Englisch ( kultuikundlich - literarlschc Stunde ) . 16J0 ; Anton Tschechow
zum' 25. Todestage . 17; Uebertragung aus Berlin . 18; Deutsche Meister¬
komödien . 18. 30; Reise durch Finnland . 18. S5; Arbeitsersparnis in der Ernte .
19. 20: Die freien Berufe . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20:
Deutschlandsender : Konzert 21: Dcutschlandsender : Kalendergeschichten . An-
achließend Uebertragung aus Berlin .

Dienstag « 16. Juli :
16; Bemerkenswerte Erscheinungen ans dem crzlehungswissenschaftlichen

Schrifttum . 16. 30; Die deutsche Ballade in Wort und Ton. 17: Uebertragung
der „Bremcn,4 - Abrelsc von Hamburg . 18: Musdkverstehcn . 18. 30: Die Erkennt¬
nis des Menschen in der französischen Literatur . 18. 55: Das Gesicht Ham¬
burgs . 19. 55; Wetterbericht für die Landwirtschaft - Ab 20: Uebertragung aus
Berlin .

Mittwoch , 17. Juli :
16; Emdrflcke von deutschen Auslandsschulen in Bulgarien . 16. 30: Gott¬

fried August Bürger » ein strindbergischcr Dichter . 17; Uebertragung aus Ham¬
burg . 18: Selbstverwaltung und öffentliche Meinung . 18. 30: Besuch In Sparta .
18. 55: Die physikalischen und physiologischen Grundlagen des Singens und
Sprechens . 19. 20; Zoologische Beobachtungen In der Umgebung von Berlin .
19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft 20: Uebertragung aus Berlin .
20. 30: Uebertragung aus Köln. Anschließend Uebertragung aus Berlin . >

Donnerstag , 18. Juli :
16: Erziehnnssberatuni . 1630 : Bflcherstnnüe . 17: Uebsrtrazunz aus

B«li «. 18: Deutsche Knlturzeltung in Amerika . 16. 30: Besuch in Olympia .
1833 : Zucht und Pflege des deutschen Nntzhnhnes . 1930 : Ricarda Huch zum
65. Qeburtstase . 19. 55: Wetterbericht Iflr die Landwirtschaft . Ab 20: lieber .
traennt aus Berlin .

Freitag , 19. Juli :
16: Der Sport als Volksschule . 16. 30: Einführung in Sonate und Sympho¬

nie. 17; Uebertragung aus Leipzig . 18; Bevölkerungs - und Lehrlingsmangel .
1&30: Sommerreise durch Norwegea . 18. 55: Die Wandlung im Geistesleben
der Gegenwart 19. 20; Wissenschaftlicher Vortrag für Aerzte . 19. 55: Wetter¬
bericht für die Landwirtschaft 20. 15; Dcutschlandsender : Uebertragung :
Theater am Bfilowplatz : „Berlin wie es weint und lacht44 von Conradi . An-
schließend Uebertragung aus Berlin .

Sonnabead , 20 . Juli :
16; Die neuen Richtllnieu für den Turnunterricht an den Preußischen Volkse

schulen . 1630 : Dienstliche Gemeinschaft der Personale in den össontlichen :
Betrieben und Verwaltonjen . 17: Uebertrasnnr aus Hamhate . 18: Das
ScHIIchtnniswesen . 1830 : Sommerreise durch Norwesen . 18. 56: Deutsche
Meist « der Karikatur . 19. 20: Theatererlnnernnzen eines alten Mannes . 1936 :
Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20: Deutschlandsender : Anekdoten . An-
acUIeßend Uebertrasang aus Berlin .

: -i Ä £ e ti or - hjs '

Renn « « ja Strausberg am SonUabcknd . dem 13 . ZuU
1. S e nit - t - n. — l . - Bttbi sUHl>. - R ,Hafner , Z. �mrnei . ZÄoc 1t : 10.

Platz : 14. 22 : 10. Ferner liefen : Rosenmontag . Die Tretw .
2. Rennen . 1. Teja ( Wmtbel ) , 2. ffiunhilba , 3. Botz. Toto : 96 : 10.

Platz 1 24, 24. 34 : 10. Ferner liefen ; Perlaudabilies , Finesse , Mach ' Z doll , Falstaff .
3. R e n n e n. 1. Ritornell s?lckermaiin >. 2. Graphit , S. Toga . Toto :

20 : 10 . Platz : 11, 10 : 10 . Ferner lies : Staffelstew .
4. R e n n e n. 1. Ardoriti « ( Schwikowsti ) , 2. Laotoan , 3. Rosenprwz .

Toto : 29 : 10. 3 liefen .
S . Rennen . 1. Corrlda ( Kreisenbrwg ) , 2. La Paloma . S. Helge .

Toto : 14 : 10 . 3 Nefen .
« . Rennen . 1. Tnraeao ( O. Schmidy , 2. Quo baditz , Z. Eigenfiim .

Toto : IS : 10. 3 lies -«.
7. Rennen . 1. Octada lHagnenw� , S. Rosenherzog , S. Sophist .

Toto : 48 : 10 . Platz : 19, 24, 26 : 10. Ferner liefen : Nirnn , LogarsthmuS ,
Trlanon , Faulpel, , Hcliodor , Samum , PharisSer .

lvesserberichi der «ffenwche » ISeiferdlenststelle Berssn und llmgegend .
( Rachdr . nerb . ) Teils heiter , teil » wolkig , wenig geänderte Temperawren .
— FSr Deutschland : Ueberall ziemlich heiter und trocken bei normalen
Temperaturen .

Briefkasten der Redaktion .

geäabtt .

tfij
G. €L 1066. Die höchste Quote \ m deutschen Treh etspo. pt wurde tm 21. Sds»

e mft Mar SutH — 2605 : 10 Sieg ~1S20 fn RuHlrben auf L a m p c

E. S. Z8. Wenn " Sie die Schönbeiisreperoturen übernommen haben , fa
mllssen Sie hie hurch den Rohrbruch entstenbenen Schäden auf Ihre Kosten
befcittgen lassen . — P. F. 1. Die 4 Prozent dürfen Sie nicht in Äbäua
bringen . Wenn der Hauswirt stch weigert , die Schönheitsrepsraturen aus¬
führen m lassen , so müssen Sie ihn verklagen . — G. S. 1000. Am 29. Mai
1924 in Altona - Bahrenfeld auf Longnina ( Züchter Etzdorf , Wahrer B. Becker)
Sieg 8380 M. , Platz 289 M.

kür Äs Rsiss
ihn »
item

ajunieniuinm jus ajctcmguiiH luuiia «, j
Zahnzwt�chmräumen und zum W eitzputzen der Zähne . Die gef. gesch.
l liloratl «! , ! » Ttilmkür » ! « von bester Qualität , für Erwachsen
1. 25 Ml. , für Kinder 70 Pf . , ist in r blmi - welh . grüner Original .

in nll - n srbl Ist?nh nn i- ersauf Sstell ert tn ) aliud ) ,

« r. « . r

Echt Kalbleder ,
pergament mit

Siegellack

10

Belga - rosi mit
kamnal

Echt Kalblader ,
taupe mit hasel -

nuss ,

bringt auch In dlatar

Woche für

Damen , Herren

und Kinder
ganz gewaltig « Vorteile .

81 « sparen Geld , w

Sic ) « tzt bei uns kaufen !

■ nUeif
Aeltestes Schohhaus grössten Umfanges

Javabraun u. mahagonl
« M BoiMtß mhmcamBiht



SozialistjscheArbetterjllgendGr . - Verlln
acrtln i

| «Instndmg «, ffir bkft Thitrfl mir «R M 3D| tabft >rt <«fM' ' i €35) 68, ttnbenflMlt 3

Heute , Sonntag . 14 Juli :

NSp«»ick : JMeiliouna est SaHsfrft der Partei «uf der Toielwies « .
W iu Kaulsdorf - Elld , Teefwunkt » nd gemeinsamer Abmarsch 13) 4 Ul>r ßZ

vom Wilchelmplo « in Kövenick . Alle Instrumentcnspieler müssen mit sZ
idren Instrumenten unbedingt erscheinen . Die Genossinnen und Ge- M

find m Teil nähme herzlichst eingeladen .nassen anderer Abteilungen

Morgen . Montag , 15 . ZnN :
ssalkalas , H IM» Schöuhanser Vorstadt : Schul « Sonnend urger Str . » . Tages .

palttischer Abend . Interessiert « Partei , und Iugendgrnossen find eingeladen .
— Lallesche , Tar : Heim Borckstr . u , Iimmer 5. Heiterer Abend . — Westend :

Paatow lU IL�F. : Keim
«drschstr . 14. Wir lernen Lieder . Znstrumente mitbringen .

«
««>chebe >iri Tieraaeten : Hein Lehrter Str . 18—19. W Uhr Vortrag : . Die

Entstehung de, voltzNedes " , unter Mitwirkung eine « Doppelgngrtett » vom
Hungen Thor " . _

Vorträge , Vereine undVersammlungen .

«
Reichsbanner « Schwarz - Rot - Gold " .

GefchSsttftelle : Perlin S. 14. Eebastwnstr . 37/38. Hos t St
Montag . IS. Sali , llrewiberg . Jugend L 20 Uhr Zuaendhlim Porck -
strasie U. Ii mm« ? S. Spiel - und Singabend . Wichtige Bekannt »

mochungen . StegNg lZtamerodschast ) . 20 Uhr Manatsversammlung bei Schul, .
Referent Kamerad Regierungsrat Dr. Trome : . Demokratie oder Diktatur al ,
Weg zur Macht " . Benochbart « Kameradschaften find eingeladen . Reukilla - Brifi .
1. Kameradschaft . 30 Uhr »ameradschostsversammlunq in der Kottbusser «lause ,
«ottbusser Damm 00. Torr rag Kamerad Wilhelm Pökel . M. d. 2. . Stadt und
Land " . 1 »- meradsthast . 20 Uhr ssunktionllrversammlung bei Schadciko ,

Setchfelltr . I . — »teuitag . W. ZnN. Gauasrvand . »chtuug . . W _ __W
Bundezversassvngsfeier I 20 Uhr Antreten in Bannerklcidung , Oberschönemeide ,
Siemensstr . 1. . Ihm kühlen Grund " , ziwi Aimniarsch . Friedrich » Hain. Käme -
radschoft Frankfurt . 1S' 4 Uhr auherordentlich « Kameradschaftasskuna dei Otto ,
Rigaer Ecke Prosiauer Straße . Erscheinen Pflicht . Thema : „Berfossunasfeier " .
Wcdding . Radfahrerabteilung . 20 Uhr Sikung bei Bondtke . Schulstr . 74. Prenz -
iduer Berg . Versammlung um 20 Uhr. Kameradschaft Arnsroalder PlaK bei
Baronski , Pastrurstr . 8. Kameradschaft Humannplak bei Vvhst , Ewroarder
Straße lg. Rudcrriege . Ab 18 Uhr llebungsabcnd im Bootshaus . — Mittmoch .
17. Juli . Prenzlauer Berg . All« technischen Funktionär « uni 20 Uhr in der
Turnhalle Greifenhagener Straße . Friedrichshain . Kameradschaft Andrea
20 Uhr Versammlung in Schmidt » Gcsellschaftshau », Fruchtstr . 38. Wichtig :
Tagesordnung . Erscheinen aller Kameraden Pflicht . Kameradschaft Warschau .

„ Der II . August " . Ouartiermelster und Etabfllhrcr müssen anwesend sein .
— Renlilllo - Beik . 4. Kalirnadschast . Montag . 15. Juli , 20 Uhr . Komcrad -
schaftsversammlunq im Buschkrug . Rudower Eck« Svaethstraße . Wichtige Tage ».
ordnung . — Kipeni « iKomeradschaft ) . Dammvorftand . Montag . 15. Juli ,
19 Uhr, Iugversatmnlung dei Ostar Schulz , Köpenick . Bahnhofstr . 34. —
«eißensee . Montag . 15. Juli . 19 Uhr Lorstand . 20 Uhr sämtliche Funktionäre
bei Minge . Lothringensir . 32.

itoiimiirol ' uininiiiiuM
Unsere ordenMch « Generalaer -

sammloa » für da » 2. Onottol findet
am 2. Scplcmbac 1920 fialL

Anträge dazu müssen dt « st
den 27. Znll 192». nachmittag » 1
st » vefitz , der Oetonerwaltung sei ».

Dt « WahlkSrperversam « Inngen Werden
st» der geil » am >2. dt » 24. Angnfi l »2»
»dgehaüen . Etwaige Renmeldnngen
»o» Delegierten müssen bis zum
28b August erledigt werden .

vi « Vertrauen - mö » «er - Soufrrnoz der
llfiachanita «. Uhrmacher »st », fällt
in diese » Monat an».

Die VertronenomLnner - fioaferenz der
Wickler fällt w diesem « onat « L.

vir Ortrecnr ,

fffllirt das klopffreie

Cfad - Benzin
erhaltlich an den Eteg - Saulen und fast allen größeren Garagen .

Berlin W8
Behrenstr . lAtfi

Theater ,
Lichtspiele usw .

Sonntag , 14. 7.

Staats - Oper
Unter d. Linden
R. - S. 12 IS1/» Uhr

GOtter -

dimmernng
( Ungekürzte
AuftOhrung ) __

Staals - Oper
Am Pi . d. Republ .

A. - V. 32
19' 4 Uhr

Sonntag , 14. 7.

SfflfL Our
Bismarck «! .

StaatLSitaBiiL
u* eendarawmmrtrt

InAlttial

Staat !. Scliilier-Tlieater .Ciiarifli.

Oeschlosson .

Winter
* Garten *
I lllu » Zntr . Sil * »

Kämpft Sdtfnwg . PnoHn » .
Wattderkttnl » » Conchn and
weiter » Vartatb - NeuhaKen .

• • •

Beote 2 Vorstellnngen
3 " und 8 Uhr . i " kleine Preise .

8 Uhr
Bar » , aas «

van Horn & Jntz , Barbette na

Heute 2 Uorsteilungen
y und 8 Uhr . — f ermäOigte Pr.

| Tlgl . » o. 8 »
Snmi . j . Sil "

INTERNÄtT VARIETE

Rose -
Tbeaier , Oro | c Fraakhn - fcr Sir . 191.

5. 90 Uhrt

Konzert u. Gr. Varietfi-Vorstellg .
8,15 Uhr ; Qrfifin Mariza

Grolle Operette von Kälman
In iBaeatfeeater :

Taglldi 8. 15 Uhrj

„ aiAF "
Tragödie eine » Sportlers

Som mer - Garten - Theater
Bertiner Prater

N 58, Kast - Allee 7-9. Tel . Hb. 2246
GuisdIsI Gutil Betr . Biatal LUitn

ZEarewUscSa
Operette von Franz Lehär

vorn der tfrohe VariettlelL
Anfang Konzert 4. 30. Burleske o.

Varietä a um. opersne 8. 3».
Itdtn Donntntag groBtr Volkstag .
jed . Mittw . Kloderlesl n. Teriosuag

• eeeeeeeee — • • • • • • • •

ToiKsmmiie
rtntK loDtlnpliti

SU. Uhr

Berlin , « te es
« eint n. lacht

Theater an
SdHffhanerdama .

Norden 1141 0. 281
8V« Uhr

Qrnppe langer
Sdtaaspleler

Bevolte In
Erziehuegshaas

( DrainOhrongs -
btietzung )

Partei - undGewrrk -
schaftsmitgt . gegen
Vorzeigung des Mit-

Sliedsbuches statt
und 4 Mark nur

1 Mark

WM Iheatei
D. I . Norden 12310
8U. , Ende gegen 11

Die FlederiDaiis
Musikv . Joh . Strauß .

Regie :
Max Reinhardt

Musik . Einrichtung
und Leitung

E. W. Komgold .
Ausstattg . L. Kainer

Die KomSdie
J 1 Blsmck . 2414/7S16
S' A, Ende geg . IO' /iU.

Reporter
3 Akte v. Ben Hecht

und Mac Arthur
Regie : Belli » Hllperl .

Banuvski -BStiiin
Komfidlanhaua

Norden 6304
Tkglich 8</i Uhr

Bedizeitsril »
Sommerpreise !

Netropol - Th.
TIgl . 8' / « Uhr

Sonntags 3' /t u. S' U

Bianbart
Operette

von Offenbaeh
Kammersllnger

Talter llrehhon

Planelartimi
■ mm NN, ZOO WW» m
Mk| . MinAala Stntc
0. 5 Barbarossa SS78.
WfaUhr

des Sommers
18"/ , Utlr Oer

dar Senno
20>/,U . VeaPelnM

am lltonieiidlmmot
TBgl. aaller Montags
u. Mlttw . Erwachs .
I Mit . Kinder 50 Pt
Mittw . : Erwachsene
SO Pf . Kinder 25 Pf.

LnstspielhMS
Täglich 8 % Uhr

Bevolntion
bei Stern *!
Rundfunkhörer

halbe Preise .

TheaL d. vestm
Täglich 8>/ . Uhr

Sonntag S' h a. S' U
Franz Lchors
WeUcHolgt

Friederike
Lotte Carola ,
Willy Thunis ,

Telephon Steinplatz
0931 u. 5121

rkeaLam Kotn . Tr
Kottb . Str . 6
Tägi . SUhr

Elttfl -
sanfler

Nnts
Programal

. Ab 17�31. 7.
Gastspiel

der 9 Original

Frlli '
UiDilaer
- VeDcr- Slagar

Reichshallen - Theater
Reute 8 Uhr, letzte SonntagsrorsL der

SlelflBer Sänger
Montag , II 7. Abschledsvorstg .

Dienst 16. 7. 1. Oastsp . der
Dresdner Vlctorla - Sänger

Dönhoff . Brottl :
( Saal und Garten )

Varl de s Konzert , Tanz
Adolf - Beeker - Orchester

uftwa

L
ab 3 Uhr

Gressif Snnlaisbclrieh
Briilsnt - Feuerwerk

Eintritt : 80 Pfennl «

ZOOLOG . GARTEN

Töglldh ob 4 Uhr nachm .

Gr . Konzert
Jeden Donners - Barllaer

tag abend : IMoole - Ordictlcr
Dir . Clemens Schmalstich .

IWIHIOM Tl Iftaist - IM
geöffn . 9- 7 U. ««tttaaBBSilaUaag

!II
Sonntag , den 14. Juli

nachmittags 3 Uhr

Hotel F" Berlin
Elgmttmg Cort Elschnw Law | W? I I » » AakaBm Bahnhof

Größtes Hotel des Kontinents
600 Zimmer f 800 Betten / Zimmer M. 8. — an InklusfTe
( keine Zuschläge , keine Prozente ) / Sitzfläche für ca. 2000 Per«.

Sehenswürdigkeit Barlins

Russisch - Römische Bäder / Heilbäder
direkter Zugang vom Hotelzimmer

lZWM
Frankfurter Allee 313

Ab Freitag , den 12 . - 15 . Juli

Das groBa Schlager - Lustpiei :

„ Wenn der welBe

Flieder wieder nionr
Musik von Franz Doelle

Auf der Bühne :

Dar Komponist Franz Doelle
persönlich am Flügel

Kammarsanger Hannes Ried ,
Tenor von der Münohener Staotaoper »inot

bekannte Schlager ,

Außerdem :

,fti
„ Eugen Rex

oorLlobüng dos Berliner Rund -

lonks in seinen bekannten

OiaiektvortrSgen .

Achtung !

Reederei

fiusschnaidenl

jBauer

TM. FrMrieiwMgaa ist

Ab SchillingbrOcke ( Schles . Bhff . )
Taglich außer Sonnabend and Sonntag
Extra billige Ferienfahrlen

durch die herrliche LScknitz
8,4 » Uhr » ach Woliendorf — MöUenaee — dföNenstaett
9 » . 14 Uhr » ach Mflggelacc - Maggelherge - MOfifielhoH

Schönster Badestrand .
Fahrprei « nach Woltersdorf Hin - n. Rückfahrt Mk. IJO Kinder

, , Möllenhorst a a , , 2, — die
. MOggelsee , , . 1, — Hälfte

Anlerdcm

( Dampferstation )
Tlgikh aoller Sonnabend und Sonntag durch die herrlichen

Havelseen nach
( Römers ch an ze) und nach Parate

Fahrpress nach Nedlitz Hin - n. RflcWahrt Mk. 1�0 Kinder
. > Paretz „ , „ „ 2, — die Hälfte

Freitags ermälllgt Fahrpreis nach Nedlitz Mk. 1, — Jed . Erw.
> Paretz „ 1,50 f Kind frei

Jedem sein Eigenheim l
FOr Mk 7000 om Mk iooo oiuaMuiig
werden nur auf unseren ParzeMierungsgeländen
massive Landhäuser mit S' /t Ztmmer , Küche , Bad,
Erker , Diele , grollen , Keller und Zentralheizung gebaut
Reo ! ra 8 Prozent Zinse » aal 12 Jahre unkündbar .

ZEPERNICK
da » Lasdhaooparadlez de * Berliner Nergena .
Sehnellbahnstrecke Bernau , 10 Minuten -
Verkehr , 15 Pfennig Siedlerkarte , 25 Minuten
Fahrzeit — Parzellen von 600 —1500 qm
tiefgründiger , kulturreicher Lehmboden
8 Minuten vom Bahnhof , qaz von Mk. L2o an .
Ohne Anzahlung , kleine monetsreten .
Wasserleitung , Gas , elektrisch vorhanden . So¬
fortige Auflassung und Bauerlaubnis , kein Bau¬
zwang , keine Wertzuwachssfeuer . — Verkauf
wochentags 11 —7 Uhr . Sonn - und Feiertags
9 —7 Uhr Im Gasthof Bindernagel , Zepernick .

C. Heinz « l A Ce . f Berlin W . 8

Frlegrldt * tra | e 158 , Ecke Unter den Linde ».
Seaunelnnanmcri Zeatnun 0513 .

I HEUTE 1
I VORLETZTERl
ISORRTAGI

m DER GROSSEN SOMMERSCHAU g

J GAS UND WASSERI
W AUSSTELLUNGSHALLEN AM KAISERDAMM g
= Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends

W Auch heute findet — wie an allen Tagen — die W
W Qratiaverteilung von Gas - H- a ushaltagerAten W
= durch Verlosung ( 8 bis IS Gewinne pro Tag ) statt ! = =

illllii tts

Cafe Schöneberg
Bitrhua * — Caii — Conditorel — Pestsäle

JitMtMtfisiraße 23 - 24

Inb . t Wolfgang Orange Telephon : Stephan 8618
4 Verb . odMk . gtlbabaea 4 VerbandskexalbahntH
TSgl leb »ntklass . Kßaatlarkoaiart . Trattpoakt dar Scbönabargar Bürger

©ttcfnnawjBfl
4. Älafft 33. Pttadisch - HLddealscha ÄtoDta- Sofftrie .

2. FleHmigstag 13. Juli 1929

Aus jede gezogene Rümmer sind zwei gleich hohe ©ttblnnt
Sesalltu , und zwar ie einer aus die Los « gleicher Rummer

in den beiden Abteilungen 1 und ll

Ohne Gewähr Nachbruck »erboten

Ln der Vormlttagszlehung wurden Gewinne llber 159 M. gezogen

2 e«t »Ini >« »B 1 0000 - m. 307477
2 Gewi»», | u 6000 OT. 371 170
2 S «Winne in 2000 fflt 62338
4 ®«nnn «« , » 1000 90. 181862 199075

18 Gewinne «» BOO SB. 1059 6563 26447 27077 168381 186921 324440
295622 393968

18 «Btirai » » 500 « . 40440 160809 183131 280985 298250 320270
321729 322416 328198

88 Gewinn , » 400 « . 10535 14382 41477 44894 48709 64087 75361
78382 98315 108227 133541 163893 189834 194074 204037 204281
211640 216094 219967 231035 231234 235622 238093 238142 242585
258926272416 275361 286403 287354 301043 328830 330543 341216
341530 367208 363182 370839 379399 381820 387611 389471 393198
396727

234 Setoinne » 300 « t 844 2202 7051 11507 12503 14840 18121
20532 23011 30650 31174 36581 39415 63506 69420 61217 65532
68664 68664 75499 76575 77401 32714 82768 881 75 96466 97526
97312 100118 100495 100919 104988 105024 108341 110027 110248
112700122511 124268 128604 134988 139714 141550 150620 163722
159719181753 163061 183169 165288 167682 171703 171963 175321
175469 178213 178832 179326 183168 183592 183697 186150 190195
193738 195089 197982 204985 209139 214193 216279 221116 227033
223509 235642 243230 260239 251363 253054 256647 258000 260578
265640 270671 278353 280906 284143 287895 300703 300729 300866
305371 306821 309287 317281 321384 328867 338160 339925 341133
341 651 342475 343719 346180 350097 355220 356741 365445 374562
376280 376387 383030 383786 387121 338585 390215 397127 398191

Sn der Nachmittagsziehung wurden Gewinne aber iso M. gezogen
2 Gewinn « » 50000 M. 362346
4 Csttttn «» in 3000 M. 1 6800 258059
6 »ewinne jo 2000 ffit 232103 271691 342271
4 »ewstu, » I » 1000 M. 72602 333495
6 »«Winne IS 800 fflt 62704 259150 326614

34 fXSSiJPj &Q ®- 2536 14805 28075 29089 37645 73885 161971
189054 200602 201695 244250 245700 258849 281031 336417 34734 ?
371547

110 CMfane M 400 M. 1386 28792 29184 35808 38771 45186 47025
85300 68439 64679 64917 66070 66S70 82994 97004 100282 101194
110692115336 116906 129591 139010 149143 182884 168223 172258

tl
85921 190691 195468 203717 210936 216212 218390 219661 222038
24532 226603 228271 232832 236630 242940 250428 281664 286103
96939 299789 336020 342506 362119 362300 376306 381614 382883

387278 389722
286 ». wtna . ,n 300 M. 710 2037 2997 3037 17072 17631 17695

19075 22230 22965 26616 26769 27799 28329 31225 32173 32925
34053 35957 59792 69969 65618 66969 67996 70494 70718 70759
73519 74234 75065 75888 76913 81442 83349 85294 85413 6S437
88227 91742 92723 97557 101553 104537 106299 106820 109824
114440 115048 122897 127948 129759 130498 131351 133236 133823
134240135847 138906 143274 146220 146508 149738 150008 166150
156362 166601 167401 175662 176810 177757 183123 184322 185304
185449 186119 188666 191623 191306 198778 200802 203787 207866
209509 210519 212016 213183 214088 215580 216138 218249 221857
222174 225449 232257 235985 239563 246375 254638 257724 257939
258227 265041 265123 265812 266195 266556 266863 266943 268471
269616 272294 278653 279839 281888 283600 284829 286375 288373
290071 294620 307563 312703 312881 322296 323381 326163 337521
338676 350115 350632 362195 356839 387130 369677 369687 373051
874747 383830 386022 387981 388689 391489 998141



Beim Geschirrspülen kommt iMi ins heiße Abwaschwasser ; bei der Verwendung für

Reinigungszwecke gibt man iMi in den mit heißem Wasser gefüllten Aufwischeimer

© — das neue Spül « und Reini «

gungsmittel der Henkelwerke

zum Spülen , Aufwasdien und

Reinigen !

Eimer , Kannen , Spülbecken, Wan¬

nen , Mops , Aufspül - , Putz - und

Bohnertücher , überhaupt alle stark

angeschmutzten , verfetteten

versdimierten Gegenstände und

Küchengeräte , auch Stein - und Fliesenböden

reinigt ( Q| gründlich und rasch . 1 Eßlöffel © auf

10 Liter - 1 Eimer Wasser — das ist das rich¬

tige Maß ,

ist zugleich ein ideales Reinigungsmittel für alle

stark beschmutzten und verschmierten Gegenstände
aus Glas , Porzellan , MetalUStein , Fliesen , Marmor ,
Holz usw Für Äfuminiura besonders geeignet



Vi
Verkauf soweit Vorrat — Mengenabgabe vorbehalten

� Porzellan
Fetion , mit Goldrand

SpCiSCtfiUCF tief oder flieh . . . Btflck 50 Pf.

Abendbrotteller . . . . . .- �32 ° - .

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . .

28

Terrinen

. . . . . . . . . . .

. . .

. . . . .

490

flatteren . . . . .. . . . . . . . . . . .staek tos 45 »

Bratenplatten . . . . .. * < � » 75 "

KnrtoHelschüsseln M. 245

Steingut
Speiseteller es , 17 SpelsefelleRjf 75
pi «, tief oder flach , Stflck S fcpf . Stelnpit , tief od. fllaoh , Bt • Pf.

Abendbrotteiler in AbenMeller IQ
glatt StelDgat . . . . . .Stflck Z Mpt mit Goldrand , Steingut St. S M Pf.

Speiseteller isr 15 Salutieren 05 ,145
gut , tief oder flach , Stflck ZUpt 1 Sata . . . fltlg . • " Pt tlg . z

gz » ttflschkrlige » jlk
V v aa kleinen Fehlern , Stek . Ton w V ta

voMecken - ft
kldnea PahUra . Steh . Ton

u iiimiin [ tn� . 4" i6 " 1277l

Sapcieren . Stack 95pf l *0

Kaffeeservice 5WBg . .

Kaffeeservice i <m» .

Bleikristall i

LSHelbecher 1 -

Kompotteller bi » . . mm 2 "
Bonbonnieren . — sta - k j 2 ,

Weisses Porzellan
tmU kleinen Fehlem

Speiseteller �25� £ & 32n
Abendbrotteller . . . . . jnm 16pt

Kompotteller

. . . . . . . .

10�
Tassen MW » , w . _ _ _ _ _* * * 25 « .
Kaffeebecher " � « ss 25

Glas
LikSrschalen g . chßii - . �jwck 32 « .
Römer . . . . . .. . * * * 32 « .
Rotweingläser MOm . * * * 32 « .
Käseglocken 8tt <k 50 «

Blech - und LaSlerlvaren
SMllMN . . . . . . . . . . . .. . . .Stadt I95

RartoffelpressßnstflckSO . OSpi
SprIngformßns�78, »cm88p<
GlßssKininßnÄro \ 95ptM . 375

ca . 8Ur . l0ttr . l2Ltr .

GißsskflnnßnÄrt : 400450503
Wochßnßnd - GDZßsclirflnRßo2h
lackiert

.......................

( . . . Stflck �

Medizin - und Lade -

Schränke weiss lacklart
Stack 4 50

EWlwaren
AlpDkfl-ESSlöffßlpdivt. stack 25 «

AlpakQ- ESSlÖffßl aVii . 95p

RllkkßßWßI " �- « 12pf
Rllkkßßliikkßl� «�' at . 50p

� ößltßeRß I95

KBßStßCKßZdiho » . . . p « r95pf

SfllfltlJßStßCKßz - �p. aSpf
SalDtÖßStßCKßH «. . . . . . .Paar 45p

AlpaKa- MokRalöffßri,8�k9p .
EbßnllOlZbßStßCKß . . . . .Faar95pf

AlvaknEßod . Sessert -

Bestecke poliert , Paar
75 .

®; S; 85

Gmaitte
MisnUienW ' s .

Konsolen 95

Stliisselns %«38
TolleHeeinier ä S50

95 .

d «

25,28 .

m- Self - l
napt,Sta

PoraelL -
Form , 8t .

PL

PL

ZchWUel

Abwasch -
wamtSttWWWWWWwwWW

oral , ca. 45 cm

1 "
Runde

Bratvfannen
mit Deckel, versch . Gr.

Stück ©5 . .

�50 PL

IPLKafleeiianneg ' �SO
Meiner

20

Eimer £»85 , äs95

95 PL

emallL , weiss C75
od. dekor . Et, U

Aluminium
FMIenkesselÄlSl «5
WlSSeM JH 975

Stück it L

Sali Sdunortöpfe in
16 —20 cm

. . . . . . . . . . . . . . .

Sata V

WlttMil
mit Glaseinsatz v
BinlegcdeckeL Stfl

55,75,95

95

MasclitgeHl(i | ile «95

50,75 .

unbordlert , stark . . . . Stflck 1 PL

Pt

Niereafon

>/, Liter Inhalt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stflck

mit Por
zcllan -
becher .

35 - 95

MkschaMrtttel
ZInkuonnßn0 »inn19H1iAH
mit Holzboden , St Sf I U I dC 14

ZlnkzobßrÄS�lO�a78
WCSSMöPfß�t, 9739 95�50 J 93
Einlage o- Deckei , Stückt W * 7 " F

EinRochapparDtßSÄ� 490

RßUßmaschlnßii

. . . . . . . . . .

* * * la

FIßlsclimascliInßiiat2M4rs690
Votke - _

Badewalmeill�
verzinkt . . . . .. . . . . .Stück ■ M

50

Plötttrßttßr�

Solzwaren
�2u4w500

Aßmßlbrßttßr ? Ä95pLl95
SßwißrbrßttßrstOSpLl7�75
BrOtRÜStßn mft ü 73 4 9 79 4 « SO
Steinguteinlage , Btok. II I w I W

Bürsienwaren
TeppltWiandfeger „ « . ,25 .
SöiruWior . . . . . . .— « . 25 »

RosstianrSesen .

. . . . . . . .

« . 2 «

Rosshgailinniifoner

. . . . .

1 "

Fruchtpressen u . Eismaschinen IfÄ " . ' "
Zeveich

« ebrmMinenz - -itflek 9 75

HERMAMM
12S

leipzlgßi Strosse * AlemiMtz * FmnRfurter Allee ♦ Belle - Ainance Strasse * Brunnenstrasse * Rottbuser Domin * Mersdorfer Strosse * Andreasstrasse



" ä , �Unterhaltung unö Wissen jsz „ .

Emma ' Ullrich : iJvlitd
tfs ist nicht angenehm , ofs fünfjähriger Knirps im Tabakqualm

uiv1 Bierdunst unter karlenspielerüden Männern zu siyen und sich
imn�rsort die schkechtbeschuhten Füße an dem dicken eichenen Tisch -
dein ftosien , nienn man ein bißchen baumelt . Man nickt aus
i ' Anctm \ le dazu cm wenig mit dem Kopf , wie die Droschkengäul «
tun . die man durch das Fenster jehcu kann , und — bums , da haut
mnn auch schon mjit der Nase an «inen harten Ellenbogen .

, Heul nicht , ! Junge, " brummte der Vater , ohne von den Karten

aufzusehen , „ was hockst du uns auch hier auf der Pelle : geht doch
raus spielen ! " „ Die Große will ja nicht, " schluchzt der Knirps ,
und heulend retitiert er in die Ecke zu den Schwestern , die steif und

geiangweilt auf ihren Stühlen sitzen .
Die kleinere versucht zu trösten : „ Na hör inan auf , es ist ja

nicht so schlimm, . " „ Trade hat schuld, " bockt der Knirps , „sie hat
mich hingeschickt . " Aber da wird Käte resolut . „ So ? Wenn du
ihm nicht direkt vor der Nase sitzt , denkt er überhaupt nicht ans
NachHausegeHen , das weißt du so gut wie wir ! — Ueberhaupt
lönnten wir wirltich draußen noch ein bißchen spielen, " wendet sie
sich an die Großy . ,chie sind noch tauge nicht fertig . " „ Nein . Du

hast . das " wohl schon vergessen ? "
„ Das " war vor acht Tagen gescktehen : da hatte sich ein Be -

trunkener im . chausflur an Käte zu vergreifen versucht . Nur Trud «

wußte davon : Käte hatte den Eltern nichts erzählt — der Mutter

nicht , weil sie shnedies Sorgen genug hotte und immerfort weint «

und seuf . zt «, dem Vater nicht , weil er die Kinder dann nicht mehr
mitgenommen hätte , und dann würde die Mutter wohl überhaupt
kein Kostgeld mehr bekommen , wenn nicht immer jemand dabei

wäre , der ans chsimgehen mahnte . .
Und Käte denkt , daß man auch Treude bald nichts mehr «r >

zählen dürste . „ Du bist eine Dromflöte geworden, " sagte sie laut

zur Schwester , „ früher hast du wenigstens Geschichten zu erzählen
gewußt , wen « es auch man bloß ausgedachte waren ; jetzt döst du
nur immer vor dich hin . " Aber TYude döst nicht : Trübe denkt

voller Angst am das , was heute abend daheim ihrer wartet . Die

Szene vom vergangenen Sonnabend ist noch in frischer Erinnerung .
Der Vater war betrunken nach Hause gekommen und hatte den

Wochenlohn , verärgert über das wehleidige Gesicht der Mutter ,

auf den Tisch geworfen . Di « Mutter machte ihm die üblichen
Vorwürfe , die immer heftiger und ungerechter wurden , als der
Vater nicht antwortete . Da nahm er den Teller mit dem Essen
und warf ihn mit voller Wucht auf den Boden , daß die heiß «
Sauce den Kinder » ins Gesicht spritzte . Die Mutter schrie , die

kleine Lotte bekam Krämpfe , der Vater , außer sich vor Wut , zerschlug
alles Geschirr , das auf dem Tisch stand . Di « Mutter wollte mit den

beiden Kleinsten fort , ins Wasier , aber irgend jemand hatte die Tür

abgeschlosien : vielleicht ' Trude selbst , sie weiß es nicht mehr . Grauen -

hast deutlich sieht st « de » Bater mit erhobenem Arm dastehen , eine

Bierslasche in der Hantc um sie der Mutter an den Kopf zu
schleudern , die gellend schreit : „Schlag mich doch tot , tu ' s doch ! " ,
sieht Käte wie ein « Katze auf ihn zuspringen und chm an der

Schulter hängen , die Zähne darin vergraben , bis er zusammenzuckt
und leichenblaß aus einen Stuhl sinkt .

Trude hätte das nicht gekonnt , nicht weil die Angst sie kopflos
gemacht hätte , sondern well sie auch in diesem Augenblick kein

Gefühl des Hasies gegen den Vater aufbringen konnte , weil sie tief
von der Unabwendbarkeit , der Schickfalhaftigkeit dieser schrecklichen
Ding « überzeugt war , an denen niemand eine Schuld trug , am

wenigsten der Dater .

„Entsetzlich , dieses Warten, " schreckt Käte sie aus ihren Medi -

tationen , „ in einer halben Stunde werden die Läden zugemocht ,
und wir können ohne Abendbrot zu Bett gehen ; aber dos ist ihm

ganz egal , wenn er nur sein Vergnügen hat . Schämen sollte er

sich . " „ Nein Käte , es ist ihm nicht egal : «r hat nur Angst nach

Hause zu gehen , wie wir Singst haben , und darum betrinkt er sich.
damit er mutig ist und nicht denken muß . "

er am Jjoimtag
Käte findet , daß man an Trude ja am besten sähe , wie falsch

das Denken ist . Sie steht auf , zupft den Bater am Arm , weist auf
die Uhr und weicht ihm nicht mehr von der Seite , bis er sich endlich
erhebt , den Jungen an die Hand nimmt und mit etwas unsicheren
Schritten unter Kätes verachtenden und Trudes beschämten Blicken
den Heimweg antritt .

Daheim beginnt die übliche Litanei , die zunächst damit endet ,
daß jedem der Mädchen ein schmieriges Heft — die Kontobücher
des Kaufmanns und des Milchhändlers , in denen die Schulden der

Woche verzeichnet sind — nebst einer Abschlagzahlung in die Hand
gedrückt wird . Käte nimmt den Milchtopf , Trude den Korb , die
«ine eilt nach der «inen , die andere schleicht nach der anderen Seit «
der Straß « , als hätte der leere Korb Zentnerschwere .

Trude denkt nicht mehr , sie flüstert nur immer vor sich hin :
„ Wenn nur die Frau nicht da ist — lieber Gott , wenn nur die Frau
nicht da ist — die Frau , die so entsetzlich keift , daß alle Kunden

aufmerksam werden und einen mitleidsvoll anstarren .
Gott sei Dank , der Laden ist leer und die Gefürchtet « ist nicht

da . Trude bringt höflich ihr Anliegen vor , die Mutter ließe bitten ,
den Rest der Schulden noch anstehen zu lassen und ihr Zucker ,
Mehl und Kaffee für neue Rechnung zu verabreichen . Der Kauf -
mann macht die üblichen Einwände , er habe lange genug Geduld

gehabt und müsie darauf bestehen , daß die alte Schuld beglichen
werde , che er neuen Kredit gäbe . Trude bittet noch einmal ; der
Mann besteht höflich , aber eindringlich auf seinem Recht ; er kann

ja nicht anders , Trude nickt bestätigend und errötend zu seinen
mahnenden Worten , so lebhaft fühlt sie , wie sehr er Recht hat und

sie Unrecht . Dennoch muß sie hier stehen und warten , bis er

großmütig auf fein Recht verzichtet , und das ist unsinnig anstrengend .
Ihr « ganz « kleine Person ist angespannt wie der Mann mit den

Stahlmuskeln im Zirkus , der einen Wagen über sich hinwegfahren
lassen muh .

Aber plötzlich — plötzlich sinkt sie in sich zusammen ; die Tür
ist gegangen , und der Herr , der «ingetreten ist , das ist — das ist
Herr Konrad , ihr geliebter Lehrer , derselbe , der ihr für nächst «
Ostern die Freistelle auf dem städtischen Lyzeum verschafft hat .

Der Mann hinterm Ladentisch redet immer noch , er sagt gerade :
„ Ich bin ein Menschenfreund . Leider bin ich ein Menschenfreund ,
aber wenn gewissenlose Leute das ausnutzen , so ist das gemein —

gemein , jawohl . " Aber Trude versteht sein « Worte gor nicht ; sie
kommen wie aus weiter Ferne , und der ganze Laden fährt Karussell ,
immer schneller , immer schneller ; das kommt von dem vielen Blut ,
das ihr in den Kopf steigt . Es braust in den Ohren , als ob man
Mutters große Muschel , die auf dem Kleiderschrank steht , daran -

hielte , es klopft am Halse mit einem stechenden Schmerz , und Trude

weiß , das ist nur ein Gedanke , der so unerträglich , so körperlich
wehtut , im Halse und in der Brust und sogar in den Beinen , ein

Gedanke , der ganz und gar von ihr Besitz genommen hat und vor
dem alles andere ganz klein und unbedeutend geworden ist : daß
er es gehört hat — daß sie ihm nie wieder unter die Augen treten
kann . Einen Augenblick noch steht sie festgebannt ; dann ist sie
draußen auf der Straße und läuft , solange der Atem reicht .

Di « Sonne ist vom Himmel gefallen — die Sonn « ist vom
Himmel gefallen . Da unten liegt der Kanal ; schwarz und

schmeichelnd glitzert das schmutzige Wasser im Schein der Straßen -
laternen , und es wird ganz schnell gehen , Trude kann ja nicht
schwimmen . Die Straße ist ganz still und menschenleer , man hört
jeden Laut , der aus den Häusern dringt , und Trude hört plötzlich
ein Schluchzen — Käte weint ! — Käte weint ?

Langsam strafft sich die kleine Gestalt ; langsam wendet sie sich
um , mit einem Aufatmen , als erwache sie aus einem tiefen Schlaf ,
und liest geistesabwesend das Ladenschild aus der gegenüber -
liegenden Seite : „ Milchwirtschaft August Schäfer " , und noch einmal ,
mit erwachender Aufmerksamkeit „ Milchwirtschaft August Schäfer " .
Dann steuert sie auf den Keller zu , über dem dos Schild hängt .

ttlichael Soflfchenko

Peinliche Angelegenheit
Es war wohl im Jahr « 1SZ4 in Moskau . Jegor Mitrosano -

witsch Sujew gab einen Gesellschastsabend . Natürlich hatte sich

heißblütige Jugend versammelt . Alles aufgehende Sterne .

Kaum hatten sie sich versammelt , als Unterhaltung . Wortstreit ,

Diskussionen sich anbahnten . Bald wandte sich das Gespräch be -

deutenden politischen Ereignisien zu .
Ein Gast macht « eine Bemerkung über ein Buch des Genossen

Trotzki . Ein anderer pflichtete bei . Ein dritter sagte : überhaupt
Trotzkismus . Ein vierter sagte : „Vielleicht ist es so, vielleicht auch
nicht . E - ist überhaupt ungewiß , was Genosse Trotzki unter Trotz -
kismus versteht . "

Eine Frau unter den Gästen wurde plötzlich bleich und sagte :

„ Genossen ! Läuten wir sosort Trotzki an und fragen wir ihn . "

Schweigen trat ein . Im selben Moment wandten sich aller

Augen dem Telephon zu. Um einen Schein bleicher noch wurde

Genossin Sidorowa und jagte :

„ Rufen wir zum Beispiel den Kreml an . . ., bitten wir den

Genossen Trotzki ans Telephon und stellen wir irgendeine Frage
an bn . "

Geschrei erhob sich, Stimmengewirr .
„ Ganz recht, " sagte man . . . „ In der Tat . . . Richtig ! . . . Wir

wolle » läuten und fragen . . . So und so, Lew Dawidowitsch . . . ! "
Ein energischer Genoise . Mitrochin , geht entschlossenen Schrittes

auf de » Apparat zu und sagt :
„ Ich will gleich anrufen . "
Hebt den Hörer ab und spricht :
„ Seien Sie so freundlich . . . den Kreml . . . "
Die Gäste hielten den Atem an . umringten in » Halbtreis den

Apparat . Genossin Anna Sidorowa wurde weiß wie ein Blatt
Papier , ging in die Küche , sich zu erfrischen . Im Zimmer vec -
sammelten sich sämtliche Hausbewohner . Auch die Hausfrau , auf
deren Namen die Wohnung gemietet war , war erschienen . Sie
blieb an der Tür stehen und sah wehmütig der Entwickluna der
Ereignissc entgegen .

Und die Ereignisse entwickelten sich mit fürchterlicher Ell «.

I. Der energisch « Genosse Mitrochin sagte :

„ Seien Sie so freundlich , den Genossen Trotzki ans Telephon

zn bitten . " »

Und plötzlich sehen die Gäste Mitrochin sich im Gesicht ver -
ändern , mit wirren Blicken sämtliche Anwesende mustern , das

Telephonrohr zwischen die Knie klemmen , damit nichts zu hören
ist , und flüsternd spricht er :

„ Was soll ich sagen ? . . . Man fragt , in welcher Angelegenheit ?
Woher gesprochen wird . . . Wahrscheinlich der Sekretär . . . "

Da schnellte die Gesellschaft um ein weniges vom Telephon zu -
rück . Jemand sagte :

„ Sag ' , aus der Redaktion . . . aus der „ Prawda " . . . So rede

doch , du Schust . . . "
„ Aus der „ „ Prawda " , sagte dumpf Mitrochin . „ Wie ? Ueber -

Haupt wegen eines Artikels . . . "
Jemand sagte :
„ Habt ein « langwierige Suppe eingebrockt . Sie muß nun aus -

gegessen werden . Wartet nur , es wird noch Unannehmlichkeiten
geben . "

Die Eigentümerin der Wohnung , Darja Wassiljewna Pilotowa ,
auf deren wohledlen Namen selbige gemietet war , sagte schwankend :

„ Ach , mir wird schlecht , habt mich begrüben , ihr Schurken !
Hängt den Hörer an ! Ich erlaube nicht , in meiner Wohnung mit
den Führern zu telephonieren ! "

Mitrochins trostloser Blick überflog die Gesellschaft . Er hängte
den Hörer an .

Wieder senkte sich verzweifeltes Schweigen über den Raum .
Leise erhob sich ein Teil der Gäste , um das Haus zu veriafsen .
Etwa fünf Minuten lang saßen die Zurückgebliebenen unbeweg -

lich da . Plötzlich ertönt « die Telephonglocke . Der Gastgeber trat
selbst an den Apparat . Hob niit düsterer Entschlossenheit den Hörer
ob . Und begann zu hören . Mit ein « m Male wurden seine Augen
rund , Schweiß trat aus seine Stirn , und das Telephonrohr klatschte
gegen sein Ohr .

Eine Stimme dröhnte im Telephon :
„ Wer hat den Genosien Trotzki angerufen ? In welcher An -

gelegenheit ?"
„ Das ist ein Irrtum . " sagte Sujew „ Es ist nicht angerufen

worden . Verzeihen Sie . "
„ Es ist kein Irrtum . Von Ihnen ist angeläutet worden ! "
Di « Gäste begannen ins Vorzimmer zu strömen . Ohne ein -

ander anzublicken , zogen sie sich schweigend an und gingen fort .

Und niemand kam darauf , daß dieser Anruf ein Scherz gewesen
war . Am nächsten Tage erst erfuhren sie es . Einer der Gäste

selbst gestand es . Cr hatte gleich nach dem ersten Gespräch das

Haus verlassen und aus einer Telephonzelle angerufen . Genosse

Sujew verfeindete sich mit ihm und bekam sogar Lust , ihm die Fratze

einzuhauen .
( Aus dem Russischen übertrage » von Sascha Rosenthal . )

3 > er „ febttdete " Kleinbürger
Aus dem llachlafi ron Wlnrx und Engels

Der folgend » Artikel ist einer polemischen Schrift von Marx und
Engels entnommen , und »war der Schrift gegen Mar Stirner , die
unter dem Titel . . Sanlt Mar " einen Teil der „Deutsche » Ideologie "
bildet . Die „Deutsche Ideologie " von Marx und Engels ist eine um-
jangreiche Auseinanderfe�ung mit den nachhegelschen deutschen Philo .
sophen . Unter diese » galt der Versasser des berühmten Buche » „Der
Eingige und fein Eigentum " als der radikalste . Marx und Engels
enthüllten jedoch den „radikalen " War Sftrner als den „jebildeten "
Berliner Zkleinbllrger des vormSrglichen Deutschland ! sie nennen ihn
auch Sancho nach der unsterblichen Seswlt des Sancho Pansa in Cer¬
vantes ' „ Don Quijote " .

Der mitgeteilte Abschnitt geigt die Begrllnder des wissenschaftlichen
Sozialismus schon gang im Besih ihrer materialistischen Geschichts -
aufsassung , obwohl , sie dies « Schrift schon sehr früh , im Jahre 184«,
abgefoht haben .

Die Ersindung der Lokomoftve ist . so lehren st«, nicht vom Simmel
gefallen , sondern ist begründet in dem damaligen Swnd der Produktiv -
kräfte und der Produktionsverhättuiss «. I . P. M a v « r.

Um dem deutschen Bürger seine Freiheitstheorie sonnenklar zu
inochen , fängt Sancho jetzi an . in der eigenen Sprache des Bürgers ,

speziell des Berliner Bürgers , zu deklamieren : „ Je freier Ich indes

werde , desto mehr Zwang türmt sich vor Meinen Augen auf , desto

ohnmächtiger fühle Ich Mich .
'

Der unfreie Sohn der Wildnis

empsinfcet noch nichts von all den Schranken , die einen jebildeten

Menschen bedrängen : er fühlt sich freier als dieser . In dem Maße ,
als Ich Mir Freiheit erringe , schaffe Ich Mir neue Grenzen und

neue Ausgaben : habe ich die Eisenbahnen erfunden , so fühle Ich
Mich wieder schwach , weil Ich noch nicht , dem Vogel gleich , die

Lüfte durchsegeln kann , und habe Ich ein Problem , dessen Dunkel -

h«! t Meinen Geist beängstigte , gelöst , so erwarten Mich schon un -

zähkige andere . .
Nicht „ der unfreie Sohn der Wildnis " , sondern „die gebil -

deten Menschen " denken sich den Wilden freier als den Gebildeten .

Daß der „ Sohn der Wildnis " ( den Fr . Halm in Szene gesetzt hat )
die Schranken des Gebildeten nicht kennt , weil er sie nicht erfahren
kann , ist ebenso klar wie daß der „gebildete " Berliner Bürger , der

den „ Sohn d« r Wildnis " nur vom Theater kennt , von den

Schranken des Wilden nichts weiß . Die einfache Tatsache ist diese :
die Schranken des Wilden sind nicht die des Zivilisierten . Die Ver -
gleichungen , die unser Heiliger zwischen beiden anstellt , ist die phan -
tastische eines „gebildeten " Berliners , dessen Bildung darin besteht ,
von beiden nichts zu wissen . Daß er von den Schranken des
Wilden nichts weiß , ist erklärlich , obgleich davon zu wissen , noch
den vielen neueren Rcifebeschreibungen eben keine Kunst ist : daß
er auch die des Gebildeten nicht kennt , beweist fein Exempel von
den Eisenbahnen und dem Fliegen . Der totlose Kleinbürger , dem
die Eisenbahnen vom Himmel gefallen sind und der eben deswegen
glaubt , sie selbst erfunden zu haben , phantasiert sogleich vom Lllft -
flug . nachdem er einmal auf der Eisenbahn gefahren ist . In der

Wirklichkeit kam erst der Luftballon und dann die Eisenbohnen .
Sankt Sancho mußte dies umdrehen , weil sonst jedermann gesehen
hätte , daß mit der Erfindung des Luftballons das Postulat der

Eisenbahnen noch lange nicht da war, - während man sich das Um-

gekehrte leicht vorstellen kann . Er stellt überhaupt das cmpirifche
Verhältnis auf den Kopf . Als der Hauderer ( ältere Bezeichnung
für ein Fuhrwerk ) und Frachtwagen den entwickelten Bedürfnissen
des Verkehrs nicht mehr genügte , als u. a. die Zentralisation der

Produktion durch die große Industrie neue Mittel zum rascheren
und massenweisen Transport ihrer Massen von Produkten nötig
mochte , erfand man die Lokomotive und damit die Anwendung der

Eisenbahn auf den großen Verkehr . Dem Erfinder und den At -
Nonüren war es um ihren Profit , dem Commerce überhaupt um
die Verminderung der Produktionskosten zu tun ; die Möglichkeit ,
ja die absolute Notwendigkeit der Erfindung lag in den empirischen
Verhältnissen . Die Anwendung der Erfindung in verschiedenen
Ländern beruhte auf verschiedenen empirischen Verhältnissen , z. B.
in Amerika auf der Notwendigkeit , die einzelnen Staaten des un -
geheuren Gebietes zu vereinigen und die halbzivilisierten Distrikte
des Innern mit dem Meere und den Stapelplätzen ihrer Produkte
zu verbinden - - - -In anderen Ländern , wo man bei jeder neuen

Ersindung nur bedauert , daß sie nicht dos Reich der Erfindung
vollendet — wie z. B. in Deutschland — , in solchen Ländern wird
man endlich nach vielem Widerstreben gegen die verwerflichen , kein «

Flügel verlechenden Eisenbahnen durch die Konkurrenz gezwungen ,
sie zu adoptieren , und den Hauderer und Frachtwagen , wie das

altehrwürdige Spinnrad fahren zu lassen . Der Mangel an anderer

gewinnreicher Anlegung des Kapitals machte das Eisenbahnbauen
zum dominierenden Industriezweig in Deutschland . Die Cntwick -

lung seiner Elsenbahnbauten und sein « Schlappen auf dem Welt -
markt gingen gleichen Schritt . . . Der positive Kern der ideolo -

gischen Verachtung des Bürgers gegen die Eisenbahn aus Sehn -
sucht nach dem Vogelflug ist die Vorliebe für den Hauderer , den

Frachtwagen und die Landstraße . Sancho sehnt sich nach der

„ eigenen Welt " , die . . . der Himmel ist . Darum will er an Stelle
der Lokomotive den feurigen Wagen Elia setzen und gen Himmel
fahren .

Erpeditian nach einem Ur- Znsetk . Eine Expedition , die von drei
weiblichen kanadischen Entomologen , den Damen Marjorn Ford ,
B. Hamilton und Abidh , geleitet wird , ist jetzt von Banfi im Staate
Alberto aufgebrochen , um nach einen , merkwürdigen Ur - Jnsekt zu
suchen , der Grylloblatta . Dieses Tier stellt eine primitive und un -
gewöhnliche Form des Jnsektenlebens dar , die sich nvch aus dem
Eiszeitalter erhalten hat . als der Kontinent unter Gletschern be -
graben war . Es Hot sich den Bedingungen der Eiszeit angepaßt und
lebt seitdem auf den moosigen Schichten am Fuße der Gletscher .
Das Insekt wurde zuerst vor einigen Iahren von Dr . S . M. Walker
am Sulphur - Gebirge in der Nähe von Banff gesunden , aber nur

ganz wenigen Exemplaren . Es gibt überhaupt nur zwei oder
drei Orte in . der Welt , an denen das Insekt noch zu finden ist und
die Hauptfundstätte ich am Moränensee , dessen schöne Gletscher eine
der Hauptsehenswttrdigkeiten der Rockies ist . Dieses llr - Insett stirbt
sosort , wenn es einer Temperatur ausgelebt wird , die böner cF
10 Grad über dem Gefrierpunkt liegt ; es fühlt sich am mohlsic » im
Eis und kann nur in Eisstücken und unter dem Einfluß einer Kühl -
Maschine transportiert werden . Die Damen wollen nun die Lebens -
gewohnheiten dieses interessanten Ueberrestes aus ferner Vorzeit
genau studiere ».
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Erstaunlich , wie wenig Menschen hier von den paradiesische »
Gärten über ihren Häuptern wissen — von den peinlich gepflegten
Blumenbeeten , sorgsam gehüteten Petersiliepflänzchen und nie aus -

reifenden Tomaten . Von den zwischen Kaminen versteckten Hänge -
matten . Liegestühlen und Wohnlauben . Von der üppig wuchernden
Dachprärie , bevölkert von Taubenschwärmen , zahmen Hauskaninchen
und sonnenhungrigen Faulenzern . Nicht einmal die Hauswirt « ahnen
dos Glück , das barfuß zwischen ihren rußigen Schornsteinen schleicht .

Das Eldorado bescheidener Dachkammerinhaber und Atelier -
mieter . Sommerfrische geistig Arbeitender , künstlerisch Schaffender .
Vagabundierender und seßhafter Boheme . Aber auch das Paradies
pensionierter Beschaulichkeit , die ein uniformiertes Leben lang
schweigend zu verzichten gelernt hat . In der pedantischen Pflege
und Sorge um ein Gemüsebeet oder um «in sanftes Hauskaninchen
meint man die schon so oft verloren gegeben « Bindung mit der
Natur wieder zu finden . Spießbürgerei und Bohemewirtschoft fallen
sich plötzlich , haushoch über der gemeinsamen steinernen Wüste ,
naturliebend in die Arme

_ _ _ _
Wie durch unsichtbare Mechanik , gleich auftauchenden U- Booten ,

lüften sich auf den geteerten Dachfirsten und Terrasien die Dach -
luken und Hauben . Köpfe mit langen Hälsen , den Schlaf noch im

Gesicht , recken sich in den jungen Morgen , der tief unten auf der

Straß « mit ratternden Milchfuhrwerken Spektakel schlägt . Im

Schlafanzug noch , inspizieren die Herren Doch - Plantagenbesitzer ihr
köstliches Eigentum .

Ein nächtlicher Sturmwind hat in der Landwirtschast des Herrn

Kunstmalers bösen Schaden angerichtet . Darob freut sich Herr Film -
komparse , mit Befriedigung feststellend , daß reinste Freude noch
immer — o nein — die Freud « am Besitztum des Nächsten ist . Herr

Tauben - Kapitön ist auch schon auf den Beinen , vermutlich wenigstens ,
wenn man auch nur seinen dicken Hals aus dem Dachfenster ragen
sieht . Herr Tauben - Kapitän guckt nach seinen jungen Tauben , die

von Fräulein Romanschriftstellerin mit Kaffeebrot gefüttert werden .

Herr Kapitän zählt den Schwärm zweünal durch , alle sieben sind

noch da , trallala , keine ist von der Katz ' gefresien worden . Herr

Kapitän jagt « inen bitterbösen Blick nach dem noch geschlossenen
Dachlukendeckel im schrägen Dachfirst nebenan : Die klein « Katzen -
mama schlummert noch , kein Wunder , wenn man bis in die späte
Nacht hinein Adressen , das Tausend zu fünf Mark , schreibt . . . .

Ein « Brieftrögermütze taucht hinter einer Dachverschneidung auf .
Der Herr Postzusteller von W 62 weiß seine Leute zu finden . ( Sett
dem Zeppelin . ) Es macht ihm auch Vergnügen , Berlin von oben

zu sehen . Am liebsten würde er feine Briefschaften den Tauben an «
vertrauen und sich ins dürre Gras werfen , um auch einmal einen

Dormlltag zu verträumen . Wenn man so auf einem Dach , wahr -
hast mit dem Rücken zur Stadt , liegt , kaim man sich einbilden , daß

irgendeine Düne an der Ostsee das Ruhekissen ist . Der Himmel ist
ja ebenso blau , die Sonne lacht gleich versteckt und die dahinziehenden
Wolken bergen dieselben Traumbilder — wenn man will . Selbst
der scharfe Nordwest , der die Rauchfahnen unzähliger Schornsteine
in eine Richtung zwingt , könnte ein « steife Seebris « sein , wenn er

nicht so nach verbrannten Kohlen riechen würde .

Langsam wird es auf den angrenzenden und uinliegenden
Dächern lebendig . Hier und dort freundlich winkende Hände ,

signalisierende Taschentücher . Ein Morgenspaziergang über das

Häuserquadrat eines Sttaßciwiertels ersetzt jede Morgengymnastik .

Viel unbebaut « » . Land " ' entdeckt man , verlassene Lagerstätten , aber

auch manche NeuschSpfungen raffinierter Dachgartenkunst . Eine

Wasserberieselungsanlage ( System Gartenfchlauch und Wasserpipe ) ist
dos vielbestaunte Werk eines Musikhumoristen . Der prominente
Mann nimmt angesichts der Stätte feines allabendlichen Wirkens

( Variete Seal « ) jeden Morgen hier fein Brausebad , um sich dann

stundenlang sehr ernst mtt einer lächerlichen Kindergeige zu befassen .
Unweit von dem probenden Clown singt Richard Tauber auf einem

Schornstein Frühlingslieder . Auf dem stillgelegten Kamin hat sich
ein findiger Dachgärtner « inen Lautsprecher angebracht und hört sich,
in der Hängematte schaukelnd , das Schallplatten - Mittagskonzert des
Berliner Senders an . Aber auch ohne pflegende und erfinderische
Menschenhände breitet die Natur ihren geheimnisvollen Garten über
die Dächer Berlins aus . Moose überklettern Dachverkleidungen , in

Mauerrissen wurzett gelber Löwenzahn , blühendes Unkraut wuchert
aus zersprungenem Ziegelwerk und in einem geschützten , warmen
Kaminwinkel oersucht gar ein wahrhaftiges Klrschbäumchen Früchte

zu schenken . Was der Sturmwind den Pflanzen zufegt , ist ihnen

Nahrung . Mtt wunderlicher Demut tragen sie ihr Schicksal , ähnlich

ihren Dachkammergenossen . Hungern , frieren , dürsten , alles für ein

bißchen Leben in scheinbarer Freiheit , in Ruß , Asche und Schmutz

- - - -
„ Achtung , Achtimg , hier ist Berlin — "

dröhnt der Lautsprecher über

di « Dächer . Jawohl , hier ist Berlin , hier ist das zweite Berlin , die

Stadt über der Stadt , die Dachgartenstadt !
So weit das Auge reicht «in Meer von Häusern . Dach um

Loch reiht sich zu einer ungeheuren Fläche , aus welcher die Kirch -

turmfpitzen wie Stecknadeln glänzen . Merkwürdig , wenig Fabrik -

schlot «, viel runde Kuppeln , goldleuchtend und patinagrün . Der Atem

der Stadt lastet darüber . Unbeweglich hockt er auf Dachfirsten und

Kirchwrmspitzen , sichtbar nur am Horizont als giftig gelber Rebel -

streif . Dom Tempelhofer Feld steigt ein Flieger auf . In weiten

Schleifen zieht er seine Bahn der untergehenden Sonne zu.
Neigt sich der Abend über die Dächer , blitzt es vom Witzlebener

Leuchtturm auf . Di « ganze Nacht hindurch wirst er fein kreisendes

Leuchtfeuer über die Stadt . Buntfarben « Strahlenbündel zucken

aus Giebelwerk und Häuserfronten , grell rot . violett , blau , grün , ein

zauberhaftes Farbengemisch flammt aus den schwarzen Straßen -

zllgen nach den friedlichen Dachgärten und dem sternbesäten Nacht -

Himmel . Aus dem plötzlichen Lichtermeer hebt sich die Innenstadt
und der vergnügungsfrohe Westen gleißend ab . Ueber die nächtliche
Stadt zieht gespenstisch ein mächtiger Käfer mit glühenden Augen
und dmnpf brummendem Flügelschlag . Das Flugzeug einer

Schokoladen - Großfirma fliegt ReName , sagt allen Kunden „ Gute

Nacht " . Und da eine Berliner Sommernacht selbst auf dem

Dache eines sechsstöckigen , lichtstrotzenden Mietshauses noch keine

„Venezianische " ' ist , verschwinden auch langsam die Dachkolonisten .

Geheimnisvoll wie sie gekommen , steigen sie leise fröstelnd wieder

in di « Unterwelt ihres nachtflimmernden Berlins . . . .

Der teuerste und schnellste Kraftwagen . Um den Schnelligkeits -
rekord von englische Meilen in der Stunde , den ©tr _ Henry
Segrave im März dieses Jahres aufgesteltt hat , zu brechen , läßt jetzt
der englisch « Rennautomobilist Koyc Don einen Wagen bauen , der

der teuerste und schnellste der Welt sein wird . Dieser Kraftwagen ,
dessen Bau die Summe von . WOOOO Mark verschlingen wird , hat
einen Motor mtt über 1000 LZ und wird imstande sein . 280 engl .
Meilen , also fast 450 Kilometer in der Stunde , zurückzulegen .

£££. . UniergrundbahnheHchen
Reizend , dieser kleine handliche Plan mit, - seinen bunten Linien ,

die eine Menge Oasen haben . Diese Linien fthen aus wie Fahrrad -

ketten . Sie kreuzen und überschneiden sich bisweilen . Einige sind

beinahe gerade gereckt , doch nie mit dem Lineal gezogen . Nur die

Nord - West - Linie , die sich am Wittenbergplag verzweigt , hat etwas

von einer Pflanzenranke .

Was ist man dieses Ganze ? Es sind sehr verschiedene Linieii

mit ihren noch nicht vollendeten Ansätzen , ihren erst angedeutetes

Fortsetzungen . Man muh sich die Weltstadt dazu denken , in der

diese Linien auftauchen und untertauchen , diese herrliche und durchaus

nicht spielerisch gemeinte Berg - und Talbahn , di « jetzt zwischen d�r
gelbgrauen Betonwänden unterirdischer Korridor « rollt und plötzHch
unter den Gitterrosten breiter Kanäle aus grünen RasenstreiseN an

das Tageslicht steigt . Kanariengelbe Wagenzüg « schweben auf

eisernen Gerüsten über den Straßen hin , kreuzen > heiter den Fluß
und die Schienenfelder der Bahnhöfe und verschwinden zwischen den

klaffenden Lücken grauer Mietshäuser .

Wer kennt nicht die Berliner Untergrundbahn , deren Wagen
mir zwischen Dorortstationen einmal halbleer sind ! Unter den

Straßen des Zentrums drängen sich die Menschen in die Schiebe -
türen . Menschen stehen in den fahrenden Zllgen zu Bündeln ge -
ballt in lächerlich schwankender , unsicherer Haltung , Dame und arm -

selig gekleidet « Arbettsleut «, Herren mit Aktenmappen und Schul -
linder sind ohne Unterschied der Klasse zu Gewichtseknhetten gemacht .
Di « stählernen Achsen biegen sich unter den Zentnerlasten der Füße ,

nicht unter der Flut des Sehens und Gesehenwerdens Viele

Menschen fahren , ganz gleichgültig und in sich veffsunken . Andere

betasten selig alles , was sich bietet , mtt ihren Blicken .

Jeden Tag rollt das Paternosterwerk der Züge von 5 Uhr

morgens bis 1 Uhr nachts . Zwanzig Stunden laug in den Haupl -

ftationen eine Aufeinanderfolge der Züge , di « der Aufeinanderfolge

elektrischer Schläge gleicht . Acht Umsteigebahnhöfe find die Knoten

dieses Liniensystems . Menschenscharen strömen , zu Füßen geordnet ,
und lösen sich auf . Plötzlich sind sie eingeschlossen st , die fahrenden

Schubladen . Auf den Treppenstufen , die aufwärts « führen , erlangt
dann der Fahrgast wieder die Freiheit . Di « älteste Linie war an -

gelegt , um das Zentrum der Stadt mit dem Westen zu verbinden .

Die neuen strecken sich weit in den Osten aus, , diesan dichtbevölkerten

Osten , der nicht langsamer wächst als der Westen . Neue Nord - Süd -

Verbindungen waren notwendig . Sie sind hergestellt worden - jeder
Baukilometer kostet 11 Millionen . Hier sind die Linien gerade . Für

den , der fährt , ist in dieser unterirdischen Well alles st> einfach und

deutlich wie der Fahrpreis . Di « Ortsverönderung vollzieht sich wie

in einer Narkose von elektrischem Licht und kurzer Gesangenschast in

einer fachlichen Luft , die ohne Kohlenrauch ist , doch ein Atemgemisch

zwischen mannshohen Reklamen . Wagendächer gleiten unter den

Häusern , unter dem Kiesbett des Flusses , neben unsichtbaren Kabeln

und Röhren . Und Kroftströme , unvorstellbar in ihrer Wucht und

Gefährlichkett , treiben das Pumpwerk in jene Richtungen der Stadt ,
di « dem Laus der Sonne folgen . , /;

Großmäuler . Bei keiner Tierort ist das Man ! st» erweit «-
rungsfähig wie bei den Schlangen . Eine Riesenschlange ( P�tbcm
retculatus ) von etwa 8 Meter Korpeelänge hat einen derart kleinen
Koos , daß ein erwachsener Mann ihn beinahe mtt seiner Hand um -
fassen kann . Gleichwohl ist das Reptil imstande , eine lebende
Bmite zu verschlingen , die 1,4 bis 1,5 Meter Umfang hat .

LäS ' Sf )

Dich

nicht
schlafen

die Hitze ,
r . .

Billige
Parzellen

,nur20 . - mn. :

So verkaufen wir auf dem Sdixtht tat:

Michendorf

stdtte ». ab IBannfte fit 8 42,
142. 10. 42, 11. 12, 12. 12 uf »
ftünbl . , direkt am Dauerwald ,
unweit herrlicher Seen , elektr,
Licht und Walter . trotzdem am
Matz 2 M. Verkauf feilen
Dicnsfae , Donnenlaä und
Sonntag 10 bl * 0 Uhr
Ml dienaork . SAmerb erger
} lra | >el5aCVerkaaf >Uabe I
neben der Villa ) .

GroBheeren

Oft 7. 15. 8. 45, 10 lAufm IVplM
Verkauf Jeden Mltln - odi
und Sonntag 10 bU O Uhr
in Gro $ berren . Rcstan - |
rani Laube , m. d. Port .

oifcheu Kanal und 1
ccti , mit u. »du»

Damnbeltand . Verkauf
,0 bl » 0 Uhr

Somr- Wohniingen
mit und ohne Küche

Hodiwalil - Grandstfidf
„ Wäldes frieden " bei Fredersdorf

( Ostbahn )
Vorortzug Ms Peters hagen 25 Miu. zu Fug

, , Fredersdorf 40 - , ,
ZOge 12» n. 15" ab Schles . BM. haben
In Fredendorf Postauio - AnsehluS bis
„Lustige Sieben " (20 PL) 9 Minuten bis
OrundstOek Kolonie Neu • Vogelsdort ,
Schillerstrate und Memeler Strafte Ecke

Adolph H offen ann .

tu Oranienburg , Berliner {
iTerkanfsbO
am Schnell

Verkauf ttgUdi Im |

Allee 10 , V,

| Zepernick
VerkoofsbOro
dämm , I Miaute
Bahnhof .

t Bernau Obftplanfage »eile «eur .
zepernicker Str . Verkauf I

Sonntag » 10 hl * 0 Uhr .

Restparzellen
neuenborf a Sterbt , Frohnau
u Rahnadorf . Aiuknaft n. ,Verkauf Montag » bl » Frei .
tag » In unterem Berliner j

dz ». Prvspekte bfitnlM
toenf » uuverdtudliche

« ue fünft Uber alle Terrain ,
durch die

UvS. psi2eUtoniiHp . �. S.
Berit » N 2a , Frledrtdtrtr . US a, |

Norden 10424x24 .

Lagepläne

iGroSmöbellabriki
I Für Uobelsacfaende besondere |
I Gelegenheit — Vorüber -
» gehend an Prirat Twkauft zu
l gflnatlgen Prelaeni

i Speise-, Berren - o. | |
ScUalziiDiner

Holz - und Sfrt - , ,
nanmle Wortt - , , |

4 lähre Garantin , < ,
i aoeb TaMnnp -

enag . — Anfragr »! «£-
oemeo unter Chiffre - Hg " an
Ana: ao »n ■Ucpsdition Lter & StnlMr .
Berlin W «4, J &Krrstr . oaa .

IÜÜÜÜÜÜÜM

See - Parzellen
ohne Bauzwang , herrliehe Lage
dicht am Strand im Ostseebad
Neuhaas zwischen Warnemünde
und Ahrenshoop . Verkauf bei
Mk . 60 . - AnzaKluna
Restzahlung ab Mk. *■— p. Monat
Prospekte o. Nordd . Terraln - Oes ,
Abt 21, Berlin W. 8 , Jägerstr . 61.
Telephon : A 4 Zentrum 1117. ] ,

-e

Westen Angedate mit Abstand und ffrie .
denSmiete au Rur ! Rallenhagen . SB 48.
Friedrich steatze 219 —220 ( Telephon Berq -
manu 9200 —9219 ) .

Mahnrul an Allel
Luxus and LuxusbAder passen nicht
In die heutige Zettl Daher sind
auch Parzellen In Luxus bsdem eine
Werst muldierc Kapitals '

denn
In Uuns angelegtes Geld
tsi immer verloren !

Es gIM daher nur eine LOSDlUt :

Keine Parzellen In Lnrns -
Hadern und Lnxnsorien .

sondern billige Parzellen zu gün¬
stigsten Zahlungsbedingungen an
naturschönen aber bescheideneren
Orten . Vergleicht unsere Angebote
mit anderen , achfei VOrallMnanf
iKprozentUe soiort tamge
Provision , die Wir nldlt fordern .

BlnlfOnillAnflnD Zwe' herrliche Naturbider am Ort , Par -
Dil nCSIWCI Uul zellen in bester Lage , 12 Minuten ab

Bahnhof , Waldumgebung , Ouadrauneter ab RM. 2-20. Aus-
: Cresclladkafkunft Restaurant < , HauptstraBe 90

Havelbad Borgsdort/Orbg .
Reizvollste Umgebung , Bootssteg - und Baderecht IQr jeden
Käufer , freier Zugang zum Wasser . Quadratmeter ah
RM. 1J0 . Auskunft Restaurant . Waldesruh " , Berliner
Chaussee a. d. Havelbrticke .

RnnflCflnnf hei Birkenwerder , Bauparzellen am Ho<b -
DUI SjuCIUl I wald , ' j Minute vom Bannhof , äußerst billig .

Auskunft Restaurant . Weiger Ulrich " .
Onanlonhlissn Berliner cbauteee bl » mm Kanal . Oar eo
" » OIIIDIIIIUl y boden . Obstbaumbestand , Wasserfront .

Quadratmeter ron 00 PL an . Auskunft auf dem Terrain
bei Frieden berger , Berliner Chaussee Ii .

Alt . ftlinninlfn hei AdlersboL Bauparzellen , ganz erst -
Hll miulMUflC Massige Lage , konkurrenzlo ». billig . Eine

Mtnuli von der Straßenbahn entfernt . Prima Lehmboden
Auskunft Restaurant Ekel , Kirchplatz , Straßenbahn 84

Spezlalprospckt gratis . / Besichtigungen auch

wochentags Jederzeit per Auto unverbindlich .

Iii Boden - u . Bandes . m . d . B .

_ _ __ __ _ Berlin SW68. Frle ( lrl <Sskr . 43
DOnhoU 8114 . 8287 .
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